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Die Monarchenzufammenkunft in Kiel.
(Tel . Bericht.)

# Kiel , 2 . Juli . Nun ist der Tag der neuesten Monarchenzusam¬
menkunft in Kiel , wo schon so manche Fürstenbegegnung stattfand , ge¬kommen und der Besuch des italienischen Königspaares hat denn
auch der Stadt ein festliches Aussehen verliehen . Schon seit einigen
Tagen wurden umfassende Vorbereitungen zu einer würdigen Aus .
schmückung der Straßen und Plätze , die die fürstlichen Gäste berühren ,
getroffen . Das Gebiet des Bahnhofes ist auf drei Seiten von einer
dichten Reihe hoher Flaggenmasten umrahmt , von denen Flaggenin den italienischen , deutschen , schleswig-holsteinischen Farben her¬niederwallen . Der zum Hafen führende Kaisersteg wird ebenfalls
durch eine Allee von Flaggenmasten geschmückt, die durch Ketten
mit unzähliger , Glühlampen miteinander verbunden find . Auch in
der Umgebung des Hauptbahnhofes auf allen öffentlichen und vielen
privaten Gebäuden zeigt sich reicher Flaggenschmuck in den Farbender beiden verbündeten Nationen .

Zum Empfang der italienischen Herrschaften fanden sich heute
abend gegen 9 % Uhr der Kais « r , der deutsche Admiralsuniform
trug , und die Kaiserin am Bahnhofe ein . Der Kaiser begrüßte
die vom 1 . Eeebataillo « gestellte Ehrenkompagnie , die mit Fahneund Musik auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen hatte . Es
trafen _ferner ein : der Kronprinz , in Leibhufaren -llniform , die
Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin Heinrich, Prinz Adalbert und
die Damen und Herren des Gefolges . Ein Ehrendieft für die
italienischen Herrschaften war wegen des intimen Charakters de,
Besuches nicht gestellt worden .

Anwesend waren noch der Stationschef Admiral v . Cörper , der
Stadtkommandant Generalmajor o. Albrecht, der Polizeipräsidentv. Schröter , der Reichskanzler, Staatssekretär v. Iagow , der Marine ,
attachee in Rom , Korvettenkapitän Freiherr v . Rheinbaben , die
Offiziere der „Trinacria " und der „Amalfi " und der italieniscku
Konsul in Kiel .

Beim Einlaufen des italienischen Sonderzuges präsentierte die
Kompagnie und die Musik spielte die italienische Königsfanfare . Der
Könitz in der Uniform seines preußischen Husarenregiments und
die Königin entstiegen dem Salonwagen . Der Kaiser war der
Königin beim Aussteigen behilflich und küßte ihr die Hand , ebensoder König der Kaiserin . Der Kaiser und der König begrüßten sich
auf das allerherzlichste und küßten sich wiederholt auf beide Wangen .Der Kaiser überreichte sodann der Königin einen Blumenstrauß .
Hierauf schritten beide Monarchen die Front der Ehrenkompagnieab , deren Musik hierbei die Marcia reale spielte.

Rach der Vorstellung der beiderseitigen Gefolge, während der
Reichskanzler und Staatssekretär v . Zagow den Marquis di SanGiuliano und den Botschafter Bollati begrüßten , nahmen die Monar -
ch/u den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab . Hiernach schrittendie Königin und die Kaistttn , der König und der Kaiser , gefolgt vonden übrigen Anwesenden, durch das Fürstenzimmer nach dem Platzvor dem Bahnhof , wo sie beim Erscheinen von einer dicht gedrängten
Menschenmenge begrüßt wurden . In die Hochrus « mischte sich ein
vielfaches „Evoiva " der Mitglieder der italienischen Kolonie , die
mit italienischen Fähnchen in der Hand stch zu einer Gruppe vereinigt
hatten .

Der Bahnhofsplatz war prächtig illuminiert ; die dort aufgestell-ten Masten mit deutschen und italienischen Fahnen waren mit Eir -

Musik .
Roman von E. Stieler - Marshall .

(Copyrigbt 1913 by Grethlein & Co . G . m . b. H. Leipzig.)
(48. Fortsetzung.) Nachdruck t> Idolen

- Ach, ich bin der Treibens müde - Magda-
lena hatte das Gefühl, es nicht länger mehr ertragen zu können ,
diese sinnlose Zeitvergeudung, dieses Hetzen von einem so¬
genannten Vergnügen zum andern . Sie bewunderte Hermann ,
der von morgens bis gegen Abend ruh - und rastlos bei der
Arbeit war und dann in lichterfüllten Sälen zwischen geputzten
Menschen durch seine liebenswürdige Fröhlichkeit , seine herz¬
gewinnende. frische Art die Gesellschaft erheiterte. Bald hieß
er auch in diesen Kreisen der „prächtige Mensch "

. —
Süßer Friede, komm , ach komm in meine Brust ! —
In einer Dämmerstunde spielte sich Magdalena dieses Lied

in heißem , flehenden Wunsche. Blanche war bei ihr , weich, lin¬
dernd. wie immer .

Süßer Friede, komm , ach komm in meine Brust !
Magdalena ließ die Hände sinken und sagte :
„Nicht einen Tag länger. Ich k a n n nicht mehr. Ich

'er¬
sticke ."

„Nein ? " Blanche glitt heran und legte ihre kinderkleine
Hand auf Magdalenas Schulter.

„Pauvre Madeleine . O , ich weiß , was Sie fehlt.
"

„Ja Mignonne . Wie immer , meine Getreue . Ach, was
soll ich tun? Ich will Einsamkeit , will Ruhe. —"

„Sagen Sie es Monsieur .
"

„Wo sollen wir heute abend sein ? Bei Bertholds? Nein,
ich gehe nicht, gehe nichr -

Hermann kam heim , eilig , angeregt —
„Aber , meine Kleine , meine Kleine ! Noch gar nicht bei

der Toilette ? Ja , um Eotteswillcn , weißt Du denn nicht, wie i
iv°i es iÜÄ" ‘

landen aus Glühbirnen verbunden . Ueber der dem Landungsplatz
gegenüberliegenden Landungsstelle der Boote prangte die italienisch«
Königskrone aus elektrischen Lampen . Matrosen bildeten Spalier ,
an der Ländungsstelle standen Fruerwehrlente mit lodernden Fackeln .

Das Kaiser - und das Königspaar mit den Damen und Herren
ihrer engeren Umgebung nahmen im Berkehrsboot Platz , die an¬
deren Mitglieder des Gefolges wurden mit Pinasien der „Hohen-
zollern" und der „Trinacria " befördert . Ein Salut wurde wegen der
vorgerückten Stunde von dem im Hafen liegenden Geschwader nicht
gefeuert, jedoch erwiesen die Wachen der passierenden Kriegsschiffe
die vorgeschriebenen Ehrenbezeugungen . Der Kaiser und die Kaiserin
geleiteten ihre Gäste an Bord der dicht bei der mit einem Festzelt
versehenen „Hohenzollern* liegenden „Trinacria "

, wo der König und
die Königin Wohnung nahmen . Hier verbrachte der Kaiser und die
Kaiserin noch etwa eine halbe Stunde in lebhaftem Gespräch mit
den italienischen Herrschaften, dann , nach herzlicher Verabschiedung,
kehrten sie auf die „Hohenzollern" zurück.

= Wien, 2 . Juli . Der König von Italien hat von der
österreichischen Grenzstation Ala aus ein Begrühungstelegramm
an Kaiser Franz Joseph gesandt .

--- Rom. 3. Juli . „Giornale d ' Jtalie " meint : Die
sehr warme Aufnahme der italienischen Matrosen in Kiel sei
ein Vorspiel des Empfanges, der das italienische Königspaar
erwarte. Das Blatt betont, daß während der Orientkriso
Italien und Deutschland in llebereinstimmungmit Oesterreich-
Ungarn nicht nur für die Erhaltung des Friedens, sondern auch
für die Durchsetzung zweier mit Italiens Interessen überein¬
stimmender Grundsätze gearbeitet haben : Der Balkan den Bal -
kanvölkern und Albanien den Albanesen . Das Blatt hebt
schließlich die Wichtigkeit der Besprechungen zwischen den er¬
lauchten Herrschern hervor und meint, daß die Anwesenheit der
Kaiserin und der Königin der Zusammenkunft das Gepräge
besonderer Liebenswürdigkeit verleihe.

Der Ausbruch des neuen Balkankrieges.
Karlsruhe, 8. Juli .

* Der neue Krieg auf dem Balkan ist nun doch aus¬
gebrochen. Serbien hat ohne weitere Erklärung seine Armee¬
korps über die bulgarische Grenze dirigiert . Griechenland da¬
gegen hat eine offizielle Kriegserklärung erlasten . Aus dem
Hin und Her der Noten, Meldungen und Darstellungen der letz¬
ten Tage läßt sich bis jetzt nicht erkennen, welcher voll den Ver¬
bündeten diesen Bruderkrieg provoziert hat. Vorläufig schiebt
einer dem andern die Schuvi zu. In Saloniki Weinen die
Griechen ohne Veranlastung, gegen d-ie Bulgaren , die stch durch¬
aus ruhig verhielten, vorgegangen zu fein. Außerdem war man
ln Bulgarien noch gestern bereit, zur Petersburger Konferenz
zu gehen . Kleine Ursachen werden auch .in diesem Fall« wieder
die Erzeugerinnen großer Wirkungen sein .

Rußland hat sich bis zum letzten Augenblick bemüht , den
Konflikt zu verhindern; freilich vergeblich . Die Entscheidung
ist sogar so plötzlich gefallen, daß die Diplomaten völlig
davon überrascht wurden. Die Serben überschritten sofort die
bulgarische Grenze und lieferten den Gegnern einige glückliche
Gefechte. Die Verluste sollen auf beiden Seiten ganz enorm
sein. Weniger vom Erfolg begünstigt sind offenbar die Grie¬
chen, die Boden verloren haben . Welches die Absichten dev
bulgarischen Eeneralftabes sind , kann man bis heute noch
nicht erkennen. Es muß sich jetzt ja zeigen , ob der viel ge¬
priesene Eeneralistimus Sawoff das Feldherrngenie ist, als
das man ihn nach den Schlachten bei Kirk-Kiliste und Lüle
Durgas bezeichnete. Vorläufig sieht die Lage der Bulgaren
nicht sehr tröstlich aus . Wird nun auch Rumänien noch mobil
machen und die bulgarische Grenze überschreiten, so dürste
das Schicksal des bis jetzt so mächtig aufstrebenden Bulgarien
und seiner ehrgeizigen Bewohner verzweiflungsvoll werden .
Dazu ist unter Umständen auch die Haltung der Türkei zu
rechnen, denen der Zeitpunkt günstig sein könnte, als Lohn
für eine eventuelle Bnndesgenostenschaft mit Serben und
Griechen sich das sonst den Bulgaren zufallende Gebiet von
Adrianopel wieder znrückzugewinnen .

„Höre , mein lieber Mann" :
Nun sagte sie es ihm . daß er allein gehen sollte , denn fW

könnte ihn nicht begleiten. Sie würde keine Einladung mehr
annehmen und keine Gesellschaft mehr bei sich sehen in diesem
Winter.

Hermann war zuerst sprachlos. Dann trat eine Falte zwi¬
schen seine Brauen und ein dunkler Schein kam in seine Augen .

„Ueber siftche Launen läßt sich nicht ernstlich reden," sagt: er.
„O ja , Hermann , wir müssen aber ernstlich darüber reden.

Das Leben , das wir jetzt führen , ist für mich ein langsamer Tod .
Ich halte es nicht mehr aus . so unglücklich macht es mich .

"
Hermann ärgerte sich.
„ Gott . Leuchen, wie albern ! Ein langsamer Tod ! Gut

essen und trinken , sich amüsieren , ein langsamer Tod ! Das ist
ja geradezu lächerlich. Jetzt sei so gut, zieh Dich an , es ist die
höchste Zeit . Wir können natürlich nicht so plötzlich absagen .

"
„Ich habe schon abgesagt, " erwiderte Magdalena, — „habe

an Frau Berthold telephoniert. Du würdest heute ohne mich
erscheinen, habe irgend etwas von Kopfschmerzen gesagt . Es
ist nicht einmal eine Lüge .

"
Sie preßte die Hände an die Stirn .

"
„Mich ekelt das alles an . Ich kann einfach nicht mehr.

Glaube mir, Hermann .
"

Er 'eufzte .
„Ach , Leuchen, heute bist Du mal wieder verdreht . Da ist

nichts mit Dir anzufangen, das weiß ich . Also gut, so gehe sch
heute mal allein . Aber nur dieses eine Mal , das sage ich Dir
gleich. Ein andermal werde ich nicht so nachgiebig sein . Es ist
ausgeschlosien . daß wir uns plötzlich ohne allen Grund für den
Nest des Winters zurückzieh -.n .

" -
Wenige Tage später teilte Hermann seiner Frau ganz bei¬

läufig mit , daß er Einladungen zu einem großen, feierlichen
Esten im Februar verschickt habe.

„War auch gleich bei Gerstel wegen einer Toilette für meine
ine Frau," lachte er vergnügt, „die muß t a werden . Lenchen, '

Die Serben sind natürlich mit Feuer und Schwert dahinter,
die Scharte von Sliwnitza , die ihnen der Battenberger im
Jahre 1885 schlug , auszuwetzen ; sie werden deshalb keine zu
verachtenden Gegner sein . Die Entscheidung muß in diesem
Kriege rasch fallen, denn die Heere sind dicht aneinander und
haben nicht mit großen Rückzugslinien oder Reserven zu
rechnen.

Heber die blutigen Kämpfe der letzten Tage liegen un«
folgende Meldungen vor ; .

— Belgrad, 2 . Juli . Die blutige Schlacht, die bei Morgen¬
grauen auf der ganzen Linie Redke—Bukwi—Zletowo—Rot¬
scham —Jstip begonnen hatte, dauert« den ganzen Tag fort.
Dir Bulgaren machten energische Vorstöße, die von den s« bischen
Truppen auf der ganzen Front durch sehr energische Gegen ,
angrifse zurückgewirsen wurden . Die Bulgaren zogen sich, von
den Serben stark bedrängt , auf Kotschana und Jstip zurück. Es
kam mehrfach zu Bajonettangriffen, bei denen das 18.» 11. «nd
8. f« bisch« Korps besondere Tapferkeit an den Tag legten. Der
Feind ist durch die neue großkalibrige Artillerie der tapferen
Chumadia-Division dezimiert worden , in deren Reihen Krön-
prinz Alexander den ganzen Tag über weilte . Bei einem
Bajonettangriff verlor der Feind 10 Feldgeschütze und ver¬
schiedene Munitionswagen . Eine ganze Kompagnie wurde ge,
fangen genommen .

Bulgarische Gefangene erklärten , daß den bulgarische»
Truppen vorgestern eine Proklamation des Königs Ferdinand
verlesen worden sei . durch welche der Krieg gegen Serbien und
Griechenland als erklärt bezeichnet wurde .

— Belgrad . 2 . Juli . Das serbische Prehbureaq
meldet :

„Bei ihrem vorgestrigen Angriff waren die Bulgaren
mehr als 166 Bataillone Infanterie stark mit 260 Feldkano ,
nen und Haubitzen . Auf serbischer Seite nahmen 3V—16 Ba¬
taillone mit 86 Kanonen an dem Kampfe teil . Der Angriff
hatte den Charakter eines plötzlichen und gleichzeitigen Neber -
falles mit großen Streitkräften. Wenn man sich auch auf

verstehst Du ? Die Schönste von allen mußt Du sein, bist Dui
ja immer ."

Magdalena war ganz blaß geworden .
„Und das alles , so ohne es vorher mit mir zu besprechen?"
Er zog sie an seine Brust , küßte ihr Haar und lachte dabei

wie ein Junge , dem eine Ucberraschung gelungen ist.
„Ja . so muß man 's mit Dir machen , Du Widerspenstige .

Nun kannst Du zanken und schimpfen , aber Du mußt Dich drei»
ergeben , bist überrumpelt, hurra . Vom bösen Feind ! Was
kannst Du nun tun ? "

Sie trat von ihm zurück.
„Ich könnte zum Beispiel abreisen, " sagte sie hart . Her«

mann erschrak , weniger über die Worte als über den Ton , darin
sie gesprochen wurden. Magdalenas Stimme hatte ganz fremd
geklungen . Aber er faßte sich und lachte sie aus.

„Das wirft Du fa nicht tun . meine .Lenemaus . Nein, nicht
'

wahr? "
Er hielt ihr die Hand hin . Sie übersah es und verließ

ohne Antwort das Zimmer.
Die Gedanken nagten zerstörend an ihr . Sie zehrten viel

Süßes und ließen das Bittere zurück.
Wenn Hermann keine Rücksicht kannte, so brauchte auch sie

keine mehr zu nehmen !
Durch einen frostklaren Wintermorgen ging sie zu Heege-

Meister. Zerstreut nur begrüßte sie ihn und setzte sich gleich an
den Flügel . Spielte und sang das Lied , das ihr jetzt immer
in der Seele klang :

„Ach . ich bin des Treibens müde - -

Süßer Friede, komm , ach komm in meine Brust !
Dann schlug sie die Hände vor das Gesicht und saß lang«

stumm. Heegemeistcr störte sie nicht . Ihr Kampf erschüttert«
ihn und doch war er fioh, daß sie kämpfte.

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2
kleine überraschende Angriffe wie bei Zletowv gefaßt machen
konnte, so war es doch nicht möglich , sich mit dem Gedanken
vertraut zu machen , daß das bulgarische Heer Angriffe unter¬
nehmen würde , ehe noch die diplomatischen Beziehungen ab¬
gebrochen worden sind . Diese Angriffe waren im voraus
systematisch vorbereitet , um die zivilisierte Welt , die den Bru¬
derkrieg verurteilt , in Bestürzung zu versetzen .

„Die Bulgare » fraternisierten mit den Serben und for¬
derten sie aus, sich nicht gegenseitig zu töten. Als der Kampf
begonnen hatte , hoben sie die Gewehre hoch und hißten weiße
Fahnen . Anstatt sich aber zu ergeben, griffen sie mit dem
Bajonett an . An einem Orte näherte sich ein bulgarisches Ba¬
taillon unter dem Schutze der Dunkelheit einer serbischen Bat¬
terie . Serbische Infanterie , die sich in der Nähe befand , er-
Lffnete das Feuer und die Bulgaren riefen : Wir find Ser¬
ben, schießt nicht ! Jnfolgedesien trat Verwirrung ein und
das Feuer wurde eingestellt. Daraus nahmen die Bulgaren
den Kampf wieder auf und nahmen den Serben vier Kano¬
nen ab . Bei Tagesanbruch nahmen die erbitterten Serben
ihre Batterie den Bulgaren mit dem Bajonett wieder ab.

„Am 29 . Juni forderte der Kommandant des bulgarischen
Vorpostens auf der Bregalnitzabrücke bei Zstip die Offiziere
unseres Vorpostens auf , sich zusammen photographieren zu
lassen , denn , so erklärten die Bulgaren , die Streitigkeiten sind
beigelegt und es wird keinen Krieg mehr geben. Aber schon
am Abend vorher hatten die Bulgaren die Entfernung bis
zu den serbischen Verschanzungen sehr genau ausgemessen und
an einer verborgenen Stelle ein Artillerie -Regiment mit 36
Geschützen aufgestellt. Die photographische Aufnahme war am
Abend des 29. Juni vor sich gegangen und am 39. Juni mor¬
gens schritten die Bulgaren zu einem heftigen und unvermu¬
teten Angriff auf unsere Vorposten. In demselben Augenblick
begannen 36 Kanonen ihr höllisches Feuer , das den ganzen
Platz zwischen den Verschanzungen und den nächsten Baracken,
in denen sich die serbischen Truppen befanden , buchstäblich mit
einem Kugelregen überschüttete. Die serbischen Truppen wur¬
den genötigt , die Verschanzungen aufzugeben und gedeckte
Stellungen zu beziehen. Ein blutiger Kampf begann . Die
Bulgaren griffen verzweifelt an . Als die serbischen Truppen
Lerstärkungen erhielten , wurde der bulgarische Angriff aus
der ganzen Linie mit ungeheuren Verlusten für die Angreifer
zurückgeschlagen . Aber auch die Serben hatten empfindliche
Verluste. Alle Offiziere und Unteroffiziere
find verletzt . Da die serbischen Truppen gleich anfangs
genötigt waren , sich vor den überlegenen Streitkräften zurück-
zuziehen, um Verstärkungen zu erwarten , ließen sie ihre Ver¬
wundeten unter dem Schutze der Genfer Konvention in den
Baracken und Zelten zurück. Die Bulgaren erstachen
alle serbischen Verwundeten mit dem Ba¬
jonett ."

= Belgrad . 2. Juli . (Cerb . Preßbureau .) Nach erbitter¬
ten Kämpfen zweier Tage wurden die Bulgare » auf der
ganzen Frontzurückgeworfen , verfolgt von den ser¬
bischen Truppen . Die Bulgaren gingen über die Flüsse Bere -
galniza und Sletowa zurück, auf deren linkem Ufer sie Verteidi¬
gungsstellungen einnahmen . Ihre Verluste sind sehr groß. Nach
den letzten Meldungen haben die Serben 39 Offiziere ,
129 Unteroffiziere und über 1999 Soldaten
gefangen genommen und .19 Schnellfeuer -
kanonen und 12 Munitionswagen erbeutet .
Die serbischen Truppen rücken weiter vor.

Nach Meldungen der Blätter belaufen sich die V e r l u st e
der Serben in den vorgestrigen Kämpfen an Toten auf
17 Offiziere und 1499 Mann , an Verwundeten auf
49 Offiziere und eine große Zahl von Soldaten . Bisher sind
drei Sanitätszüge mit insgesamt 1399 Verwundeten an¬
gemeldet.

Ihd Belgrad , 2 . Juli . Die Schanzenlinien dehnen
sich auf 119 Kilometer aus . Von den Serben find
laut einlaufenden Nachrichten etwa 6999 Mann gefal¬
len . Die Verluste der Bulgaren belaufen sich auf das
Dreifache . Heute trifft der erste Transport der Ver¬
wundeten mit rund 5999 Mann hier ein.

— Belgrad . 3. Juli . Privatmeldungen zufolge haben die
serbischen Truppen in der Schlacht auf der Linie
Retki - Bukwi 7 9 bulgarische Offiziere und
4999 bulgarische Soldaten gefangen genommen.
Die Serben haben bisher 39 bulgarische Geschütze er¬
obert . In Belgrad sind etwa 599 serbische Verwundete ein¬
getroffen.

Die Stimmung in Serbien .
=3 Belgrad, 2. Juli . In einem „Unzurechnungsfähigkeit" be¬

titelten Artikel führt das Regicrungsorgan „ Samoupriava "

aus :
Die Würfel sind gefallen . Die Bulgaren haben

den Rubikon überschritten . Sie begannen den blutigen
Bruderkrieg ohne Kriegserklärung . An dem erst heute früh
beendigten Kampfe nahmen gegen 1VÜVV » Mann teil . Zum Entsetzen

Ider ganzen zivilisierten und vernünftigen Menschheit hat der blutige
Reigen am Balkan begonnen. Die Bulgaren setzten kein Vertrauen
ln die Berechtigung ihrer Ansprüche. Sie flüchteten vor dem Schieds-

, geeicht des befreundeten Rußlands , sowie vor einem direkten Einver-
: nehmen mit den Verbündeten und wichen allen friedfertigen Bestreben
der den Balkanstaaten sreundlichst gesinnten Großmächte aus . Sie
sind entschlossen, den heiligen Befreiungskrieg in einen blutigen Er¬
oberungskrieg für Bulgaren zu verwandeln.

„Wir schwören : Die unausweichliche Verantwortung dafür muß
auf Bulgarien fallen , denn es hat alle friedlichen Mittel abgelehnt
und schließlich seine Verbündeten angegriffen. Im Bewußtsein ihrer

! furchtbaren Verantwortung beeilen sich die Bulgaren , durch Ver¬
breitung unwahrerBerichte diese Verantwortung auf die Serben und
Griechen abzuwälzen und sich als friedfertig hinzustellen . Dieser
Versuch muß jedoch angesichts der unumstößlichen Tatsachen als miß¬
lungen bezeichnet werden , denn weder die Serben noch die Griechen
haben bisher die Demarkationslinien verletzt . Die Besetzung von
Dewgeli durch reguläre Truppen beweist hingegen unwiderleglich,
daß die Bulgaren die Angreifer sind. Sie sind dadurch unwiderruflich
aus dem Ballanbund ausgeschieden , was zweifellos bedauerlich ist.
Die Verbündeten werden nach dem Reihte der Notwehr dafür sorgen ,
daß Bulgarien in diesem Kriege das findet, was es gesucht hat. Die
bulgarische Berechnung , durch diesen Krieg die Konflikte mit Serbien
und Griechenland vor Beendigung der Mobilisierung und Konzentra¬
tion der rumänischen Armee zu lösen, ist verfehlt und wird sich an
Bulgarien bitter rächen. Im Vertrauen auf Gott nehmen Serbien
und Griechenland den ihnen hingeworfenen Fehdehandschuh auf, weil
sie sich verteidigen muffen . Mit ihnen ist auch Montenegro. Durch
den neu aufgezwungenen Krieg soll eine gesunde Grundlage für die
zukünftigen Beziehungen der Balkonhalbinsel geschaffen werden ."

i= , Belgrad . 2 . Juli . Die gestrige Erklärung des Mi¬
nisters des Innern , Protitsch , in der Skupfchtina, der Krieg
habe ohne Kriegserklärung begonnen und das serbische Heer
die Ermächtigung zum Vorgehen erhalten , wird durch den

pavVfiyr U resse -
Jubel über die erzielten Erfolge heute noch übertroffen . Die
serbischen Truppen sollen sieben Kilometer in Feindesland
eingedrungen fein und mehrere Slellungen , zum Teil durch
Sturm , mit dem Bajonett genommen haben . Das serbische
Volk atmet auf , daß endlich die Ungewißheit beendet
ist. Die Siegeszuversicht ist groß. Die Truppen , selbst die des
dritten Aufgebots , verlangen in die Feuerlinie rücken zu
dürfen , und haben sich bereits bei Gefchow tapfer hervor¬
getan .

Der jetzt entbrannte Krieg zwischen den Bruderstaaten
verspricht noch blutiger zu werden , als der Feldzug gegen die
Türkei . In wenigen Tagen belaufen sich , der „Präwda " zu¬
folge, die Verluste auf der serbischen Seite aus viele Mann ,
sogar höhere Offiziere befinden sich unter den Verwundeten .
Außer einer Kompagnie , die vor Jsip vor der Uebermacht
weichen mutzte , blieben sämtliche Offiziere verwundet im
Schutz des Roten Kreuzes zurück, wurden aber von den vor¬
rückenden bulgarischen Truppen mit dem Bajonett nieder¬
gemacht . Die Serben veranlatzten die fremden Konsuln in
Saloniki , in Gewgeli die versuchten Ereueltaten an serbischen
Verwundeten festzustellen . Zahlreiche fremde Aerzte befinden
sich im Dienst der serbischen Sanitätsbehörden . Gestern boten
sich, wie der „Köln . Ztg .

" gemeldet wird , 599 Freiwillige
aus den besten Belgrader Familien an und reisten nach
Owtsche-Poldche ab . Der deutsche wie der französische Ge¬
sandte suchten heute Pafitsch auf , doch ist von irgend welcher
amtlichen Vorstellung der fremden Staaten bei der serbischen
Regierung keine Rede.

= Belgrad , 2 . Juli . Nach der Auffassung der politischen
Kreise beabsichtigten die Bulgaren durch den Ueberfall sich des
südöstlichen Mazedoniens zu bemächtigen. Nachdem sie jedoch
blutig zurückgeschlagen worden sind, beeilen sie sich , das russische
Schiedsgericht anzunehmen , bevor noch durch die Notifikation
des Krieges der serbisch-bulgarische Bündnisvertrag vernichtet
wird . In serbischen Kreisen vertritt man jedoch laut „Frkf.
Ztg .

" den Standpunkt , daß durch die eingetretenen Kriegs -
ereignisie das bisher von der serbischen Armee besetzte Gebiet
überhaupt nicht mehr in Frage stehe, sondern daß nunmehr das
den Bulgaren entrisiene Territorium den Friedenspreis bilde.

Die Haltung Bulgariens .
— Wie», 2. Juli . Der bulgarische Ministerpräsident Dr. Danew

erklärte gestern den einzelnen Gesandten , die bulgarische Regierung
sei entschieden gegen eine kriegerische Lösung der bestehenden Kon¬
flikte und wolle eine solche Lösung mit allen Mitteln verhindern.
Der Ministerpräsident bestritt , daß die bisherigen Kämpfe größere
Tragweite gehabt hätten. Ihre Erneuerung fei aufgrund von Wei¬
sungen aus Sofia nur dann zu befürchten, wenn die Abwehr einer
von der Gegenseite erfolgenden Herausforderung notwendig wäre.

— Sofia , 2 . Juli . Wie der „Neuen Fr . Pr ." von hier gemeldet
wird, hat Ministerpräsident Dr. Danew die durch den griechischen
Gesandten überreichte Protestnote heute folgendermaßen beant¬
wortet:

„Von unserer Seite ist keine Provokation erfolgt, denn wir haben
immer gewünscht , loyal zu bleiben. Dagegen haben die Griechen
durch Provokationen ihrerseits unsere Geduld mehr als einmal auf
die Probe gestellt . Wir haben den Befehl zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten gegeben , doch muß dies auch seitens Griechenland ge¬
schehen , das uns provoziert hat. Der Zug, mit dem General
Heffaptfchieff Saloniki verlaßen hat, wurde während der Reife mehr¬
mals angehalten, der General von griechischen Soldaten untersucht
und wie ein Verbrecher behandelt. Die Personen seiner Begleitung
wurden vom Zuge fortgerissen und nach Saloniki zuriickgebracht. In
Saloniki wollten die Griechen unser Bataillon entwaffnen. Da dieses
Widerstand leistete , kam es zu einem Kampf. Gegen alle diese
Gewalttaten habe ich bei der griechischen Regierung protestiert .

"
Die „Petit Korresp .

" meldet: Ministerpräsident Dr . Danew er¬
klärte gestern den einzelnen Gesandten , die bulgarische Regierung
sei entschieden gegen eine kriegerische Lösung der bestehenden Kon¬
flikte und wolle e ne solche Lösung mit allen ihr zu Verfügung
stehenden Mitteln verhindern . Der Ministerpräsident bestritt , daß
die bisherigen Kämpfe eine größere Tragweite hätten. Ihre Er¬
neuerung sei auf Grund von Weisungen aus Sofia nur dann zu be¬
fürchten, wenn die Abwehr einer von der Gegenseite erfolgenden
Herausforderung notwendig wäre.

Der Protest Griechenlands .
— Athen, 2 . Juli . Der Minister des Aentzern veröffentlicht gegen¬

über anders lautenden Nachrichten den authentischen Wortlaut der
gestern in Sofia überreichten Protestnote. Sie lautet folgendermaßen:

„Das Hauptquartier teilte heute früh 11 Uhr folgendes mit :
Gestern zwiscl̂ en sechs und sieben Uhr griffen die Bulgaren unser«
Truppen bei Eleuthera und Mastheni an. Gegen 11 Uhr abends
wurde ebenso unsere Besatzung in Prevista angegriffen. Heute um
vier Uhr morgens wurde Eeschützfeuer nördlich Bogdenza gehört . Drei
bulgarische Regimenter griffen vor Doiran unsere Vorposten auf dem
linken Ufer des Wardarfluffcs gegen Mutsilovon an . Bulgarische
Artillerie schoß auf die serbischen Berschanzungen auf dem rechten
Ufer . Die bulgarischen Truppen , die den Wardarfluß überschritten
haben , griffen Gewgeli an und besetzten es . Um acht Uhr morgens
wurden unsere Vorposten bei Kilometerstein 12 auf der Straße von
Karasfeuli nach Kylindir angegriffen. Um 7 Uhr 45 Minuten griff
ein bulgarisches Bataillon unsere Vorposten bei Nigrita an . Um
8 Uhr 30 Minuten rückte die bulgarische Artillerie vom Ardjan auf
Balaftfa vor . Eine Kompagnie in Eleuthera ist umzingelt worden .
Das Hauptquartier hat den Admiral gebeten , einen Kreuzer zum
Schutze der genannten Kompagnie zu entsenden . Der Kommandant
des Torpedozerstörers „Lion" telegraphiert, er habe, als er eine Er-
kundungsfachrt in der Nähe von Eleuthera machte, Eleuthera von den
Vulgaren besetzt gefunden , die auf ihn mit Gewehren und Maschinen¬
gewehren schossen .

„Während aller dieser Angriffe hat somit die bulgarische Armee ,
in offenbarer Verletzung des Protokolls von Saloniki vom 24 . Mai ,
welches eine neutrale Zone festfetzte, Gebiete besetzt , die durch die
griechische Armee besetzt waren. So hat die bulgarische Armee trotz
unserer Bemühungen und unserer versöhnlichen Haltung seit gestern
abend den ungerechten Bruderkrieg begonnen . Wir sahen uns genötigt,
der griechischen Armee den Befehl zu erteilen, gegen die bulgarische »
Kräfte vorzugehen , um ihre Stellung und ihr Gebiet zu verteidigen.
Wir protestieren entschieden bei der bulgarischen Regierung gegen
ihre nicht zu rechtfertigende Handlungsweise und weisen die Verant¬
wortung für die unausbleiblichen Folgen Bulgarien zu. Wollen Sie
auch der bulgarischen Regierung mitteilen . daß das Hauptquartier der
bulgarischen Besatzung in Saloniki befohlen hat. innerhalb einer
Stunde die Stadt zu räumen , oder die Waffen auszuliefern."

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.)

Kadifche Chronik.
-f Karlsruhe . 3 . Juli . Zum Landesparteisekretär der

Fortschrittlichen Volkspartei wurde vom Eeschäftsführenden
Ausschuß Herr Dr . Fritz Harzendorf , bisher Redakteur an der
„Neuen Konstanzer Abendzeitung"

, ernannt .
Karlsruhe , 3 . Juli . Das soeben erschienene Schulver¬

ordnungsblatt für das Croßherzogtum Baden lNr . 183 entbält
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u . a . Bekanntmachungen des Kultusministeriums über dis
Religionsprüfungen der Volksfchullandidaten bei der Dienst-
prüfllng , über die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben ,
über die Verleihung von Reifebeihilfen .

Karlsruhe, 3 . Juli . Eauverbandstage von Militärvereins «
Gaunerbanden werden in der nächsten Zeit abgehalten : Am 13. Juli
in Hainftadt vom Odenwald-Gauverband, verbunden mit dem 25 ,
Stiftungsfest des Militärvereins Hainstadt : vom Oberen Pfinzgau»
Militärvereins -Verband am 13 . Juli in Weingarten ; vom Alb- und
Pfinzgau-Verband am 13. Juli in Vruchhansen , verbunden mit dem
25jährigen Bestehen des Militärvereins Bruchhausen und der Ent¬
hüllungsfeier des Kriegerdenkmals; vom Baargau -Verband am IS,
Juli in Bachheim ; vom Hegau-Verband am 13 . Juli in Mühlhanfe«,
verbunden mit der Feier des 40jährigen Stiftungsfestes des Krieger¬
bundes Mühlhausen und des 25 . Stiftungsfestes der Vereine Manen¬
heim und Welschingen ; vom Eauverband Bodensee und Rhein am
13 . Juli in Allensbach.

Karlsruhe, 3. Juli . Für die Teilnehmer am 18. Deutsche«
Reichsfenerwehrtag werden aus Süd- und Südwestdeutschland zwei
große Sonderzüge nach Leipzig veranstaltet werden . Der erste Zug
fährt über München -Augsburg-Nürnberg-Bamberg-Probstzella-Saal -
feld -Jena nach Leipzig; der zweite Zug fährt von Mannheim übe«
Heidelberg - Würzburg -Bamberg-Probstzella-Saalfeld -Jena nach Leip¬
zig . Dieser Zug erhält Anschlußzüge von Stuttgart und Straßburg.
Der Fahrpreis beträgt in der 3 . Klaffe nur 1% Pfg . statt sonst 3 Pfg .

* Durlach , 3 . Juli . Am vergangenen Samstag wurde
unter dem Vorsitze des Herrn Eeheimrats Dr . Oster am hie¬
sigen Gymnasium das diesjährige Abiturienten -Examen abge¬
halten . Dabei konnte von 13 Oberprimanern 12 das Zeugnis
der Reife erteilt werden.

0 Bruchsal, 3 . Juli . Eine von Vertretern des Bezirks¬
amtes , der evangelischen und katholischen Geistlichkeit, der
Ortslrankenkaffe und der Abstinenzvereine besuchte Versamm¬
lung beschloß die Errichtung einer Trinlerfürsorgestelle mit
Geschäfts - und Beratungsstelle für Stadt und Amtsbezirk
Bruchsal . Es ist dies eine neutrale , d. h. von keiner Behörde
abhängige Organisation , welche in die Lage gesetzt sein soll, bei
Bekämpfung des Trinkerelends auf die Unterstützung von Be¬
hörden, Vereinen , und soweit möglich auch von Privatpersonen ,
die sich in den Dienst der sozialen Sache stellen, rechnen zu
können. Eine ähnliche Organisation besteht bereits in
Mannheim .

- Hilsbach (A . Heidelberg ) , 3. Juli . Die in der hiesigen
Gemeinde tätige Eänseliefel , ein 24jähriges Mädchen, machte
seinem Leben durch Ertränken ein Ende.

: : Leimen (A . Heidelberg) , 3. Juli . Beim „Fensterln "

geriet ein Knecht statt in das Zimmer seiner Liebsten in das
ihres Bruders . Er wurde mit einer gehörigen Tracht Prügel
empfangen und mußte schleunigst das Feld räumen .

Sinsheim , 3 . Juli . In der Gemeinde Bargen blüht die
Schneckenzucht. Es bestehen dort nicht weniger als fünf
Schneckenzüchtereien . Durch die Konkurrenz wurde der Preis
für das Hundert gegen das Vorjahr schon um 10 Pfg . erhöht
und beträgt jetzt 40 Pfg . Die gesammelte Weinbergschnecke
wird größtenteils nach Frankreich verschickt, wo sie als Deli¬
kateste gilt und gut bezahlt wird .

) ( Rofenberg (A . Adelsheim) , 3 . Juli . In einer von etwa 309
Personen besuchten Versammlung der kirchlich -positiven Bereinigsng
Adelsheim-Boxberg hielt Stadtpfarrer Kühlewein-Karlsruhe einen
Vortrag über das neuvorgefchlagene Kirchenbuch und das Bekennt¬
nis der Kirche . Es wurde dabei folgende Resolution gefaßt und von
der Versammlung einstimmig angenommen: „Die in der evangeli¬
schen Kirche zu Rosenberg versammelten evangelischen Männer und
Frauen aus der Diözese Adelsheim und Boxberg stehen unentwegt
fest auf dem Boden des Bekenntnistes unserer evangelischen Kirche.
Sie verlangen einmütig, daß dieser Bekenntnisstand klar und un¬
zweideutig im Gottesdienst und in den heiligen Handlungen zum
Ausdruck komme. Sie erkennen an, daß das neue vorgelegte Kirchen¬
buch mancherlei Vorzüge vor dem bisherigen enthält, sie mästen sich
aber trotzdem um des Gewissens willen gegen seine Einführung in
vorliegender Gestalt verwahren, weil darin das Bekenntnis unserer
Kirche in zahlreichen Formularen nur abgeschwächt zum Ausdruck
kommt.

"
- Köitigshofen (A. Tauberbischofsheim) , 3 . Juli . Der auf

frischer Tat ertappte Brandstifter , der ledige Maurer Emil
Freitag , ist in das Untersuchungsgefängnis nach Mosbach über¬
führt worden . Er leugnete anfänglich , obwohl er von den bei¬
den Burschen , die ihn bei der Brandlegung überraschten, er¬
kannt wurde . Er ließ am Tatort seinen Hut und seine Uhr
zurück.

Ottenhofen (A. Achern ) , 3 . Juli . In der Küche des
Anwesens des Landwirts Josef Oberle auf dem Sohlberg
brach Feuer aus , dem das Anwesen zum Opfer fiel . Die
Fahrnisse konnten größtenteils gerettet werden . Oberle ist
versichert .

i# Offenburg , 3 . Juli . Eine hübsche Episode, bezeichnend
für die Leutseligkeit des Prinzen Max von Baden , spielte sich
anläßlich der Vorstellung der Pfadfinderkorps Offenburg und
Altenheim am Sonntag vormittag auf der Eymnasiumsspiel -
wiese ab . Ganz in der Nähe der Altsnheimer Jungmannschast
stand auch eine stattliche Altenheimerin in ihrer kleidsamen
heimischen Tracht . Beim Abschreiten der Front ver Pfadfinder¬
korps wurde Prinz Max auf die Frau , die sehr interessiert dem
Vorgang zusah , aufmerksam und fragte sie , ob sie vielleicht auch
einen Sohn dabei habe , was von ihr freudestrahlend bejaht
wurde . Der Prinz ließ sich nun auch den Sohn vorstellen — er
war ein strammer Junge — und unterhielt sich noch geraume
Weile mit beiden . Die kleine Szene hat dem liebenswürdigen
und leutseligen Prinzen rasch die Sympathien de : zahlreichen
Zuschauer gewonnen.

cf Lahr , 3 . Juli . In einer anderthalbstündigen Börger «
ausschußsttzung wurde nach Vorträgen des Oberbürgermeisters
und des Stadtverordneten Friedrich Wilhelm Erb die An¬
nahme der Erbschaft des vor einiger Zeit in Paris verstorbenen
Kaufmanns Albert Caroli abgelehnt . Die Ablehnung erfolgte,
weil die Stadt in Frankreich eine Erbschaftssteuer im Betrags
von 35 000 Fr . hätte zahlen sollen und es dabei durchaus nicht
sicher war . ob die Stadt in den Besitz der ihr vermachten Summe
von 237 000 Fr . , deren Verwalterin und Nutznießerin die
Witwe der Verstorbenen war , kommen würde .

— Friesenheim (A. Lahr ) . 3. Juli . Am Dienstag , den
8. Juli wird durch Erzbischof Dr . Rörber die Einweihung de«
ncuerbauten katholischen St . Laurentius -Pfarrkirche -Vier er¬
folgen.

) - ( Schmieheim (A . Ettenheim ) , 3 . Juli . Zur Warnung
vor unbedachten Aeußerungen mag folgender Fall dienen , der

'

dem „Lahrer Anz.
" von hier berichtet wird . Nach seiner Aus-

Musterung machte ein dortiger Militärpflichtiger zu seinen
Kameraden die Bemerkung : „G '

zoge hen se mi , aber kriag«
tun se mi nit "

. Die Aeußerung hörte ein Mitglied der Ersatz¬
kommission , aus deren Veranlassung hin der Rekrut sofort als
unlieberer Seeresvilichtiaer in das Regiment nach Offenbur »
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| Aus der Restden;.
^ Karlsruhe , 3 . Juli .

M . Badischer Knnsigcwerbeverein . Zu dem vom Verein am ver¬
gangenen Sonntag veranstalteten Ausflug nach dem sagenberühmten
Worms hatrcn sich trotz des zweifelhaften Wetters viele Mitglieder
und auch mehrere Damen cingefunden . Am Vormittag wurde zunächst
das Paulusmuseum besucht , das in der alten romanischen Paulskirche
und dem zugehörigen Kreuzgang untergebracht , eine überaus reiche
Sammlung von Gegenständen aus der Stein - und Bronzezeit , sowie
aus den darauffolgenden Perioden der Römerherrschaft und der
Völkerwanderung enthält , zum überwiegenden Teil Gräberfunde aus
Worms und der näheren Umgebung . Aus späterer Zeit sind nament¬
lich interessante Werke aus der Reformationszeit , Lutherbibeln usw .
hervorzuhcben . In liebenswürdiger Weise übernahm der Kustos
des Museums , Herr Sanitätsrat Dr . Koehl, die Führung und ent¬
wickelte an der Hand der ausgestellten Funde ein lehrreiches Bild von
der uralten Ansiedelung jener Gegend und ihrer Bewohner , wofür
ihm vom Vorsitzenden des Kunstgewerbeoereins , Direktor Hoffacker,
der Dank ausgesprochen wurde . Eingehend wurde sodann der be¬
rühmte romanische Dom besichtigt , der in dem letzten Jahrzehnt einer
gründlichen Erneuerung unterworfen ward , die nahezu vollendet ist.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde unter der sachkundigen
Leitung des Herrn Kunstmalers Muth von Worms ein Gang durch
die Stadt zur Besichtigung ihrer bedeutenderen Bauwerke und Denk¬
mäler unternommen und schließlich die neue monumentale Rhein¬
brücke ausgesucht , von wo aus die alte Nibelungenstadt und ihre Um¬
gebung bei der eigenartigen Beleuchtung ein großartiges Land-
schüWb ild darbot , das allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird .

X Im Sommer -Theater in der Festhalle findet heute Donners¬
tag die dritte Wiederholung des so erfolgreichen Operettenschlagers
„Filmzauber " statt , der auch gestern einen stürmischen Lacherfolg hatte
und zugleich durch seine Melodien däs Publikum erfreute .

+ Im Cafe Bauer findet heute großer Operettenabend statt .
§ Explosion. Ein verheirateter Monteur von hier vergaß

nach dem Abschrauben einer Easlampe in einer Wohnung der
Eisenlohrstratze die Oeffnung der Gasleitung mit einem Ver¬
schlüsse zu versehen. Erst nachträglich brachte er den Verschluß
an ; der betreffende Raum war aber schon mit Gas angefüllt .
Trotzdem leuchtete er die Leitung auf ihre Dichtigkeit ab,
wobei eine Explosion entstand . Der Monteur zog sich starke
Brandwunden im Gesichte zu und mutzte ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden . Auch die neue Wohnungsinhaberin
erlitt unerhebliche Brandwunden am Kopf.

-ft Warnung . In der „Karlsruhe : Zeitung " wird heute
folgende amtliche Warnung erlassen : In Hamburg wurde fest-
gestellt , datz aus Japan eingeführte , als Kinderjp '.elwaren in
den Verkehr gebrachte ausgestopfte Hühner - und Enten -Küken
zum Zwecke ihrer Konservierung stark mit Arsenik bearbeitet
waren : dieselben sind nach ärztlichen Gutachten, sofern sie als
Spielwaren für Kinder Verwendung finden , geeignet, ernste
Gefahren für die menschliche Gesundheit hervorzurufen . Es
mutz daher vor Verwendung dieser Svielwaren , d ' e im laufen¬
den Jahr in recht beträchtlichen Mengen in den deutschen Handel
gekommen sein sollen , dringend gewarift werden.

§ Verhaftet wurde ein Fuhrmann von hier , der seinem Arbeit¬
geber 74 Jl Kundengelder unterschlug und ein von der Staatsan¬
waltschaft Weimar wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgter Zeichner
aus Berlin .

Zur Ettlingertorfrage .
8t . Karlsruhe , 3 . Juli . Herr Diplomingenieur Hans

Schmidt, der um die Lösung der Ettlingertorfrage sehr ver¬
diente Architekt, dessen preisgekrönte Entwürfe mit im Brenn¬
punkt dieser für Karlsruhes Zukunft so bedeutsamen Frage
stehen , hatte gestern die Vertreter der hiesigen Presse zu einer
Besichtigung seiner kürzlich sertiggestellten Modelle ins Kunst¬
gewerbemuseum geladen . Wie wir hören , wird Herr Schmidt
in den nächsten Tagen selbst in ein paar Leitsätzen ein Bild
seiner Absichten geben und zudem in Bälde das ganze Material
in einer Broschüre zusammenfassen , sodatz noch einmal das Für
und Wider erörtert werden dürfte .

Die ausgestellten Modelle nebst den zugehörigen Plänen
verraten ein reiches Matz künstlerischer Intelligenz und energi¬
scher Arbeir , und es ist nicht zu leugnen , datz die ganze Anlage ,
die das Problem des halbrunden Ettlingertor -Platzes in der
Achse der Karl - Friedrichstratze mit Entschiedenheit aufgreift ,
einen künstlerisch geschlossenen und in seiner Durchbildung höchst
einheitlichen und reifen Eindruck macht , der zudem völlig im
Rahmen des durch Weinbrenner so klar bestimmten Stadtbildes
und seiner Architektur bleibt . Das Fischersche Projekt mit seiner
asymetrzschen Platzanlage dürfte damit einen sehr gefährlichen
Konkurrenten erhalten haben , denn die Stimmung , weiter künst¬
lerischer Kreise hat sich — wie ja auch der Diskussionsabend der
hiesigen Vereine für Heimatpflege gezeigt hat — mit Bestimmt¬
heit für den halbrunden Platz entschieden .

Das Modell bleibt für einige Zeit ausgestellt und ist dem
Publikum in den Freistunden des Kunstgewerbemuseums zu¬
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I gänglich. Es ist zu wünschen , datz von dieser VesichtigungsmSg«' lichkeit ergiebiger Gebrauch gemacht wird , um fo mehr , als ein
Besuch des Kunstgewerbemuseums um feiner reichen und seinen
Schätze willen an sich nicht oft genug empfohlen werden kann,

Uon der Kuftschiffahrl .
-ft Epernay , 2 . Juli . (Tel .) Pionierflieger Bruchardier

stürzte mit seinem Apparat ab und wurde schwer verletzt. Sein
Fahrgast . Hauptmann R oy , war sofor t tot .

Der Bodensee -Wasserflug 1913 .
: : Konstanz, 2 . Juli , lieber die bisherigen großen Erfolge des

deutschen Wasserslug-Wettbewerbes , wie sie jetzt beim Bodensee- ,
Wafferjlug sich ergeben haben , wurde bereits berichtet. Die Leistun¬
gen der deutschen Industrie , wie sie in diesen Tagen hier sich zeigten ,
haben überall , nicht zum wenigsten in Deutschland, überrascht.

Der Bodensee mi t seinen bewaldeten Ufern , seinem Panorama
gab der Ve-ranstaltung , unterstützt von hellem Sonnenschein, ein ganz
beson deres Gepräge . Zeitweise waren vier Maschinen in der Luft .
Während diese wie Libellen in der Landschaft kreisten , zogen andere
als stolze Wass^rvögel durch die Fluten .

Vollmöller hatte sich durch seine eleganten Flüge mit Passagieren
schon die Gunst des Publikums erworben , er flog ab und kehrte
wieder , brachte Hirth , der wegen Benzinmangel niedergegangen war ,
seine Hilfsbereitschaft und bewies damit zugleich den praktischen
Wert der Wafferflugmaschine, die in freundlicher Konkurrenz mit
den Motorbooten diese an Schnelligkeit weit übertraf .

Nachdem die Befähigungsnachweise von fast allen Flugzeugen
erbracht wurden , begann am 30. Juni der Wettbewerb um den
Großen Preis vom Bodensee. 40 000 Mark und ein Ehrenpreis des
Reichsmarineamtes für denjenigen Flieger , der die 200 Kilometer
lange Strecke am schnellsten zurücklegt . Aus einem Bojenviereck
bei Konstanz hatten die Flieger aufzusteigen, die Kontrollstationen
bei Romanshorn , Arbon , Bregenz zu überfliegen und in dem Bojen¬
viereck zu wassern. Unter Kontrolle wurde der Motor abgestellt und
wieder angedreht von den Insassen . Hiernach erfolgte die zweite
Runde in gleicher Weise.

Als erster um den Großen Preis startete , wie bereits kurz ge¬
meldet, Gsell auf Flugzeugbau -Friedrichshafen -Zweidecker , ihm folgte
Theken auf Albatros -Doppeldecker , Kohnert auf Friedrichshafen -Ein -
decker , Kießling auf Ago-Doppeldecker , Hirth auf Albatros -Eindecker ,
Bollmöller auf Albatros -Sport -Eindecker .

Die Aufgabe wurde einschließlich Aufenthalt der Zwischenwasse¬
rung von Flieger Gsell auf Flugzeugbau -Friedrichshafen in 1 Std .
46 Min . und von Thelen auf Albatros -Doppeldecker in 2 Std . 8 Min .
erledigt . Dies entspricht einer Stundengeschwindigkeit von über 100
Kilometer .

Diese Leistungen wurden von zahlreichen Sachverständigen , welche
zur Flugveranstaltung eingetroffen sind , anerkannt . Die Bertreter
des Reichsmarineamtes , die Studienkommission aus Schweden, die
aus 6 Ofsizieren unter Führung Kapitäns Graf Hamiton besteht,
nicht minder die Vertreter des Auslandes , verfolgen mit lebhaftem
Interesse den Aufschwung der verhältnismäßig jungen Industrie und
der Flieger . — Die bisherigen Leistungen haben unstreitbar bedeut¬
same Ergebnisse gezeitigt , welche während des Restes der Flugwoche
vielleicht nicht überboten werden können . — Nachdem gestern der aus¬
sichtsvolle Aviatik - Apparat ( Flieger Faller ) wegen einer Beschädi¬
gung bei der Landung ausschied und das Flugzeug der Gothaer
Waggonfabrik nicht mehr in Betracht kommt , weil der Flieger Büch¬
ner desselben ausschied, werden die Maschinen : Otto -Doppeldeckor
und der Strackossche Apparat , welche bisher noch nicht fertig waren ,
neu ins Treffen kommen.

»
<=> Konstanz, 3 . Juli . (Tel .) (Bodenseewasserflug 1913 .) Wäh¬

rend für den gestrigen Vormittag eine Ruhepause eingeschoben war ,
wurde der Nachmittag für den Befähigungsnachweis und den Steig -
sähigkeitswettbewerb und der Wettbewerb der Eportflugzeuge frei¬
gegeben. Um 3 Uhr 44 stieg unter anderem Kohnert auf Friedrichs¬
haben - Eindecker zu einem Fluge nach Romanshorn -Radolfzell auf .
Nach der vorschriftsmäßigen Zuwasserung in Radolfzell flog Kohnert
nach Konstanz zurück. Er hat die ganze Strecke in 52 Minuten zurück¬
gelegt.

Brindejones großer Rundflug .
# Billa Coublay, 2. Juli . (Tel . ) Der Flieger Brindejone

ist heute nachmittag um 4 .20 Ahr hier eingetroffen.
»

4- Der französische Flieger Brindejone ist gestern nachmittag von
seinem europäischen Rundflug , der uns immer wieder aufs neue in
Erstaunen und Bewunderung versetzte , nach seiner Heimat zurück-
gekehrt. Brindejone hat mit dem soeben beendeten Rundflug eine
Leistung vollbracht, die ihn an die Spitze der besten unter den Besten
stellt. Und das mit Recht . Der jugendliche Flieger hat mit seinem
kleinen Morane - Saulier - Eindeckor mit Gnome-Motor auf seinem
Flug nicht weniger wie rund fünftausend Kilometer zurückgelegt , ohne
auch nur einmal einen Unfall zu erleiden oder Maschinendefekt davon¬
zutragen . Bewundernswerte Ausdauer und zähe Energie haben
Brindejone zu seinem Ziel geführt und ließen ihn eine Leistung voll¬
bringen , die für die Maschine und ihren Lenker gleich ehrenhaft ist .

Zur Orientierung seien hier die >einzelnen Etappen des groß¬
artigen Flnges nochmals aufgezählt . Am 11. Juni , am Tage , an

Nr. 302 MittagSlstt. Donnerstag, den 3. Jntt ISIS .
^esteck : wurde . Die Dienstzeit von jetzt bis Oktober wird nicht
.n Anrechnung gebracht.

% Aus dem Höllcnial , 3 . Juli . In der letzten Zeit mehren
ich die Klagen der Bewohner der Höllcntalgemcindsn über zu
chnelles Fahren der Automobile . Die Berechtigung dieser
Klagen ist durch die Feststellungen der Gendarmerie bestätigt
porden . Es wird deshalb erneut darauf hingewiesen, datz nach
er bezirkspolizeilichen Vorschrift auf der Höllentalst

'
ratze von

en Brandenburg bis Büchenbach und von Falkensteig bis
Hberhöllsteig nur mit einer Höchstgeschwindigkeit von 38 Kilo -
«etern und in Buchenbach selbst bis nach Falkensteig nur mit

f5 Kilometer Geschwindigkeit gefahren werden darf . Die
tzendarmerie wird lleberschreitungen zur Anzeige bringen .

Donauefchingen. 3 . Juli . Zn der mit Schindeln gedeck-
cn Scheuer des Wagnermeisters und Restaurateurs Hermann
Schneider war vorgestern nacht Fener ausgebrochen, dem auch
och die angebaute Wagnerwerkstatt zum Opfer fiel . Das

Wohnhaus , in welchem sich die Wirtschaft befindet konnte. erettet werden . Während das lebende Inventar,
'

außer
.. Hühnern und 1 Hahn , die in den Flammen umkamen, in
Sicherheit gebracht werden konnte, fielen dem verheerenden
Element landwirtschaftliche Geräte und ein großes Quantum
neu eingebrachtes Heu zum Opfer . Die Maschinen in der
Wagnerwerkstatt erlitten keinen besonderen Schaden. Man
lermutet Brandstiftung .

<P Tannheim (A . Donauefchingen) , 2 . Juli . Bei dem am
Sonntag in Furtwangen abgehaltenen Gauverbandsfest des
Deutschen Radfahrer -Bundes , verbunden mit ISjähriger Stift'ungsfeier des Radfahrervereins Furtwangen , errang der
hiesige Radfahrerverein „Adler " unter schwerer Konkurenz in
der Klasse Landvereine den Ia . Preis , bestehend in einem präch¬
tigen Trinkhorn .

’+ Radolfzell , 3 . Juli . Der Verein badischer Seilermeister
und Seilergewerbetreibender hält am Sonntag , den 13 . Juli ,
hier eine Landesversammlung , verbunden mit Hanfaus¬
stellung ab. _
Zusammensetzung der badischen Landtvirtfchafts-

kammer .
X Karlsruhe . 3 . IM . Zu den bereits bekannt gegebenen Mit¬

glieder der Landwirtschvstskammer treten , nach einer Mitteilung der
„Karlsr . Ztg "

, noch folgende, von den landwirtschaftlichen Ver¬
einigungen und Verbänden gewählte Mitglieder : 1 . Geh . Ober-
regierungsrat Salzer in Karlsruhe (Badischer Landwirtschaftlicher
Verein ) , 2 . Freiherr v . Mentzingen in Menzingen (Badischer
Bauernverein ) , 3 . Oekonomierat Häcker in Freiburg (Verband der
landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften im Eroßherzogtum Ba -
oen ) , 4 . Verbandsdirektor Philipp Riehm in Karlsruhe -Rüppurr
(Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigun¬
gen) , 5. Landwirt Jakob Mayer III . in Eroßsachsen (Badischer
Molkereiverband ) , 6. Weinhändler Franz Friedrich Eeppert in
Bühl ( Badischer Landesobstbauverein ) , 7 . Erotzh. ZuchtinspektorVcterinärrat Müller in Radolfzell (Verbände der Rindviehzucht-
genossenschaften ) , 8 . Prinz Alfred zu Löwenstein-Wertheim -
Freudenberg auf Schloß Langenzell (Verbände der Pferdezucht¬
genossenschaften ) , 9. Freiherr von Eleichenstein in Oberrotweil
(Badische Weinbau - und Winzervereine ) , 10 . Oekonomierat Heinrich
Würtenberger in Schloß Eberstein (Verband der Badischen Eeflügel -
..uchtvereine, Verband der Badischen Eeflügelzuchtgenossenschaften,Verband badischer Eartenbauvereine , badischer Landesverein für
Bienenzucht) .

Das historische Heidelberger Schloßfest .
A Heidelberg . 3 . Juli , lieber das historische Heidelberger Schloß-

rst geht uns noch folgendes Stimmungsbild zu : der alte Schloßhofat wohl noch kein glänzenderes Bild , keine größere Pracht von
Kostümen gesehen . Die stets wechselnden Eindrücke sind fast zu Lber-
vältigend . Die letzten Orgeltöne erklingen leise aus der Schloßkirche ,
Hofkastellan und Kellermeister unterhalten sich in unverfälschtem
pfälzischen DiaMt über den bisherigen Verlauf der Festlichkeiten
m der Vermählung des Kurfürsten Friedrich V . von der Pfalz mit
jer Prinzessin Elisabeth Stuart von Großbritannien . Da verkünden
Geschützdonner und Heroldfanfaren das Rahen des jungvermählten
Paares mit dem Hofstaat und dem Huldigungszug und währ - nd nun
»er Hof unter dem prächtigen Baldachin Platz nimmt , nahen sich
nacheinander die Vertretungen der Universität der Stadt Heidelberg
und der Zünfte , alle in wunderbar reichen und vor allen Dingen
echten Kostümen. Zwischen ihnen schreiten Musikkapellen, die ihre
ulten Meisen vortragen . Geradezu entzückend sind die Reigen der
Bürger - und Bauernkinder , der Winzer und Winzerinnen . Das
Eigenartigste in dem ganzen punkvollen Bild stellen aber die Tour¬
niere dar . — Täglich bis Samstag einschließlich finden diese Schloß-

. feste statt , an die sich Schloßabendfeste anschließen; jedermann , dem
es nur einigermaßen möglich ist, sollte die sehenswerten Beraastal -
»ungcn besuchen .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
Ä Baden -Baden , 2 . Juli . Die theaterlose Zeit hat in unserer

Bäderstadt ihr Ende gefunden , denn das Städtische Kurtheater hat
am heutigen Mittwoch mit den Vorstellungen begonnen. Im
Innern vollständig renoviert , machen die Jnnenräume einen fast
festlichen Eindruck und angenehm wird die Tieferlegung des Orchester¬
raumes empfunden . Die Bauveränderungen erinnern daran , daß
das Theater vor mehr denn 50 Jahren vom Spielpächter Bcnazet
erbaut und mit der Oper „Beatrice und Benedict " eröffnet wurde ,
die der französische Meister auf Bestellung Benazets komponierte
und bei der Eröffnung auch selbst dirigierte . Diesem Umstand ist
es zuzuschreiben , daß der heutige Theaterabend mit der Ouvertüre
zu „Beatrtce und Benedict " eröffnet wurde . Dann folgte als erste
Vorstellung in dieser Saison die Operette „Der liebe Augustin" von
Leo Fall , welche eine vorzügliche Wiedergabe fand und zugleich den
Beweis erbrachte, daß Direktor Heinzel über ein Ensemble mit her¬
vorragenden gesanglichen und darstellerischem Kräften verfügt .
Sämtliche Mitwirkende boten sehr gute Leistungen und fanden viel
Beifall und das Publikum unterhielt sich vortrefflich. Die Vor¬
stellung fan vor fast ausverkauftem Haufe statt .

-- Freiburg , 3 . Juli . Ter ordentliche Professor der Na¬
tionalökonomie und Finanzwisienschaft, Dr . Karl Diehl , har
einen ehrenvollen Ruf an die Universität Breslau erhalten .* Heidelberg, 3 . Juli . Irr der philosophischen Fakultät
wird sich für das Fach der klassischen Philologie der bisherige
Lekto : für Latein Dr . Eugen Fehrle aus Stetten (Schwarz¬
wild ) habilitieren . Seine Doktordissertation , die erweitert in
drn ccligionsgeschichtlichen Versuchen und Vorarbeiten er-
schch -r . behandelte das Thema : Kultische Keuschheit im Alter¬
tum. — Seinen 75. Geburtstag begeht am 9 . Juli der Senior
der philosophischen Fakultät , Geh. Hofrat Dr . Gustav Uhlig,
der Herausgeber des „Humaniftifcheu Gymnasiums" .

Berlin , 3 . Juli . (Tel .) Der Ordinarius für Pathologie und
Therapie an der hiesigen Universität, Professor Dr, Wilhelm Hies,

hat einen Ruf nach Wien als Nachfolger des wieder nach Frankfurt
a . Main übersiedelnden Professors von Noorden erhalten und ange¬
nommen.

Vermischtes.
= Friedrichshafen , 3 . Juli . Eine wackere Tat hat am

Montag der Kapitän des von Romanshorn nach hier fahrenden
württembergischen Dampfers „Friedrichshafen " vollbracht. Auf
seiner Fahrt erblickte er etwa drei Kilometer vom Hafen ent¬
fernt drei Personen in Seenot , die aus Leibeskräften um Hilfe
schrien. Sofort steuerte der Kapitän dem llnfallort zu , und es
stellte sich heraus , datz drei junge Leute sich mit Rot auf einem
umgekippten Fischerboot, das bereits einen halben Meter unter
den Wasserspiegel gesunken war , nur noch halbstehend aufrecht
halten konnten. Mit Rettungsleinen gelang es , die drei ganz
ermatteten Leute rasch aus dem Wasser an Bord zu ziehen. Im
warmen Maschinenraum wurden sie mit nach Friedrichshafen
genommen, während man das Fischerboot, dem bei einer Schiff',.
Wendung der Mast brach und das dann umkippte, feinem Schick¬
sal überließ .

— Danzig . 3 . Juli . (Tel .) In der Wohnung der Braut
des Lauenburger Bankdefraudanten Millitz wurden Papiere im
Werte von 32 880 Mark gefunden.

hl Rcmfcheidt, 2 . Juli . (Tel .) Auf merkwürdige Weis¬
fand hier eine 27jährige Frau ihren Tod. Sie ging mii
ihrem Kind auf dem Arm im Garten spazieren. Plötzlich sank
der Boden unter ihr ein . Die Frau stürzte in einen Brun¬
nen und ertrank . Das Kind blieb wie durch ein Wunder am
Brunnenrande hängen . Durch das Geschrei wurden Nachbarn
aufmerksam und konnten das Kind retten . Das Anglück ist
darauf zurückzuführen, datz ein alter Brunnen , der mit mor¬
schen Brettern zugedeckt war , versehentlich mir Erde belegt
worden ist. . . .

Vom Wetter.
<=; Rewyork» 2 . Juli . (Tel .) Aus dem ganzen Lande lau¬

fen zahlreiche Meldungen über Todesfälle ein , die durch dis
anhaltende Hitze verursacht wurden . In Chicago allein sind
in den letzten drei Tagen 85 Säuglinge gestorben.

Hochwasfer- Nachrichte«.
^ Mainz , 3 . Juli . (Tel .) Vom Obcrrhein wird starkes

Steigen des Flusses gemeldet. In Hüningen ist der Wasser¬
stand innerhalb 24 Stunden um % Meter gestiegen . Bei Kehl
um 30 und bei Mainz um 25 Zentimeter .

— Budapest , 3 . Juli . (Tel .) Bei Deva hat der Marosflutz
die ganze Umgegend überflutet . Zahlreiche Brücken wurden
fortgeschwemmt. _

Bon der Kieler Regattawoche.
— Kiel , 2. Juli . (Tel .) Die Resultate der heutigen inter¬

nationalen Scaelprettsahrt von Eckernsörd « nach Kiel : Die Regatta
wurde bei nordwestlichen Winden und bei 4 Sekundenmeter Wind¬
stärke ausgesegelt ; später flaute der Wind etwas ab . IA) 1. Klasse:
„Margherita " 1 . Preis und Ehrenpreis der Frau Krupp von Bohlen
und HalLäch; „Hamburg 2“ 2 . Preis , 19 Meterklasse: „Ellinor 1".
Preis und Ehrenpreis ; gegeben von Freunden des Segelsportes und
Extrapreis des Kaiserlichen Jachtklubs . 15 Meterklasse: „Paula 3".

Prers . >3 Ä - eterttasss : „Sihyllarr " 1 . Preis . 10 Meterklasse:
„Tarpon 11" 1 . Preis unter Protest , g Meterklasse: „Peer Eynt ''
ging allein über die Bahn . 8 Meterklasse: „Antwerpia 4" 1. Preis .
„Mariechen" 2. Preis . Bei dem Handicap für alte Jachten von 150
Tonnen : „Nordstern " 1 . , Orion " 2 ., „Iduna " gab auf . 7 Meter -
klafle : „Star 11" 1 . Preis , „Panne " 2, „Veb" 3 . 6 Meterklasse:
„Schelm" 1 ., „Windspiel 18" 2 . , „Ilse " 3 ., „Margarete " 4. 5 Meter¬
klasse : „Scherz 1“ unter Protest. ,
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Sem die „Sachsen " nach Wien flog, verließ Brindejonc Pari «, um»
wie er sich vorgenommen hatte, an einem Tage nach Berlin und,
wenn möglich , noch weiter zu fliegen. Das Wetter war schlecht , und
als der Franzose , nach einer Zwischenlandungin Wanne, Johannistal
erreicht hatte, herrschte ein solcher Sturm , daß niemand glaubte, die
Maschine werde heil zur Erde kommen . Mit dem Wind im Rücken
hatte Brindejonc auf der Etappe Wanne-Berlin eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von mehr als 200 Kilometern erreicht, und die ganze
Strecke Paris -Berlin — etwa OIO Km . Luftlinie — in fünf Stunden
Lurchmeisen. Trotz der ungeheuren Anstrengung , die der Sturmflug
mit sich brachte , gönnte sich Brindejonc nur einige Stunden Ruhe.
Kurz nach 12 Uhr war er in Johannistal gelandet, um 3H Uhr sah
er bereits wieder auf seiner Maschine — er startete bei Sturmwind
—- und kurz nach 7 Uhr landete er in Warschau, nachdem er unter¬
wegs Posen überflogen hatte. Da Warschau etwa 820 Kilometer
von eBrlm entfernt liegt , so beträgt die Distanz, die Brindejonc an
jenem Tage zurücklegte, nahezu 1500 Kilometer, die größte Entfer¬
nung, die ein Flieger bisher an einem Tage überwunden hat . In
Warschau machte der Franzose Rast . Am 18 . Juni fl<̂ er über
Wilna und Dwinsk nach Petersburg, das am 17 . Juni erreicht wurde.
Die Gesamtstrecke Warschgu -Petersburg beträgt nahezu 1000 Km .

Don Petersburg flog der Aviatiker die estländischy Küste entlang
nach dem 320 Kilometer entfernten Reval und von dort überkreuzte er
die Ostsee und erreichte Stockholm , das etwa 370 Km . weit von Reval
ist. Die letzten Etappen der gewaltigen Lustreise waren Stockholm -
Kopenhagen (etwa 330 Km ) , Kopenhagen -Hamburg (290 Km .) ,
Hamburg-Haag (430 Km .) und Haag-Paris ( rund 400 Km .) .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

= Berlin , 3 . Juli . Nach riner telegraphischen Meldung
des Chefs des ostasiatischen Kreuzergeschwaders ist Leutnant zur
Sec Prinz Maximilian zu Solms -Hohcnsolms - Lych von dem
Schiffe „Gneisen ««" am 30 . Juni auf der Mariannen -Jnfel
Pagan infolge eines Hitzfchlages gestorben.

— München , 2 . Juli . Der Prinz von Wales ist gegen
Mitternacht hier eingetroffen .

ReichstagS ' Nachwahle « .
)i<l Luckenwalde (b . Potsdam) , 3 . Juli . Bei der gestrigen Reichs¬

tags-Ersatzwahl wurden bisher gezählt : für Hermann (f. Vp .) 6868 ,
für Oertzen (Rp. ) 6808 und für Ewald (Soz . ) 12 637 . Da die noch
ausstehenden Bezirke für den rcchtstehenden Kandidaten noch über¬
wiegend gestimmt haben dürften , ist Stichwahl zwischen Oertzen und
Ewald als sicher anzunehmen .

— Gardelegen , 3 . Juli . Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl
im Wahlkreise Salzwedel -Gardelegrn erhielt von Kröcher (kons .) 69695 '

Schulz (kons .) 4012 , Dr. Böhme (Bauernbund) 9875 , Bergmann
(Soz .) 1914 Stimmen . Das Ergebnis von vier Ortschaften steht
noch aus . Es ist Stichwahl zwischen Kröcher und Dr . Böhme er¬
forderlich .

Me Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Vom serbisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .
F . Belgrad . 8 . Juli . (Privattel .) Die bulgarischen

Armee « sollen vollständig von einander abgeschnitten
sein.

lieber den Ausgang des Kampfes bei Jstip wird bekannt ,
daß die Serben ungefähr 1900 Mann gefangen genommen
haben . Der Transport dieser Gefangenen wird heute hier er¬
wartet . Gestern sind gtotze Transporte serbischer Verwundeter
hier angekommen. Die Zahl der serbischen Toten ist noch nicht
bekannt , die der Verwundeten soll 1300 betragen . Die Bulga¬
ren find auf der ganzen Linie geschlagen . Auf allen Linien
wurden die bulgarischen Angriffe mit Heldenmut durch die
Serben zurückgewiesen .
Bom griechisch,bulgarischen Kriegsschauplatz .

•= Saloniki , 3. Juli . Die Bulgaren haben gestern früh
den Angriff auf die griechische Stellung bei Langhada begon¬
nen. Die griechische Artillerie zwang jedoch die Bulgaren
zum Rückzug. Die Griechen rücken vor.

Athen , 3 . Juli . Die „Agence Havas " meldet von hier :
Der bulgarische Gesandte hatte an . die grieKische Regierung
die Aufforderung gerichtet, die Feindseligkeiten einzustellen.
Ministerpräsident Benizelo« lehnte das Anfinnen ab und
fügte hinzu : Die griechisch« Armee habe den Befehl erhalten ,
vorzurLcken und die Bulgaren aus der neutralen Zone znrück-
zuwerfen.

König Konstantin ist aus Saloniki an die Grenze abge¬
reist, um das Kommando über die Armee zu übernehmen .

<= London, 2. Juli . Wie das Reutetsche Bureau erfahrt ,
bezeichnet die griechische Regierung in einem Kommunique an
ihre diplomatischen Bertreter im Auslande die Angriffe der
Bulgaren als verrat . Der Befehl an die bulgarischen Trup¬
pen, die kriegerischen Operationen einzustellen, außer wenn Jte
angegriffen würden , sei ein Hohn auf die ganze Welt . Da die
Bulgaren an die Eroberung griechischen Gebietes gehen, so
werden die griechischen Truppen vormarschieren, bis die Bub- '

garen das außerhalb der Demarkationslinie besetzte Gebiet ver¬
laßen haben . Die .bulgarische Regierung sollte diesem Vorschlag
Rechnung tragen und damit zeigen, daß es in Bulgarien nicht
zwei Regierungen gibt , eine in Sofia und die andere an der
Front bei den Höchstkommandierenden.

F . Athen , 3 . Juli . (Privattel .) Die bulgarischen
Gefangenen aus Saloniki sind heute im Piräus an -
gekommen , insgesamt 2260 Mann . Sie werden nach
Jthaka befördert . .
AuchBulgarien erklärt sich für den casus

belli .
DT . Sofia , 3. Juli . Da um 8 Uhr gestern abend die

Frist abgelaufen war , die nach dem Kampf bei Zletowo
der bulgarische Parlamentär für die Einstellung der
Feindseligkeiten stellte , und da die Serben ihre
Angriffe fortsetzten ', entstand für die Bulgaren
der ca * us belli . Die Reise Danews nach Peters¬
burg wurde verschoben . Heute abend hielten sämtliche
Oppositionschefs eine Sitzung ab , in der sie sich für
rin aktives Vorgehen Bulgariens erklärten .

In Serbien .
— Belgrad, 2 . Juli . Wegen der Kriegsereignisse, dir die ganze

Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch nehmen , ist die Skupsch-
tina bis auf weiteres vertagt worden . Die Sitzungen werden wie¬
der ausgenommen, sobald die- Lage geklärt ist . Vor Aufhebung der
Sitzung hielt der Präsident eine Lobrede auf die siegreiche serbische
Armee, die mit begeistertem Beifall ausgenommen wurde . Ferner
hat die Skupschtina dem Geueralstab auf einstimmigen Beschluß ein
Telegramm übersandt , in dem es heißt: Die Skupschtina wird mit
patriotischer Begeisterung die ruhmreichen Serbenfahnen auf dem
Wege verfolgen, der ihnen durch den hinterlistigen bulgarischen
Ueberfall aufgezwungen ist.

bck Belgrad , 3. Juli . Hier herrschte gestern Erbitterung
über das allem Völkerrecht widersprechende Verhalten der Bul¬
gare « während der Schlacht bei Jstip . Auf dem Rückzug ließen
die Bulgaren ein mit der Roten Kreuz-Flagge versehenes
Lazarettzelt zurück. Darin fand man schwer verwundete ser¬
bische Offiziere und Soldaten , die von den Gegnern nieder¬
gemetzelt waren . Einzelne der Unglücklichen waren förmlich
zerfleischt. Die Wut der serbischen Soldaten kennt aus diesem
Grunde keine Grenzen.

Belgrad , 2. Juli . Heute vormittag wurde ein mehr¬
stündiger Rinisterrat abgehalten . Es wurde , wie verlautet ,
die Ausgabe einer Kriegsproklamation beraten . — Bisher
haben sich 29 fremde Aerzte zur freiwilligen Dienstleistung
gemeldet : 5 Aerzte des deutschen Roten Kreuzes find bereits
eingctroffen . 500 serbische Freiwillige find heute früh nach
dem Kriegsschauplatz abgegangen.

bä Belgrad , 3. Juli . Die diplomatischen Be -
ziehungen zwischen Serbien und Bulgarie -n sind
abgebrochen . Dem bnl ^ arisch .x , <S elan .d jen

wurden gestern von der serbischen Regierung die Pässe zu-
gestcllt. Die Gesandtschaft soll gestern noch Belgrad verlaßen
haben.

Zur Haltung Rumäniens .
— Bukarest, 3 . Juli . . Die liberale Partei veröffentlicht fol¬

gendes Kommunique : „Die liberale Partei hat seit langem die
Politik vertreten , welche Rumänien hinsichtlich der Ereignisie
auf dem Balkan verfolgen muß . Als Folge der Ereignisse der
letzten Tage drängt sich eine sofortige miltärische Intervention
auf . Die entscheidende Stunde hat geschlagen . Jedes Zurück -
Halten und jede Verzögerung kann nur die Jnteresin des Staa¬
tes gefährden. Diejenigen , die sich darüber nicht klar sind, laden
eine Verantwortung auf sich , die kein seiner Pflichten dem
Lande gegenüber sich bewußter Rumäne übernehmen kann."

F . Bukarest . 3, Juli . (Privattel .) Heute abend fand
in den Straßen von Bukarest eine große Volkskund¬
gebung für den Krieg statt . Unter Vorantragung einer
rumänischen Trikolore zog die Menge mit Hochrufen auf den
Krieg und „RiedermrtBulgarienl " durch die Straßen .
Vor der serbischen Gesandtschaft fand eine Sym¬
pathiekundgebung statt . An der Bukarester Börse
kam es mittags zu einer Panik mit schweren Kursstürzen
sämtlicher Werte .

bä Bukarest , 3. Juli . Gestern ist der M o b i l i -
fierungsbefehl für die rumänische Aryzee heraus¬
gegeben worden. Es ist mehr als wahrscheinlich, daß die
Aktion Rumäniens sofort beginnen wird .

— Bukarest , 2. Juli . Sie „Agence Roumaine" bestätigt, daß
Rumänien bezüglich der Mobilisierung abwartet , bis
der Krieg effektiv ausgebtochen und von de« Kriegführen¬
den, wenn auch ohne formelle Erklärung, als solcher festgestellt sein
wird. .

—
" Bukarest, 2 . Juli . Infolge der Unterbrechung der Arbeite»

der Silistriakommission zur Abgrenzung der Dreikilometerzone muß¬
ten die b .iden anderen Kommisfionen , welche die jenen Einwohnern
von Silistria , die bulgarisch bleiben wollen, gewährenden Entschädi¬
gungen und die .unbefestigt bleibende Zone festzusctzen haben , ihre
Arbeiten gleichfalls unterbrechen , da sie von den Beschlüssen der
ersten

^
Kommission abhängen .

Die Stellungnahme der Türkei .
F . Konstantinopel . . 3. Juli . (Privattel .) Die Regie¬

rung beschloß, die Erledigung aller zwischen der Türkei und
den Balkanstaaten noch schwebenden Fragen einstweilen auf¬
zuschieben und die Armee auf Kriegsfuß zu lassen.

: Le . Berlin . 3 . Juli . (Privattel .) Env e r B c y sandte
der - hiesigen türkischen Kolonie die telegraphische Nachricht ,
daß die Pforte angeordnet habe, die türkische T s ch a »
taltaschaarmee ungesäumt wieder auf Kriegs¬
stärke zu bringen .

Die Mächte .
— Wien , 2 . Juli . Die „Wiener Allg . Ztg .

" schreibt : Alle
Nachrichten von einer europäischen Intervention im Bälkan -
kriege sind falsch. Es mag fein, datz die Triple -Entente oder
einzelne ihr Angehörige Demarchen oder auch Pressionen bei
dem oder jenem Balkanstaat unternehmen , die österreichisch¬
ungarische Monarchie stellt es den Balkanstaten vollständig frei ,
auf welche Weise sie ihre Zwistigkeiten lösen wollen.

= London, 2 . Juli . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
hat die englische Regierung Mitteilung von der bulgarischen,
serbischen und griechischen Regierung erhalten , die ihre An¬
sichten über die gegenwärtige Krisis darlegen . Es verlautet ,
daß Großmächte in Sofia , Belgad und Athen dringende Vor¬
stellungen erhoben und auf die dortigen Regierungen ern-
wirkten, daß sie sich nicht in einen Krieg hineindrängen laßen ,
sondern den Weg für ein Schiedsgericht ebnen.

F . Petersburg , 3. Juli . (Privattel .) Das Kriegs¬
ministerium hat vor einigen Tagen eine dringende Bor¬
lage über die Bewilligung größerer Kredite für
militärische Zwecke eingebracht. Die Borlage , die mit
der allgemeinen politischen Lage und mit Berwickelun¬
gen auf dem Balkan begründet wird , soll in zwei gehei¬
men Sitzungen in den nächsten / Tagen erledigt werden.

Zur Pariser Finanzkommission .
— Paris , 2 . Juli . In der heutigen Sitzung des Unterhauses für

die Geldreklamationen erklärte der serbische Delegierte, daß die
europäische Intervention in der albanefischen Angelegenheit' Gelegen¬
heit geben werde , die Frage jener Kompensation aufzuwerfen, auf die
Serbien wegen dieser Intervention ein Recht zu haben glaube. Wie
verlautet , wurde diese Erklärung von den englischen und deutschen
Delegierten mit gewiffen Vorbehalten ausgenommen.

Vor dem Subkomitee für Geldforderungenund Eeldreklamationen
legte heute Djavid Bey die Gesichtspunkte der Türkei hinsichtlich der
Kriegslasten aller Art dar , die die Kosten der Balkanstaaten für den
Erwerb ,derjenigen Gebiete darstellen , über die durch den Borstieden
entschieden worden sei . Nach Auffassung der Türkei bestehe bei Ab¬
tretung des größten Teils ihres europäischen Besitzes eine Frage nach
Kriegskostenentschädigung überhaupt nicht mehr. Das Komitee trat
nicht in eine gründliche Erörterung der Frage ein, sondern wünschte
nur die entsprechenden Ausführungen von seiten der Balkanstaaten
zu hören und wünschte nur die Auffassung der Balkanftaaten kennen
zu lernen. Die griechische Vertretung teilte die ihrige mit, die be¬
gründet wurde : 1 . durch die Ausgaben für die Kriegsgefangenen,
2 . durch widerrechtliches Zurückbehalten griechischer Schiffe im Hafen
von Konstantinopel, 3 . durch die den griechischen Instituten in der
Türkei zugefügten Schädigungen, 4 . durch den Unterhalt und die
Heimbesörderung türkischer Flüchtlinge, 5 . durch die Schäden » die die
Einwohner von Epyrus erlitten hätten.

Wasserstand der Rheins .
Konstanz. Hafknpegel. 2. Juli 4,35 m (1. Juli 4,38 m) . ,
Schnstrrinsek . 3. Juli morgens 6 Uhr 2,61 m (2 . Juli 2,68 m)
Kehl, 3. Juli inorgens 6 Uhr 3,38 w (2. Juli 3,47 m)
Maxau , 3, Juli morgens 6 Uhr 5,07 m (2. Juli 5,16 m)
Mannheim , 3. Juli morgens 6 Uhr 4,48 m (2. Juli 4,61 m).

vergnügrrngs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 3 . Juli :
Künftlerhaus-Restaurant. Heute abend 8%. Uhr Konzert.
Liederhalle . 8 '/? Uhr Sommerfest im Stadtgarten .
Rationalstenographenversin. . 8ya Uhr Uobungsabend. Gold.
Sachsen u. Thüringer. 8'/- Uhr Monatsversammlung im Paln
Schwarzwaldverein. Vereinsabd. Moninger, Konkordias . oW
Turngem. 854 U . Franenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Ä .. .. . . .
Turnges . 8ll . Männer Schulstr ., Dam. Neb.- u. Schillerfch .,6l4Ü . Mäd.
verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i Landsknecht.

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHO*
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 *ZIMMER
vom 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOILETTE .
messendem WasseruFerntelephon .

Hervorragend blutbildend.
Regt Eftluft, Verdauung , Allge¬
meinbefinden mächtig an. In

allen Apotheken .
E>Mscbliag , Mülhansen i. Eis.

IkQPEL ^ f
MotorWaaen -fahrräder

Man Preisliste .
Vertreter : Peter Bberhardt, Karlsruhe, Amalienstr.

Todes -Anzeige .
Dienstag, den 1 . Juli 1913, abends 9 Yi Uhr, starb unerwartet plötzlich meine innigst-

geliebte Gattin

Peppina Krones Edle von Lichtenhausen
geb . Szekulics .

In unermesslichem Schmerze gebe ich hiermit Freunden und Bekannten die traurige Kunde .

Felix Krones Edler von Lichtenhausen .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1913 .
Die Einsegnung findet Freitag , den 4 . Juli , nachmittags 4 Uhr in der Friedhofkapelle

statt , von wo die Ueberführung nach Dürrwien bei Wien zur Beisetzung in der Familien¬
gruftkapelle erfolgt.
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Me Angst ist vorüber !
Ohne alle Bedenken, — ohne jede Vorbereitung ,

— ohne jede besondere Veranlagung , — ohne jeden
Zeitverlust - — ohne jede Schwierigkeit bietet sich
Ihnen die Gelegenheit , allen Gefahren , die der
Wassersport des Schwimmens unkundigen Leuten
nicht erspart , trotzen zu können. — Eine Segel - oder
Ruderpartie , ein Bad in hoher See , eine Reise
zu Schiff, kurz alles , was der Wassersport
bietet , wird jetzt zuerst für Sie die große An¬
nehmlichkeit und das Vergnügen fein, wie es bisher
nur geübte Schwimmer genießen konnten . — Wie
ist dasmöglich ? Dieses bccmtwortetJhnenderProsprkt
über die epochemachende Erfindung „Hartwig -
Schwimmeinlage" . — Um Sie flüchtig zu orien¬
tieren , wollen wir Ihnen sagen, daß „Hartwig -
Schwimmeinlage" unauffällig unter jeder Kleidung ,
wie Badeanzüge rc . getragen werden kann . Selbst
Prst gewichtslos, besitzt sie die Eigenschaft, Nicht¬
schwimmer , ohne Ausführung einer Bewegung ,
stunden- ja tagelang über Wasier zu halten , und
deshalb ist die Schwimmeinlage ein Hilfsmittel , die
alle bisherigen , die durch ihre Unbequemlichkeit und
auch Unzuverlässigkeit, niemals derartige verblüf¬
fende Leistungen zeigten, weit in den Schatten stellt.
— Für das Alter , für die Jugend , ein unentbehrliches
Hilfsmittel beim Waflersport . Von Fachleuten,
Presse und Behörde glänzend begutachtet . Allein¬
verkauf Geschwister Knopf, Karlsruhe . Kaiferstraße .
Eratiszufendung von Prospekten . Nachstehendeinige
Urteile der Presse und Anerkennungsschreiben :

Die „Reue Fremden -Zeituug ", Berlin , schreibt :
Rettung aus Seenot . Man hat nicht not¬
wendig mehr, um fein Leben zu bangen , wenn man
gezwungen ist, eine Reise zu unternehmen ; man hat
nicht notwendig mehr, sich zu ängstigen , wenn man
seine Lieben auf dem Wasier weiß : man hat nur
notwendig , in den Badeanzug , das Reisekostüm oder
den Oelmantel , die neue Schwimmeinlage „Rettung "
einzuschieben . und jede Gefahr ist beseitigt . Die
Hartwig -Gesellschast m . b . H. Berlin hatte in der
vorigen Woche vor vielerlei Interessenten und den
Vertretern der Presse eine Vorführung ihrer Er¬
findung veranstaltet , die einen geradezu verblüffen¬
den Verlauf nahm . Ein Dampfer führte die ganze
Gesellschaft nach Treptow , wo sich in den verschiede¬
nen Restaurants und auf dem Wasser in allerlei
Fahrzeugen schon Tausende und Abertausende ein-
gefunden hatten , um den Vorführungen gleichfalls
zuzusehen . Zuerst wurde den Gästen die Schwimm¬
einlage „Rettung " gezeigt, und niemand kann ver¬
muten . wenn er diese federleichte Einlage steht , daß
sie imstande ist, einen Schiffbrüchigen tagelang über
Wasser zu halten , bis ihm Rettung wird . Die ver¬
schiedenen Vorführungen bewiesen, daß die Erfin¬
dung selbst den größten Anforderungen standhält .Des Schwimmens unkundige Damen und Herren
sprangen .in die Spree und fühlten sich dank der
Schwimmeinlage in dem Wasser, das ihnen sonstden sicheren Tod gebracht hätte , ungemein wohl.Ein Pionier mit feldmarschmäßiger Ausrüstung
sprang , mit der Schwimmeinlage versehen, ins Was¬
ser und vollführte dort in voller Ruhe einige mili¬
tärische Uebungen . Zwei Pärchen ohne die
Schwimmeinlage vertrauten sich dem nassen Elementan , und stehe, das Schwimmkissen „Rettung "

, das sie
ergriffen , gestattete ihnen eine recht lebhafte und
angenehme Konversation im Wasier . Schließlichwurde ein Ertrinkender von einem mit der
Schwimmeinlage Versehenen tadellos gerettet , undals nach einem angenehmen Kaffeekränzchen undSkat im Wasser die Vorführungen beendigt schienen ,fiel plötzlich von einem der vielen hundert Kähneein junger Mann ins Wasser. Viele glaubten schonan eine Wiederholung der Programmnummer , da
stellte es sich heraus , daß es bitterer Ernst war undein Neugieriger tatsächlich ohne seinen Willen ins
Wasser gefallen war . Sofort sprang ihm ein Be¬amter der Hartwig -Eesellschast nach und brachte ihndank der neuen Erfindung wohlbehalten ans Land.Wer den Prospekt der Firma liest, kann denken ,das Papier ist geduldig und muß ja noch nicht alles
wahr sein ; wer aber mit in Treptow war und ge¬sehen hat , was diese neue Erfindung bedeutet , derwird sagen, daß die Schwimmeinlage „Rettung " eineErfindung von hoher kultureller Bedeutung isteine Meinung , die von den verschiedenen Vertreternder Militär - und Zivilbehörden ,

'die den Vorfüh¬rungen beiwohnten , unumwunden ausgesprochenwurde.

. . . daß dre Vorführung der Schwimmeinlagevnd des Badekostüms „Rettung " beim Sommerfestdes Flottenvereins sowohl der Mitglieder als derzahlreich erschienenen Gäste regste, Interesse erregthat . Die Tragfähigkeit der Einlage ist überraschend.
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Knopf Serien - T age
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95 pfg . 1
. 95
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Lebensmittel :
95 Pfg . 95 Pfg . 95 Pfg .

1 Pfd. Kakao . \
1 Tafel Vanille-Chocolad . /
10 Tafeln Vasille -Chocolade . . 954
1 Pfd . Likörbohnen . 954
1 Pfd . Chocolada -Plätzchen
1 Pfd . Frühstücks -Cakes I
1 Pfd . Frnchtbonbons /
12 Pack Erfrischungswaiicln
1 Pfd . Waffel-Mischung . .
1 Pfd . Cakes -Mischung . .
8 Pakete Zwieback . . . .
8 Pakete Brezeln . . . .
1 Pfd . Praline . . . . \
>/, Pfd . Frnchtbonbon J
4 Tafeln Mocca-Chocolade .
4 Tafeln Milch-Chocolade
4 Tafeln Fondant -Chocolade
1 Pfd . Eisbonbon . . . 1
1 Pfd. Frnchtbonbon . . /
55 Stück BoniUonwürfel . .

954

954
95 /

, 95 j
. 954
. 954
. 954
. 954
95 ^

, 954
, 954
, 954
95 4

. 954

95 4
954
954
954
954
954
954
954
954

1 .95
10 Pfd .-Säckchen fst. Weizenmehl 1 .95
4 Dosen condensierte Milch , . 1 .95
1 Dose, 5 Pfund PreiBelheercn . 1 .95
17* Pfund fst . Tafelbutter . . . 1 .95
1 Dose ff. Haushalt -Kakao ) 1 QT
1 Pfund VaniUe -Chocolade / zus ' *•
4 Tafeln Lindt-Chocolade . zus . 1 .95

2 .95
2 Pfd . Schwarzwälder Speck . . 2.95
2 Pfd . Salami-Wurst . . . . . 2.95
2 Pfd. Ceryelat -Wurst . 2.95
2 Pfd . Schinkenspeck . . . . . 2.95
2 Pfd . Schinkenstücke . 2.95
2 Pfd . Rollschinken . 2.95
2 Pfd . Nußschinken . . . . 2.95

Geschw .

1 Dose Lachs . . 954
1 Dose Krabben . . . . . . . 954
2 Dosen kondensierte Milch . . 95 4
1 Dose Oelsardineu . 954
1 Dose. 2 Pfd , Rhein . Apfelkraut 954
1 Pfd Tilsiter Käse . 954
1 Pfd. Münsterkäse . . 954
1 Glas Sardellen . 954
1 Tube Anchovis-Paste . j
1 Tube Sardellenbutter . j
1 Dose Oelsardinen . . J
6 Pack Speise -Eispulver . . -
16 Pack Vanille-Zucker . . zus.
16 Pack Vanille- Saucenpulver
V, Pfd . feine Teemischung . > •
1 Glas James -Keiller .
2 Gläser gemischte Marmelade . .
1 Glas Honig, garantiert rein , .
2 Dosen Pumpernickel . . . .' /, Flasche „Dies und Das “ . . .

1 .95 «
’/i FI . Danziger „Dies und Das“ 1.95
7t Fl . Danziger „Bowke“ . . . 1 .95
7i Fl . Eierlikör . 195
>/> Fl. Kirschwasser , Verschnitt . 1 .95
7 , Fl. Zwetschgenwasser , Verschn . 1 .95
7 . FL Arak - Verschnitt . . . . 195
7, Fl. Rum-Verschnitt . . .. . . 1 .95

2 .95
FI . Absynt 2.95

>/ , Fl Schwarzw. Kirschwasser . 2.95
7i Fl Magentropfen . . \ 0 QR
7, Fl . Cognac-Verschnitt / UtüO
7 Fl Cognac (Reiner Weinbrand ) 2.95
2 FL Fruchtschaumwein . . . 2.95
2 Fl . Affentaler . 2.95
4 Fl. weißer Tischwein . . . . 2.95

954
954

1 Flasche Bergamotte -Likör
1 Flasche Himbeersaft . .
1 Dos., 4 Paar, HalberstftdterWürste 954
4 Paar Landjäger . . . . zus . 954
3 Dosen ä 1 Pfd . Zwetschgen , ohne

Stein . . . . . . . . . 954
2 Dosen ä 2 Pfd . Pflaumen , mit Stein 95 4
17* Pfd Rotwurst . 954

954
954
954
954
954
954
954
954

1 Pfd . Hausm. Leberwurst
1 Pfd . Poln. Mett wurst .
1 Pfd . KochmettWurst . .
1 Pfd . Dörrfleisch . . .
4 Pfd. Tomaten . . .
37, Pfd . Kochäpfel . . .
3 Pfd . Bananen . . . .
8 Pfd . Malta-Kartoffeln .
2 Pfd . Aprikosen . 954
3 Pfd. Eierpflaumen . 954

1 .95
1 Fl. Alter Portwein . . . . . 1 .95
7 , Fl . Malaga . 1 .95
’/, Fl . Marsala . 1 .95
1 Pfd . fst . Thüringer Salami . . 1 .95
1 Pfd. fst. Thüring. Cervelatwurst 1 .95
1 Pfd . Lachsschinken . 1 .95
1 Pfd . Braunschweiger Mettwurst 1 .95

2 .95
4 Fl . roter Tischwein . . . . . 2.95
4 Fl . Maitrank . . . 2.95
2 Fl. Malaga . 2.95
2 Fl . Madeira . 2.95
1 Dose 8 Ltr. Salzgurken . . . . 2.95
1 Eimer 5 Pfund feinste Tanger¬

münder Konfitüren
r
; 2.95

Die bequeme Unterbringung der Einlage „Rettung "
in den Kleidungsstücken wird dessen Verbreitung
sehr begünstigen.

Der Vorstand der Ortsgruppe Freystadt
des deutschen Flottenoereins

i . A . : Dr . Richter , Vorsitzender.

. . . auch find schon mehrere Herren , welche in
meiner Schwimm-Anstalt verkehren , mit Ihren
Schwimm-Anzügen „Rettung " versehen und waren
alle erstaunt , wie gut dieselben funktionieren . . .

I . R„ Bademeister , Laband i . Schl.

Ich möchte Ihnen hierdurch gleichzeitig "mit -
teilen , daß ich den Bade -Anzug 6 mal probiert habe
und bei dem 5 . und 6 . Male bereits auf dem Rücken
schwimmend in kurzer Zeit 200 Meter im tiefen
Wasser zurücklegte ; bei dem letzten Male ging ich
mit einem Kopfsprung ins Wasser.

E . M . Herne i . W.

Bin im Besitz der mir gefl. zugesandten Einlage
und bewährt sich dieselbe bis jetzt sehr gut . Besten
Dank für die Zusendung.

Frau Ph . B . Mainz .

Ich habe einen Badeanzug „Rettung " vom Bon
Marchs in Bern bezogen, denselben probiert und
bin über den Erfolg geradezu „paff"

. Als Nicht¬
schwimmer konnte ich ins tiefste Wasser springen ,
mich dort herumbewegen , wie der beste Schwimmer
und alle meine Freunde waren über den Erfolg
erstaunt .

R . St . St . Gallen .

Am Sonntag, den 6. Infi , wird die Schwimm-
Einlage „ Hartwig Rettung" während des Schwimm -
felles in Sttlingen durch deu Schwimm - Verein
„Aeptuu " vorgeführt .

Billiges Angebot!
Qrttttrttt Kostüme . Ji 5.50 an
NMU - Uäntel . M 4.50 „■

.. Rocke . JC 3.50 „Staub mantel . . . . ji 3.90 „Kostüm -Röcke . . . je 2.90 “
Blusen , weiß u. farbig ^ —.75 „Damenbemden . . Jt —.95 „Damenhosen . . . Jt —.95 „Untertatllen . . . jt —.75 .
ffii&etaflra &e 34, 1 A.

Keine Ladenspesen . 10928 *

Sa*.
6ttHMnt
vorzügliche Mittel zum
Reinigen der Parquett -
böden . 10589 .8.2

J . Bähr ,
Eisenwaren ,

« aldstratze 51
Rabattmarken .

„Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten, 1
juckenden HautauSschlägen usiv . ge¬plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nutzt schlafen laßt , bringt Ihnen
„Saluderma " , eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,rasche Hilfe . Aerztl . warm empf.Dose 50 Pf . u . l M . (stärksteLorm ).In Karls ruhe : W.Baum , Werder¬
straße 27 . H . Bieler . Kaiserstr . 223 .W. Tscherning, Amalienstr . 19 , Carl
Roth, Herrenftr. 28/28 , O. Mäher .Wilhelmftr . 20 : in Mühlburg ,M . Strauß ; in Durlach : A . Peter.

Diplomiert« Hebamme
Frau C . Pury
IS, rue Comavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstundenalle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .Aerztliche Pflege zur Verfügung.

Diskretion._ 7999a

Käufer und Teilhaber
f. jed . Branche u. Kapital
mit 3000 Jt bis 500000 und mehr

beschafft schnell und diskret
Büro Geutner , Karlsruhe .Kaffer -All « 95 A. i0S“
Rücksprache kostenlos , kein Fachblatt .
Intensive Bearbeit , jed. einz. Falles .

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen¬
kleider. Schuhe, Stiefel u . s. w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B23487
J . Brauner, TchtvMllslr. 19.

an Lola- u .Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt.
Fr . Wiclmann ,

Goldschmied .
Kaisarstr. 223.

iP.

Kerde ! Korde!
Emaille u . lackiert, mit Garantie
billigst. Herdlager Schillerstraße 4.Gebr . Herde v . 15 * an . 3123867

. . MM « !!
( schwarz ) billig zu verkaufen .
3323830.2,1 Weltzienstraße 30. M.

Geld
aiisl. ,i. Il. HWchkkeii

sucht 10300
August Schmitt ,

Hhpothekenbüro, Hirschstr . 43 ,Karlsruhe. Telephon 2117 .

Heirat .
Fräulein , Ende 20er , kathol.,

tücht . im Haush ., mit schön. Aus¬
steuer . wünscht sich mit tüchtigem
Geschäftsmann od . Herrn in sich.
Stellung glücklich zu verheiraten .
Ernstgem . Off . unt . Nr . 3)23802
a. d . Exped . der „Bad. Preffe erb.

reellen Leu¬
ten geg . be¬

queme Rückzahlung, kulant , diskret ,Provision nur bei Auszahlung .
Auskunft kostenlos . AU« S « ri ,Berlin 1,55 , Potsdamerftr .50. tT39a

7000 — 9000 Üllnrf
I . Hypothek«

ref » d) t , auf neues Wohnhaus in
, . arlsruber Vorstadt. Schätzung
itSOOO Mark . Angebote befördert
unter Nr . 10891 die Expedition
der „Badischen Preffe ". 2 .2

300 Mark
’oit solidem Kaufmann gegen
ncherheil u . pünktliche Rückzahl ,

gesucht: ■
Offerten unter Nr . B23833 an

hie Ervel > dar . Bad f&reä *"

Srtr biQio w onMen :
Vertiko, beinahe neu , 40 Kl ., Sofa ,
neu bez . 25 Mk ., Diwan 35 Kl .,
Chaiselongue m . verstellb. Kopfkeil ,
Chiffonniere 30 Mk.. Wasch- und
Pfeilerkommode v. 8 Mk . an , Nacht¬
tische m . u . o. Marmor 5 Mk.. AuS-
zieh-, Gasherd - u. and . Tische 3 Mk .,
Spiegel 5 Mk . . bein . neue, gutgeh.
Nähmaschine, stark. Fahrr . 30 Mk..
Bettstelle 3 Äk. hochh. Bett 40 Mk .

^ Steinstr. 9. im Hof.
Wohnzimmer J

dunkelEichengewichst , bestehend aus
2 Schränken mit Verglasung , 1 Ver-
tikov . 1 Umbau , 1 Sofa , T großer
Auszugtisch, 4 Stühle , um den
billigen Preis von 400 Ji zu verk .

Nur erstklassige ÄuSführung .
Möbelschreinerei Weltzientir . 4.

Ladeneinrichtung
neu , sofort billig zu verkaufen.» 2381S «saahttuhr . SS. S . et .

An schönster Lage in Sückingen
ist ein freistehendesWmilienhms
mit 6 Zimmer , Küche, Badezim¬
mer , Veranda , Waschküche usw .
mit beliebig großem Garten ,
preiswert zu verkaufen. Offerte »
unter Rr . 4545a an die Exped. der
„Bad . Presse"

, worauf nähere Aus - '
kunst erteilt wird.

Ur Metzger ». Wirte.
Einige noch sehr gut erhaltene

Eisschrättke
mittlerer Größe find billig abzu¬
geben . Reflektanten wollen Schrei¬
ben unter Nr . 10925 an die Exped.
der „Bad . Preffe" senden.

Tedr billig zu verknusen:
Gutes Plumeau . 2 Kiffen , Taschen-
Diwan , Bücherregal, Chaiselongue-
Decke , eiserne Klnderbettstelle mit
Matratze, fein.Bücherschrank,T:plo-
matenschreibtisch, 6 Stühle , 2 engl.
Bettstellen mit Rösten u . Matratzen ,
Chiffonnier, Vertiko , Zimmertiich
m .Eichenplatte, Schlietzkorb . Chaise-
longue und verschiedenes , alles fast
neu. Händler auspeschl. B23779.2.2
Adle rstraste 1 7 ._rnig_Xtept>c hoch .

Bettstelle mit Rost ist billig zu
verkaufen. B23817

Nelkenstratze 19, X» Stock. ,
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Sacco

Anzüge

enorm billig

eingeteilt in

vier Serien

regulär bis «Ä 68.—

regulär bis SO.—

m 22 .— 31 - 40 - 49 -

ji 18 » 25 - 32 - 39 -
Diese in 4 Serien eingeteilten Anzüge sind durchweg moderne Sachen , neu in Stoff

und Farbe, modern in Schnitt und Fasson , vorbildlich in Sitz und Verarbeitung
und repräsentieren nur tragfähige gute Qualitäten , teils echt englische Fabrikate.

Ein Posten

^ nnrKAn7 fl/ ] A
ül/UI I " I 11 \ L

mit langen und kurzen Hosen ,
Ia. Qualitäten . . . . Mk .

UUv

29 -

Rabattmarken
auf alle Artikel .

L0
Das am letzten Sonntag infolge ungünstiger

T Witterung verschobene

Kinder -Jamilienfest
im Eintrachtsgarten

findet nun bei günstiger Witterung am kommenden Sonntag , den
6 . Juli er ., nachmittags 3 Uhr statt. 10987

Der Vorstand .

184L

Bad. Heib-6renadieF-Verein . 0.
Protektor : Seine Kgl. Hoheit der Grohherzog .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , unseres hohen Protektors , findet am

Sonntag , den 6 . Juli - s . 2s . . von nachm . 3 Uhr ab.
- n Gartenfest
verbunden mit Kinderbelustigung » im hiesigen Schützenhause statt ,
toozu wir unsere verehrlichen Herren Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen ergebenst einladen ; Einführung gestattet .

Sammelpunkt : am Linkenheimer Torr von da Punkt 1k3 Uhr
gemeinsamer Spaziergang nach dem Schützenhause.

Bei ungünstiger Witterung findet die Großherzogs -Geburts -
tagsfeier im Festsaale des SchützenhanseS statt .

Gleichzeitig wird das Preisschietzen unserer Schützenabteilung
veranstaltet ; erster Schuß nachmittags 3 Uhr .

Schluß des Schießens und Preisverteilnng abends Uhr .

gartenfest ).
Der Eintritt in den Stadtaarten ist hierzu jedermann gegen

Lösung einer Zählerkarte von 10 Pfg . getzgttet ; im übrigen verweisen
wir hierwegen auf die betreffenden Anzeigen in den Tageszeitungen .

Der 28 . Ab « . „ des Alb - und Pfinzga « « Mllttär -
vereins -Perbandes wird Sonntag » den 13. Juli , in Bruchhausen
ibei Ettlingen ) in Verbindung mit dem 25 jährigen Stiftungsfeste
des Militärvereins Bruchhausen , sowie der Krieger -Denkmal-Ent -
hüllung daselbst abgehalten.

Abfahrt in Karlsruhe vo « Hauptbahnhof für die an der Abge -
ordnetensitzuna teilnehmenden Kameraden um 8"' Uhr vorm, , für die
an den Veranstaltungen des Nachmittags teilnehmenden Kameraden

, um 11“ mittags . Fahrpreis Äarlsruhe -Lruchhausen 20 Pfg .
Um 2 Uhr nachmittags Aufstellung der Vereine zur Denkmals -

Enthüllung und zum Festzuge : hierauf Festakt und kameradschaftliche
Unterhaltung auf dem Festplatze.

Auch zu dieser Feier ist zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht.
10822 Der Berwaltnrrgsrat.

Arbeiter-Vildmgs -Verein E. L.
Samstag, den 5 . Juli , abends 8*j, Uhr :

Stadtgarteir - Fest
gemeinsam mit dem Musikverein „Harmonie " und unter Mitwirkung
unserer Gesangs - und Turnabteilung .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung Der Borstand .
Ausweise zum unentgeltlichen Eintritt in den Stadtgarten können

von unseren Mitgliedern bei unserem Hausmeister , Wilhelmstraße 14,
und in der „Wolssschlncht ", Schützenstraße Nr . 10 in Empfang ge-
nommen werden . _ 10924

HkilShaliWSMIe i>6 Kreises Heidelberg
in Aeckarbischofsheim.

Der EommerknrS 1913 schließt am 16 . September . Der Winter¬
kurs 1013/14 beginnt am 22 . Oktober. Anmeldungen sind zu
richten an den Vorstand , Bürgermeister Neuwirth . Prospekte
stehen zur Verfügung . 4820a2.1

Zalin - Arzt 10607

Alfred Meyer
=s= =3= verreist . ----------- -----

Karlsruhe , Kaiserstraße 122 . Telephon 1754 .

aanf'CoDverts SÄtJÄ

Samstag , den 5. d. Mts .,
abends 8 lJ, Uhr :

Mmatsverlmmimg .
Hierbei Geburtstagsfeier S .

K. H. des Grotzherzogs im Ver¬
einslokal und

Dienstag , den 8 . d. Mts .,
abends 8st, Uhr :

Seteiligung an der bürgerlichen
eier des Geburtstages S . K. H.

des Großherzogs im Stadtgarten .
Eintrittskarten sind bei der Mo¬

natsversammlung erhältlich.
Sonntag , den 13. Juli ,

. vormittags 11“ Uhr :
Abfahrt am ' Hauptbahnhof Karls¬
ruhe zum 25jährigen Stiftungs¬
fest mit Kriegerdenkmal-Enthül¬
lung beim Militärverein Brnch-
hause». Daselbst zugleich Gantag
des Alb- u . Pfinzgau -Militärver -
eins-Verbandes . Fahrt hin u . zurück
40 4 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
jeweils 10741

Der Borstand.

«uii
<kanfm. Verein Hamburg)

8,litt ftrisrolie .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) , Zimmer
kt . 3.
4499 Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds.st,9Uhr
Uebrrngs-Abend
i. Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenTonnerstagi .Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Bereinszimmer
von kl. Verein gesucht.

Ang. unter B23868 an die Exp.
der „Bad . Presse" . — Gleichzeitig
gute Kegelbahn gesucht.

Gesucht Privat-Penfion.
Guten Mittag - evtl, auch Abend -

tisch im Zentrum der Stadt gesucht .
Offert , m. Preisang . rc . unt . B23866
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Lammstr. 6, im Hof,
billig zu verkaufen : 832-««

Diwan , Waschkommoden , Tische ,
Stühle , Kleider- u . Küchenschränke ,
Flurgarderoben , Betten , Küchen -
und Schlafzimmer - Einrichtungen ,
1 Sopha mit 3 Fauteuils , Bilder .
Ubren u . Spiegel , sonstBerschiedenes

MM - WllrierWe
mit Addition u . Zetteldrucker, um¬
ständehalber billigst zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B23804 an die
Lamm der . Bad . Preise " erbeten.

Breitöarth
Ecke Kaiser- and Herrenstraße. 10917

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag,

den 3 . Juli d. J. :

VereinsHbend
im Moninger , Garten od . KonkordiasaaL
Einladung der Sektion Rastatt auf
kommenden Sonntag zum Ausflug
mit Besuch der Hanauer Volksfest¬
spiele auf Ruine Lichtenberg . Näheres

Auskunftsbureau .ir
Karlsruhe .

Sommer - Theater
Donnerstag, den 3. Juli, 8 *1. Uhr

Filmzauber .
Freitag 10935

Film zauber .

Faitai u. ehern Waschanstalt
vorm. Ed . Print *, Akt- Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte^450 Annahmestellen. 8353

— Teleohon Nr. 63 . —

Donnerstag , den 3 . Juli 1913.
7V. Abonnements -Vorstellung der
Abt . L (graue Abonnementskarten ) .

Graf Pepr .
Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866 ,
drei Akte von Robert Saudck und

Alfred Halm . ,
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Nikolaus , Baron von Hruschna

Henikstein Josef Mark .
Seine Nichten :

Mizi , Komtesse
Hardig Hedwig Holm.

Soft , Komtesse
Hardig Else Noorman .

Josef . Graf Hardig , ihr Bruder ,
Leutnant im Dragonerregimcnt
Fürst Windisch -
grätz Reinhold Lüttiohann .

Geheimrat Leo Karl Dappcr .
Annalene , seine

Nichte Alwine Müller .
Premierlcutnant Hans Joachim

von Roggentin vom 3. Garde¬
ulanenregiment FclixBaumbach.

Richter, Wacht¬
meister Hugo Höcker.

Ulanen :
Brüsemann Paul Gemmccke .
Schulz Otto Hertel .
Weiß Hugo Bauer .
Drobitsch August Schmidt.

Auf dem Hrm'chnaschlöffel :
Katschenka , Magd Mar . Genter .
Babitschka, HauShäl -̂

terin Margarete Pix .
Leopold , Diener Max Schneider.
Drvid Diamant Eugen Rex.
Das Stück spielt am 23 . und 24.
Juli 1866 im Hruschnafchlöffelun¬

weit des Thahafluffes .
Anfana 8 Uhr . Ende geg.10 Uhr.

Abendkasse von IIS Uhr an .
Mittel -Preise .

Heute abend
im 10936

Cafe Bauer
MerOpercMM
ausgeführt von der beliebten

Künstler-Kapelle.

Weißnäherin , welche ausbessert
und Kinderkleider anfertigt , sucht
noch Kundenhäuser . 3)23878

Sophienstraße 28 , Laden .

Flurgarderoben ,
eichen . Mk . 15.—

Trumeanx , große . . Mk. 30 .—
Solange Vorrat . 3)23880

Möbelhandlg . M «rnvr , Schloß -
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .

Verloren
am Sonntag , den 29 ., im oder vor
dem Hoftheater , Haarspange aus
gelbem Schildkrot . Gegen 5 ML
Belohnung im Fundbureau der
Theaters abzugeben. B23711 .2.2

Gegen gute Bürgschaft und
pünktl. Rückzahl , werden auf sof.

. 150 Mark
aurzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 3)23806 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

1.30Offen Pfund

Feinste Mischungen :

S nbs 70 Pk .

73 Pf«. 80 Pfg.
Rabatt !

Gegen Rückgabe von 20
stiPfund -Düten ‘h Pfund

derselben Sorte gratis .

Tafel - Würfel-

2 Fahrräder,
ä 17 u . 14 J . (reparaturfrei !, zu verk.
B23884 Kronenstratze 1, 1.

Herren - und Damenfahrrad ,
Freilauf , sehr billig abzuaeben.
3323896 Waldbornstr . 32 , 3. St .

5 Pfund - | s | g

, Cr. m. b «4.
Verkauf

Kolonialwarengeschäft
nebst Obst und Gemüse,

nachweisbar gutgehend, ist um¬
ständehalber per 1. Okt. abzugeben.
Offerten unter Nr . 8323872 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

XansVerltatif.
Haus mit Stallung und Milch¬

geschäft zu verkaufen . B23792
Mühlburg , Sedanstr. 13.

ZWel-Phaetoil -AMosskrie ,
sehr gut erhalt . , mit 2 schönen !
Notsitzen äuß . billig abzugeben.

I Offert , unt . Nr . 3323827 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. |

B3T Pserö. ^ P
für jedes Geschäft paffend, billig
zu verkaufen . B2Ä89L .1

Wtnterstraße 49 , 1 . Sto ck.

Engl . pol. Bettstellen
besond . schönes Vogelkäfig mir
Ständer und Vogel . . . 12 Ji
schöner Moquett -Diwan . . 48 je
guterh ., groß. , zerlegb. Schrank 15 Ji
groß ., zerlegb. Schrank . . 30 ^
extra groß ., zerlegb. Schrank 45 Jt
groß. Anrichte mit Zink beschl. 6 M
antik , groß . Spiegel , Petrol .-Kocher ,
Kaffee- Service (Hotel- Silber ) , Tab¬
letten , Champagn .- Gläscr (geschliff.)
10 Stück 1 .50 M, Petrol . - Lampen,
Gas -Lampen und Lüster billig zu
verkaufen . B23887
_ Lessingstraße 33 im Hof .

2 Coupe ,
2sitzig , um die Hälfte des Wertes
zu verkaufen . B23888.L .1

Morgenstraße 27 , Werkstatt .
Gebrauchtes Herrenrad , Frei¬

laus , gut erhalten , ebenso befferes ,
wie neu , umständeh. bill . zu verkf.
B23875 Amalienstr . 49 , Zigarren ! .

Zu verkaufen : Schöner Schreib¬
tisch, Plüschdiwan , kompl ., fastneues
Bett , schöner Tisch , pol. Chiffonnier ,
Waschkommode , alles sehr billig.
3323877 Uhlandftr . 1 ». Part .

8t. Esmann
Karlsruhe

| Tel , 869 . Kaiserstr . 229 .

Blaufelchen .
Feinste Matjesheringe
Neue holl . Voilheringe

nur Milchner .

Marinierte Heringe
Malta - Kartoffeln.

Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken .

TAglloh frische
Süssrahm -Tafelbutter
das Pfund za 1.40 , 1.50

and 1.60 . 10940

Gebrannte Kaffee
das Pfund zu 1.50 , 1. 60 ,

1 .80 , 2 .00 und 2 .20 .
Sorgfältiger Versand.
Rabatt - Sparmarken .

JI . Bähr , Eisenmre«,
Waldstratze 51. 10590

2 .2 —Rabattmarken .—

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau -
tionssähige Leute sofort zu ver¬
geben. Offerten unter Nr . 5268 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

Eiserne Türen.
4—5 Stück, gut erhalten , z« kaufe «
gesucht. Offerten mit Größenan¬
gabe und Preis an Pathd Freres &
Co . . Karlstr . 28._ 3323332.3.3

Billig zu verkaufen : 1 vollständ .
Bett , 1 Bettstatt , Rost u . Matratze ,
1 Vertiko mit Spiegelauss . , 6 Rohr -
sessel, fast neu , 1 dreiteil . Roßhaar -
Matratze und 1 Chaiselongue.
3323860_ Hirschstraße 34 .

Ser « nlmm -M
mit Freilauf ,
z« verkaufen .

wie neu , preiswert
Werderstr . 6.

Billig abzugeben : groß. Weiß¬
zeugschrank 12M, Plüschfofa 15.« ,
Bettlade mit Rost. Chiffonnier ,
Schreibtisch , Plüschdiwan , kleine
ant . Truhe m. Schnitzerei. B23845
_ Bachstratze 40, parterre .

Kiuderliegwagen
zu verkaufen . 3323785
Beiertheim , Cäciliastr . 211 , lks .

Gut erhaltener Kinderwage»
billig zu verkaufen . B23810
Goethestr. 24 , Htb . , II . St . , rechts .

WM" Fahrrad "WA
Freilaus , preiswert zu verkaufen.
3323507 Kronenstratze 27 , 3. St .

Eine Partie mittelgroße gut er¬
haltene Kisten zu verkaufen.
3)23856_ Marienstraße 33 I.

Eine Kupferstichbibel
zu verkaufen . Zu erfragen bei
B28826 Ulcti , Karlstraße 94.

Dunkelblauer Anzug
für mittl . Figur zu verk ., gut erh.
3323864 Matbvstr . 9 . III.
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Der „Badischen Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgeuossenschasten für das Großherzoatum Baden , Hoheuzoll-r»
ond Elsaß-Lothnngen , sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und deS Landesverbandes Badischer Bau« vuk
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe. Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet tProbeoummern werben auf Wunsch gratis rugesandtz
«ntnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Einiges über Wertprüfung der Mineraifchmieröle.
Für die Beurteilung der in größeren Mengen in der

Industrie gebrauchten Materialien sind in den letzten Jahr¬
zehnten bestimmte Normen zur Feststellung des Wertes der
Stoffe aufgestellt worden . Die staatlichen und privaten Prüf -
Lmter arbeiten nach ganz bestimmten Grundsätzen, es erstreckt
sich dabei dis Prüfung gewöhnlich auf eine chemisch -physikalische
Untersuchung, der sich eine mechanische Prüfung anschlietzt.
Nach diesem Plane wird auch bei der Prüfung der Mineral¬
schmieröle gearbeitet , nur bestehen noch bei der Vornahme der
mechanischen Oelvrüfung Abweichungen, indem man zum Teil
auf besonderen Oelprüfmaschinen den Wert des Oeles zu er¬
mitteln sucht, zum Teil diesen Wert im praktischen Betrieb
ermittelt . Die chemisch -physikalische Untersuchung findet für
den Handel nur nach folgenden Punkten statt : spez . Gewicht ,
Viskosität , d . h. Zähflüssigkeit bei verschiedenen Temperaturen
20 Gr . bis 50 Gr . bis 100 Gr . Gel. ; Flammpunkt im ge¬
schlossenen Tiegel nach Pensky , Martens oder offenen Tiegel ;
Zündpunkt . Säuregehalt , Harzgehalt , fremde Beimengungen ,
Aschengehalt, Farbe , Kältebeständigkeit , Beimengung von vege¬
tabilischen und animalischen Oelen und Fetten . Alle diese An¬
gaben geben uns nur zum Teil geringen Ausschluß über den
Wert als reibungsvermindsrndsn Faktor , die Angaben klassi¬
fizieren nur die Oele , d . h . sie geben an . ob wir ein leichtes
Spindelöl , Maschinenöl oder Cylinderöl vor uns haben . Die
Diskofitätszahl ist der wichtigste Punkt bei der Einteilung der
Oele. Die Viskositätszahl ist eine Verhältniszahl , d . h . sie
gibt die Auslaufzeit an , die eine abgemessene Menge Oel bei
bestimmter Temperatur durch ein Röhrchen von festgelegtem
Querschnitt und Länge braucht . Haben z. B . 300 Kubikzenti¬
meter Wasser bei 20 Gr . Eel . 50 Sekunden zum Durchlaufen
nötig , dagegen 300 Kubikzentimeter Oel 75 Sekunden , so ist die

Bkskofitätszahl dieses Oeles bei 20 Gr . <= — 1,5 . In

Deutschland wird das Viskosimeter von Engler benutzt, fast
jeder Kulturstaat hat einen anderen Apparat , sodaß stets an¬
gegeben fein sollte, nach welchem System gemessen ist. Die
Durchführung der Untersuchungen sind teuer und kommen für
den allgemeinen Verbraucher nicht in Frage . In allen In¬
dustrieländern hat man schon früher und noch heute vielfach
versucht . Maschinen zu konstruieren , um den Faktor , der den
Wert des Oeles ausmacht . den Schmierwert des Oeles , auf
mechanische Weise einwandsfrei zu bestimmen; in der Praxis
stehende Techniker und Gelehrte gaben sich mit dem Problem ab,
ohne praktischen Erfolg . Alle vorhandenen Systems anzuführen ,

wäre zu wettzehend . Einzelne Arten ergeben teilweise An¬
näherungswerte ^ die nur bei ganz sorgsamer Behandlung der
Maschine von geübten Händen im Laboratorium etwas Wert
haben, für die Allgemeinheit sind sie unpraktisch, zu empfindlich
in Behandlung und dann zu teuer . Die Herstellung und Er¬
haltung der Reibflächen (Prüfflächen ) ist schwierig , es ist sogar
unmöglich, mehrere Maschinen gleichen Systems so übereinstim¬
mend hrrzustellen , daß dasselbe Oel auf allen Maschinen genau
di« gleiche Wertkurve ergibt , alle Kurven werden verschieden
sein . Die Werte verschiedener Oele gleicher Klasse , z. B . leichte
Maschinenöle, Viskosität bei 80 Gr . Tel . 8 — 8,5, können so
gering sein, daß geringe äußere Einflüsse die Maschine stärker
beeinflussen als die Differenz des zu messenden Wertes , allge¬
mein Reibungswert genannt . Daher haben alle diese Maschinen
nur eine sehr beschränkte VeÄveitung gefunden und wo sie ein¬
geführt waren , meist nach kurzer Zeit als unzureichend weg -
gestellt. Die ersten Autoritäten vertreten heute den Stand¬
punkt, daß allein der praktische Versuch für die Beurteilung des
Oeles auf seinen Schmirrwert ausschlaggebend ist . Die Ana -
lysendaten geben Anhaltspunkte für die Auswahl der Oel-
sorte, die Verwendung finden soll , der praktisch« Betriebs -
versuch allein bestimmt den Wert . Beispiele , wie der Kon¬
sument am zweckmäßigsten die Auswahl seiner Oel« trifft , wer¬
den das meiste Verständnis finden .

Man bittet eine Anzahl Firmen um Offerte unter Angabe
der Art der Maschine, Dampfmaschine, Verbrennungsmotor «,
Elektromotors oder Dynamo , Dampfturbine , allgemeine Ar¬
beitsmaschine usw . , sowie Erößenverhältnisse der Maschinen.
Umdrehungszahlen , Dampfdruck und Temperaturen bei lleber -
hitzung des Dampfes , verlangt ein geeignetes Oel frei von
schädlichen Beimengungen und Garantie gleich bleibender Lie¬
ferung . Von den angestellten Oelen läßt man je nach Bedarf
größere Proben kommen und probiert sie an den Maschinen ent¬
sprechend aus . Die besseren Firmen geben gerne entsprechende
Aufklärung über Durchführung der Versuche . Das Oel , das
sich im Betrieb am billigsten stellt, wird sich dann stets zeigen
ohne Rücksicht auf den Einstandspreis per 100 Kilogramm . Es
haben sich mit der Zeit auf Grund von vielen Versuchen ver¬
schiedene Methoden herausgebildet . Temperaturmessungen ,
jede Reibung erzeugt Wärme in den Lagern . Genaue Messung
der durch Reibung erzeugten Wärme , das ist die Differenz der
Lagertemperatur und Raumtemperatur , durch längere Zeit
fortgeführt , läßt bald das geeignete Oel erkennen. Die Messung
sorgfältig durchgeführt und der Verbrauch an Oel festgestellt ,
Beobachtung der Anzahl Betriebsstunden bis das Oel ersetzt
werden muß, ist z B . der einzige Maßstab zur Auswahl von

Oel für Dampfturbinen , Maschinen und Maschinentelle mit
Ringschmierlager und Zirkulationsschmierung . Eylinderöle ste
Dampfmaschinen und Derbrennungsmötore wählt man bei den
Versuchen aus nach dem Verbrauch resp . Küsten pro Betrieb »,
stunde und Befund der inneren Laufflächen frei von Ruck-
ständen, glatte Laufflächen, geringste Abnutzung von Kolben«
ringen . Ist es möglich , den Kraftverbrauch , der durch Lag« ,
reibung erzielt ist, einwandsfrei zu messen, so ist dies der
sicherste Aichalt bei der Auswahl geeigneter Oele . Die genaue
Messung des Kraftverbrauches einzelner Maschinen erfolgt
durch Dynamometer .oder beiAntrieb mit Elektromotoren durch
Feststellung des Stromverbrauchs . Bei ganzen Betriebsanlagen
durch Indizierung der Dampfmaschinen, ist der Betrieb sehr
schwankend, führt man Leerlaufmessungen aus , d. h. man stellt
den Kraftverbrauch der Antriebsmalchinen fest, wen« alle
Arbeitsmaschinen ausgeschaltet find , sodaß nur di« Reibung in
der Antriebsmaschine , der Transmission und den Lverkanf«
scheiben der Arbeitsmaschinen in Frage kommt. Bei diese«
Versuchen muß man stets beobachten , daß die gleichen Tempera «
turen und das gleiche Feuchtigkeitsverhältnie in dem Arbeite «
räumen vorhanden find, da stärkere Feuchtigkeitsfchwankungen
von Einfluß auf Riemen - und Seilspannung find . Zu dieM
Versuchen müssen geübte Leute mit guten Instrumenten vor¬
handen sein , sie sind aber überaus wertvoll u«b wichtig zur
wirklichen Bewertung der Schmieröle in ausgedehnte « Be«
trieben .

Aus den Ausführungen ist zu entnehmen, daß di« Aus «
wähl von Schmierölen auf ihren wirklichen Wert , den Schmier«
wert , noch recht schwierig und umständlich ist und jeder Ver¬
braucher sich nicht durch Aussehen und sogenannte Wertanalyfe »
täuschen lassen darf , sondern nur nach selbst durchgeführten prob»
tischen Versuchen seine Auswahl treffen soll.

DK Auft«rnschal«n-Beton In Galveston im Staate Texas ist
jetzt ein fünfstöckiges Haus errichtet worden, zu dem ein neue» Bau¬
material verwendet wurde , nämlich Beton von Austernschalen. Diese»
„Allstern-Beton" enthält vier Teile Austernscholen, zwei Teile scharfe »
Sand und einen Teil Zement . Das neue Baumaterial stellt sich er¬
heblich billiger als gewöhnlicher Beton und 28 Prozent billiger als
Backstein . (Se eignet sich zur Verwendung in allen Zonen, ganz be¬
sonders aber in Ländern mit feuchtem Klima, da die Masse gege»
Feuchtigkeit undurchdringlich ist . Auch Straßen hat man bereit» mit
gemahlenen Austernschalen gepflastert. So entsteht wiederum ein»
neue Industrie, die schnell wachsen und Bestand haben wird.

P
atentanwalt

Sr. S. Hasser , strM i. t
Hohenlohestr. 22,1. TeL 1787
Einziger In ElsaB-Lothringen
wohnhafter Patent- Anwalt.

1945a

Bol . Bett , kompl . mit Federb .,25 J !, 3 hochh. Betten mit Steil .
Matratzen , ä 40 Ji . $823704.3.2

Ludwig -Wilhelmstr . 18 , Hof .

Gebrauchte Möbel :
Schreibtisch ,
Kommode ,
Schrank ,
Diwan ,
vollständ . Bett .
Nachttisch .
Waschkommode »
Tisch. Stühle .
Spiegel ,Bilder 8407 .8.4

werden billig verlauft
Markgrafenkratze 38 .

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller Firma
Herrenkonfektio«.An »üge ».Matz
Damenkonfektion aller Art .
Damen - und Herrenstoffe
sämtliche Weitzwaren re.
Kein Abzahlungsgeschäft. Streng
diskret . Gefl. Off. unt . Rr . 10178 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Natur - Reis
66

1 Pfd ; 30 Pfg .
10 „ »8 „

sehr auSgiebig 10129

Reformhaus Reubert
Kaiserftratze 138 und 87.

irtur - KusDerhauf
Paul Roder,

Wäsche-Ausstattungs -Geschäft, Kaiserstrasse 136 .
Von Dienstag , den 1 . Juli , bis Samstag , den 19. Juli , gewähre ich bei Barzahlung

abattmarhen ^ 10 %
auf meine sämtlichen Waren :

Kragen , Manschetten , Vorhemden , weiße und farbige Hemden , Krawatten , Handschuhe ,
Hosenträger , Trikothemden , Jacken , Unterhosen , weiße und farbige Westen , Socken ,
Sportgamaschen und Strümpfe , Herren-, Damen - und Kinderwäsche , Tischtücher ,
Servietten und Handtücher , Bett - und Küchenwäsche , Bade -Artikel sowie sämtliche

Stoffe zur Wäsche -Anfertigung .

Eine Partie Herrenregenschirme mit 20 %.
Eine Partie zurückgesetzte Artikel als :

Kinder- und Erstlings -Wäsche ,
Damenwäsche , Bade - Anzüge , Wagendecken , Trikot - Schulanzüge

werden unter Selbskostenpreis abgegeben. 10814

Eine Partie seidene Krawatten und Selbstbinder . per Stück 50 Pfg.
Eine Partie farbige Herrenhemden , per Stück Mk. 3 .— u . Mk. 4 .— , früher Mk. 6 . — bis Mk. 8 .—.
Eine Partie farbige Sporthemden . . per Stück Mk. 3 . — , früher Mk. 8 . — .
Eine Partie wollene und halbwollene Socken . . per P^ar 50 Pfg.
Eine Partie leinene Herrenkragen . . . per Dutzend Mk. 2 .—
Eine Partie farbige und weiße Tragkissen . per Stück 50 Pfg . bis Mk. 0 .

früher Mk. 2 .50 bis 14 .—.
Eine Partie Tragkleidchen . 80 Pfg . bis Mk. 4 . — , früher Mk. 1 .80 bis Mk. 10.—.
Eine Partie schwarze Kinderstrümpfe . das Paar 25 Pfg.

Elsftiser
Restegeschäft

Viktoriakratze 10, 8. Stock
zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Bluse», Kostüme, Bett ».Leib- und Tischwäsche , Gardinen ,StoreS usw. an . — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise . 10101

Günstige
Kaufgelegenheit !

Für die Reisezeit und um mit
den Restbeständen meines Leder¬
warenlagers . namentlich einer
größeren Partie Faltentaschen ,
zu räumen , verkaufe ich um jedes
annehmbare Gebot.
Fr . Guthörle Wwe.
3.3 Kreuzkratze 86 . 10666

j
erstklassige Fabrikate , von

48 .— Mk . an,
mit Mickelschiff .

10588.2 .2

mit Tisch ,
4 Loch , 21 .— Mk «

J. Bähr ,
Eisenwaren ,

Waldstr . 51 . Rabattmarken .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscheine . Gebiffe.
Stiesel . Uhren. Gold , Silber n.
Brillanten . MttitLr -Unrformen.

«
gebrauchte Betten, ganze Halls-
haltnmgen. sowreeinzelneMübel .
stücke «ud zahle hierfür , weil ra¬

te Geschäft mehr wie jede
urrenz. Gest. Off» erbittet

Erstes ärötztes An - u. Lerkanfs -
5470 geschäfi. vorm . L « vy
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 33 .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 55 u . 40 M an, Hochs .,
mod . Dessins v . 55 Jl an . (Keine
Fabrikware . ) Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis 10 . Juli . Polstermöbelbaus
Köhler , Schützenstr . 25 . t8”M,3.3

Johannisbeeren
Siachelbeeren

versendet in bester Ware zu Tage»
preisen 4362a.10.6
Obstbauverein Steinbach.

Kreis Baden.

Reue gelbe
Italiener

Kartoffeln
s Pfd. 20 Pf«.

10 Pfd. 65 Pfd.

Zentner 6w

Neues

Sauerkraut
Pfund 15

Die ersten neuen
Satter

Mjtritgej
Stück 10 Pfg.

Reue io92o |
Biswarck-

Stück IV Pfg .

| die 4 Liter - O iS fl ]
Dose Mk . ÄhUW !

Holländer
Schlange«

Gurken
St . 20 . 22

. O m. b H.

MWHM
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Amtliche Nachrichten. .
- Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst' be¬

wogen gefunden, dem Redakteur Alfred Arnold in Potsdam die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes mit Krone des Königlich Bulgarischen
Zivilverdienstordens zu erteilen .

. Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm 18. Juni
1913 gnädigst geruht , beit Notar Heinrich Schitterer in Karlsruhe auf
fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung feiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober
1913 in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Erotzh . Hauses , de : Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 16 . Mai 1913 Eerichtsaffesior Dr . Friedrich
Ebner aus Waldshut als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Säckingen
und gleichzeitig beim Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz in
Säckingen zugelaffen worden.

ikerrcktszeitunq .
I. Mannheim ; 8 . Juli . Die . früheren Verleger der „Weinheimer

Zeitung , der 39 Jahre alte Max Smolin und ■der 26 Jahre alte
Willi Smolin verschwanden im Frühjahr ds . I , plötzlich unter Zu¬
rücklassung einer größeren Schuldenlast . Bald stellte , sich heraus , daß
man es mit ganz .raffinierten Schwindlern zu tun hatte . Beide be¬
saßen voher ein Kartonnagengeschäft in Frankfurt . Dann pachteten
sie von der Witwe Käsberg die Druckerei der „Weinheimer Zeitung ",
die sie aber trotz Abonnenverstcherung nicht in die Höhe bringen
konnten . Die Zeitung erschien unter ihrer Leitung nur einige
Monate . In dem Hause, in dem sich die Druckerei befand , ließen sie
bauliche Veränderungen vornehmen mit dem Versprechen an den
Hausbesitzer, das Haus mit einer Anzahlung abzukaufen. Unter der
Vorgabe , Willi Smolin mache eine . Heirat mit 89—90 000 M —
die Braut Smolins , die er durch eine Heirats -Annonce vermittelt
bekam , hatte aber nur 19 000 Jt — bestimmten sie den Hauseigen¬
tümer zur fortwährenden Gewährung von Darlehen , die schließlich
die Summe ' von 10 900 Ji erreichten. Inzwischen verhandelten die
beiden Brüder mit der Buchdruckerei Wendsch in Leipzig wegen An¬
kauf und die Eltern der Braut von Willi Smolin leisteten auch eine
Anzahlung von 12 000 M. Da aber in Weinheim der Zusammenbruch
kam, war es auch mit Erwerbung der Druckerei aus . Die inzwischen
zur Frau Smolin gewordene Braut strengte die Scheidungsklage an .
Willi Smolin verstand es noch, sich von den 12 090 JL 3000 M von der
Firma Wendsch zu verschaffen . Die Gebrüder Smolin hatten sich
gestern vor der Strafkammer zu verantworten wegen Betrügereien .
Sie bestritten jede betrügerische Absicht . Das Gericht verurteilte Max
Smolin zu neun Monaten und Willi Smolin zu sieben Monaten
Gefängnis .

1. Mannheim , 3 . Juli . Der Packer Josef Heiler wurde wegen
Rennwett -Schwindeleien und Vermittlung von Rennwetten zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . Heiler ging am 3 . April auf das
.Postamt Neckarhausen und ließ sich von dem ahnungslosen Post¬
beamten die Nummer des nächsten Einschreibebriefes geben. Dann
telegraphierte Heiler an ein Rennwettbureau nach Zürich „Ein¬
schreibebrief abgesandt"

. Bevor er aber den Einschreibebrief ab¬
sandte, setzte er sich mit einer Sportszeitung telephonisch in Ver¬
bindung und ließ sich das siegende Pferd von einem französischen
Rennen geben. Darauf erst sandte Heiler den Eilbrief ab . Dem
Züricher Bureau fiel aber die späte Ankunft des Eilbriefes auf ,
weshalb sie der Sache nachforschte und den Schwindel aufdeckte .

* Baden -Baden » 3 . Juli . Der englische Staatsangehörige
„Ingenieur " Charles Webb , geboren in Cleve, ist durch das Schöf¬
fengericht Baden -Baden wegen verschiedener Betrügereien am 29.
April 1913 zu fünf Wochen Gefängnis verurteilt und im Anschluß
daran aus dem Eroßherzogtum Baden ausgewiesen worden . Als
Webb dann in Elsaß -Lothringen Aufenthalt nehmen wollte , wurde
ihm infolgedessen das Verweile » in Elsaß-Lothringen untersagt .

() Offenburg . 3 . Juli . Das Schöffengericht hat kürzlich
gegen eine Anzahl Burschen , die den Ausfichtsturm auf der
ungefähr 600 Meter hohen Brandeck in schlimmster Weise
beschädigten und besudelten , eine schwere, aber gerechte Strafe
ausgesprochen . Die sieben jungen Leute waren von einem
staatlichen Waldhüter dabei erwischt worden , wie sie ihre
Vandalentätigkeit ausübten . Als der Waldhüter einen der
Burschen erfaßte , um die Personalien festzustellen , wurde er
von der Rotte bedroht und konnte sich nur durch Vorhalten
des geladenen Gewehrs der Angriffe erwehren . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Anführer der Burschen , einen 20jäh -
rigen Vlechnergesellen , zu einer Woche Gefängnis , und die
anderen sechs Burschen feinen Blechnergesellen , zwei Blechner¬
lehrlinge , zwei Fabrikarbeiter und einen Taglöhner ) zu Geld¬
strafen von 25—80 Mark .

Karlsruher Schwurgericht.
5. M e i n e i d.

A Karlsruhe , 2. Juli . Vor den Geschworenen stand in der heu¬
tigen Rachmittagsfitzung die 38 Jahre alte Kellnerin Betta Sievler
ged. Strum , geschiedene Ehefrau des Wirtes Siedler aus Bruchsal
unter der Anklage des Meineids . Die Verhandlung des Falles
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Rach der Anklage hat die Angeschuldigte vor einer zur Abnahme
von Eiden zuständigen Behörde den vor ihrer Vernehmung geleisteten
Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt, indem sie am 1 .
März 1913 vor dem hiesigen Schöffengericht in der Privatklage des
Kaufmanns Brecht gegen den Standschleifer Klein , beide hier , wegen
Beleidigung unter ihrem Eide die unwahre Angabe machte, daß
Herren , welche sie in ihrer Wohnung aussuchten, nur in Eeschästs-
angelegenheiten zu ihr gekommen seien , während diese Besuche in
Wirklichkeit anderen Zwecken galten .

Die Geschworenen nahmen nach dem heutigen Handlungsergebnis
an , daß die Siedler sich nicht des Meineids , sondern des fahrlässigen
Falscheides schuldig gemacht habe . Sie gaben in diesem Sinne ihren
Wahrspruch ab . Das daraufhin erlassene Urteil lautete auf vier
Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Handel und Perkehr .
J_ Karlsruhe , 3. Juli . Die Zahl der Schweine betrug bei der

Zwischeuzählung am 2. Juni 1913 nach einer von der „Karlsr . Ztg ."
veröffentlichten vorläufigen Feststellung 463 751 Stück gegen
476 291 Stück ^ rr ,- n ; ung a> mb er 1912 . Der Schweine¬
bestand hat sich demnach um 12 540 Stück — 2,63 Proz . vermindert .
Die Abnahme betr 'fst in der Hauptsache die nicht zur Zucht ver¬
wendeten über ein Jahr alten und älteren und die ^ Jahr bis
unter 1 Jahr alten Schweine. Die ersteren haben sich um 39 733
Stück und die letzteren um 15 264 Stück vermindert . Hingegen
haben die über 1 Iah . alten Zulbtiauen um 1050 Stück und die
unter % Jahr alten Ferkel um 41850 Stück zugenommen. Es hat
daher bereits wieder eine lebhafte Zucht eingesetzt , und der Rückgang
des Schweinebestandes ist aus diesem Grunde nicht als bedenklich zu
beurteilen .

Karlsruhe , 2. Juli . In der Zeit vom 23 . bis 30. Juni sind
im Karlsruher Rheinhafen folgende Schiffe angekommen und zwar
mit Kohlen und Koks: „Rheingold "

, „Prinz Wilhelm von Preußen ",
„Arno "

, „Elsaß"
, „Elsa"

, „Katharina "
, „M . Stinnes 43"

, „Rhein -
pfalz" und „Mannheim 62" ; mit Briketts : „R . Karcher 22" und
Frieda "

; mit Stückgut: „Nicola "
, „Egan 27"

, „Akswyk "
, „Ver¬

einigung 11" und „Helena"
; mit Kohlen : „Fendel 29"

, „Medianite ",
„Christoph"

. „Kronprinz von Preußen "
, „Catalina "

, „Kerschgens",
„Maria Johann "

, „Susanna ", „Maria Elisabeth ", „Amalie ", „Stin¬
nes 49"

, Borussia", „Viktoria Math ." , „Karl Richard" und „Jos .

Schürmann "
; mit Holz : „Elisabeth " und „Darmiiia ". — Abgegangen

sind mit Holz : - „Katharina "
, „Catarine "

, „Ludwig Elisabeth " ,
„Kurt "

; mit Alteisen : „Josef Otto "
; mit Sprit : „Theodorus "

; mit
Stückgut : „Egan 19"

, „Rud . Sperling "
. „Vereinigung 11"

, „Egan
27"

, .Aendel 21 ", „Badenia 41" und „Vereinigung 5"
; mit Rest¬

ladung : „Fehviall 19 "
; leer abgegangen sind : „Vereinigung 24",

„Wilhelm I .
"

, „Donar "
, „Burg Eberbach"

, „M . Stinnes 72",
„M . Stinnes 75"

, „M . Stinnes 50"
, „Karl Heinrich"

, „Kerschgens ",
„Akswyk "

, „Kaiser Friedrich"
, „Jos . Schürmann 6"

, „M . Stinnes 42"
und „Raab Karcher u . Cie . 31".

-j- Konstanz , 3. Juli . Gestern waren 50 Jahre feit der
Bahneröffnung Waldshut -Konstanz verflossen . Am gleichen
Tag vor 50 Jahren erfolgte auch die llebernahme der Badischen
Dampfschiffahntsgesellschaft durch den Staat . Im Dienste stan¬
den damals die Dampfer „Leopold "

, „Stadt Konstanz "
, „Hel¬

vetia " und „Friedrich "
. Don allen Angestellten aus jener Zeit

ist nach den „Konst , Nachr .
" Hafenmeister a . D . Wild der einzige

Ueberlebende .
O Bom Bodensee . 3. Juli . Die Rhein -Unterseedampsschiss -

fahrt schließt auch Heuer mit einem Defizit ab . Es beträgt bei
rund 189 219 Frcs . Einnahmen rund 202 438 Frcs Ausgaben
13 219 Frcs . Im Dienst standen fünf Dampfer . Das neue
Sch' ff „Schaffhausen " war im Berichtsjahr noch nicht im
Betrieb .

Mosbach, 3 . Juli . Der Stadtgemeinde Mosbach wurde die
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Ausspielung anläßlich des dies¬
jährigen Milch- und Zuchtviehmarktes, bei der Tiergewinne im Ge¬
samtwert von 12 750 M und sonstige Sachgewinne im Gesamtwert
von 2250 M aucgespielt und 30 000 Lose das Stück zu 1 Jl ausgegeben
werden, erteilt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

27 . Juni : Walter Eduard , Vater Josef Engler . — 28. Juni :
Karl Friedrich , Vater Wilh . Müllerleile » Steindrucker ; Alois
Robert , Vater Alois Robert Weis , Kohlenhändler . — 30 . Junr :
Johann Gustav, Vater Gustav Fellhauer , Zigarrenhändler .

Todesfälle :
80 . Juni : Marie , alt 2 Monate 14 Tage , Vater Rochus Müller ,

Lokomotivführer. — 1 . Juli : Luise Kraus , alt 52 Jahre , Ehefrau
von Karl Kraus , Taglöhner ; Emma Manger , alt 52 Jahre , Ehefrau
des Oberrevisors Adolf Manger ; Anton Kraus , Maurer , Ehemann ,
alt 26 Jahre ; Pepina von Krones , alt 32 Jahre , Ehefrau des Hof¬
schauspielers Felix von Krones .

Beerdigungszett und Trauerhaos erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , den 3 . Juli 1913 . 4 Uhr : Emma Manger , Ober«

revisors -Ehefrau , Friedenstraße 19, 3. Stock .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Heinrich Reuert , Drehermeister .
Lenftirch-Böhrenbach. Albert Roth , F . F . Forstamtsassessor a . D .,

75 Jahre alt .
Kiesenbach . Klemens Tröndle , Landwirt , 58 Jahre alt .

Bad Schachen am Bodensee .
Dampfschiffstation 3 km
von Lindau, prachtvolle ,
geschützte Lage . 40000

qm grosser Park direkt am See. Modernes Famiüenhotel , 180 Zimmer, Central*
heizung , Lift . Eisen - u. SchwefelqueUen. Konzerte , Reunionen. Pension samt
ZitnmcrMk . 5.20 bis Mk . 6 .80 . Prosp . kostenlos . Kol ». ScbieUn . Besitzer.

Oftrtund den übrigen Weltteilen Verausgabtsk « ry Amerlna Billette zu Orrginalpreisen die obrigkeitl.
fonzesi . Agentur Friedrich Morlork , Karlsruhe , Sarlfriedrichstr . 26.
Vertreter der Hamburg -Amerika- Linie . «n

»M I» M » mm Mm | g ■ a mm mm MM mm «M MM MM MM MM «M M» MM mm MW» imMw w WM WWWWWNfWWWWWWWWWWWWW MM

Großer Saisonausverkauf
Mlsctonw

in

Schuhwaren

Für Herren s
Art . 1332 Preiswerte Wichsleder -Hakenstiefel 3 95

Art . 8228 Echt Chevreaux - Hakensiiefe ! 5 95Besatz ohne Naht , elegante Form . . . per Paar Mk.
Art . 8235 Preiswerte echt Chevreaux -Knoptstiefel 5 95ohne Seitennaht, ' sehr billig . per Paar Mk.

** * ** **
Art . 7263 Hocheleg . hellbraune Boxcalf -Haken ^ t efel Derby - fl A RQ

Einige Beispiele :
Für Damen :

Art . 515 Preiswerte Box -Spangenschuhe

O CD3 - 3 _rt» ce 3CD ^ m© 2 .

schnitt Goodyear -Welt . erstklass . Fabrikat per Paar Mk.

2 25
genäht . . • per Paar Mk.

*

Art . sio6 Echt Chevreaux -Damen -Schnürstiefel 5 95amerik . Absatz , Derbyschnitt , breite Form per Paar Mk.
Art . Ei5i Echt Chevreaux - Halbschuhe ( J QQmit Derbyschnitt , moderne amerik . Form per Paar Mk.

* v

Art . so66 Echt Chevreaux - Schnürstiefel g 75mit Lackkappen u . Preßialten , sehr preiswert per Paar Mk.
Für Kinder :

Art . 272 freiswei ( e « üt ( ' iievreaux >Hnoplstie ! el Art . Nz. Eleg . braune echt € evreaux - Mcimürstietel
Garantie für gutes Tragen sehr billig, Naturform

27 - 30 31 —35 27—30 31 —35
Mk . 3 . 98 Mk . 4 . 85 Mk . 4 . 5 .» Mk . 4 . 85

Linderstiefel aus Leder mit Absatzfleck
Es kommen dabei zum Verkauf

Herren - U » Dnmenstiefely erstklassige Fabrikate von Mk.

R
. Altschüler

. Karlsruhe

Pfg . an

f solange
"Vorrat

98
früher . Wert -4 |

• tf 9 bis Mk . lif
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V/änrend des nur einmal im Jahr stattfindenden

sverkaufs
gelangen circa

KoiMtion
und Kinder - Koi ^fektion

beinahe ausschliesslich Waren dieser
Saison — keine Ladenhüter — zu

ausserordentlich niederen Preinep vg? f

JackenKostüme
blau auf */■ Seide

Jacken -Kostiime . . , ,
engl Art gut V« Seide . . 2k ” ” 21 *50 18*50 k

Jacken-Kostüme , -M
eng!. Art,besteVerarb . . Ers. f. Maß 3Ö* 4fa* dl «uu fV ' *

Jacken -Kostüme „ , 1930
Leinen, Frotte , Rips etc . . “0 * iO«9U 10,du ltv

ime
. 32.- 28.- 24.- 1P

Jadren-Kostüme „ „ „ „ »W
blau , Ersatz für Maß . . 09 * 40 *9(1 90 . ?w

~t -

Jacken -Kostüme , JfjOO
Modelle, seidene u. Eolienne etc . ( 4 *91) 0/£* 9l «9U Tu

. 18.50 11 .50 8.50 P

. 28 - 20,50 18.50 1450

. . . 42.50 36 - 20 - 2450

Mäntel . äSMlSS !
Modelle, prächtige Stücke . . ) reUlIZiett .

Mäntel
Popelin^ Alpacca , Leinen

Mäntel
Se ' den und Eolienne

Mädchen-Konfektion
Taillenkleidchen _

weiß und farbig . . 5 .75
Taillenkleiddien

mit Hänger . . . . . .

Leichte Kleidchen
in versch . Größen u . Farben

Mädchen -Blusen ,
Wasch - und Mousselinstofte

Wasch - Kieler - KIeidchen
blau und weiß gestr. Grell -

Kinder -Staub -Mäntel
in allen Farben . . • , •

Größe 50— 100
4 .75 3 .75 3 .25 2.75

— Größe 45—60
235 1 .85 954 754

8 .75 6.75 4 .50 2.90

3 .75 2 .- 1 .10 954
Größe 50—100

Stoffe 7 .95 6 .75 5 .50
Größe 50 - 100_ -

. 12 .50 10 .50 8 50

Knaben-Konfektion
Prinz -Heinridi -Anziige Oroße o- 6

helle und dunkle Dessins . 5 .75 4 .75 3 .75 3 .25

Blusen -Anzüge ^■JjröBej —j
Matrosen -Fasson u . hochgeschlossen 5 .75 3 .75 2 .45

Knaben -Anztige Größe o- s
engl , u : uni; in allen Fassons 9.75 7.75 5 .75 3.75

Kussenkittel , gr . Posten
2.85 1.85 1.45 95 4

Knaben -Müfcen
in marine . • 2 .10 1 .80 1 .10 95 4 75 4

Einzelne Knaben -Abzeichen
und Mätrosenkragen in großer Auswahl.

2J3 1.69 1.25 9 .L

5.75 4L 3.10 225

14.50 10.75 8.75 P

P

Blusen
Wasch - u. Leinen - Imitat,

Blusen
Wollmousseline

Blusen
seidene u . Voile -Blusen

Spitzenblusen , ap. Sachen , 18 .50 8 .75 7,58

Blusen
weiß Batist u. Voile

Röcke
leinen und Frott6 .

*

Röcke
blau und englisch .

'
,
1

(JnterrÖcke
in größtem Sortiment

Matinee
große Auswahl . .

' 7

Kleider
weiß Batist und Voile

Kleider
Mousseline u . Leinen

4

W

4.25 2.75 1.45

7.75 6.50 4.75

0J0 0.50 4.75

4.75 3 25 115 90 .

4.90 2.75 1.25 05t;

24.75 10 - 14.50 8W

20 - 17.75 12.50 P
I bis zur Häi
j reduziert .

Modellkleider ISäfiX : > bis zur Hälf«
sehenswerte Auswahl . .

Um eine voll¬

ständige Räumung
zu erzielen , wurden
die Preise bedeutend

reduziert .

Mode- und Aussteuerhaus

Kaiserstrasse

Beachten Sie
meine

Schaufenster.
o Landauer

Lammstrasse .

Privat - Entbindungsheim
SäfSÄT Frau Aaniselh. gduat, ISfÄÄ

schnellere « Einführung bei der Knnbfchast bin

h in der Lage , SV Stück Bergmann -Metallurgique -

thaffi » , v bis 18 l ' S . , Modell 1913 , mit 1 Jahr

iabrtt -Garantie , komplett mit Bereifung zu

atft. 3800*— pro Stück sofort abzugebe».
bietet fich somit eine nie mehr wiederkehrende

ünstigere Kaufgelegenheit . 4803a .2 .2

)tio Brüderlein, Baden-Baden - MW, ?»«
General -Vertreter der Bergmann »
Metallurgiqne »Werke A .»G .. Berlin ,

kr. Preislisten . Referenzen und Besuch auf Wunsch jederzeit.

Ansetzbramrkwein
:t 2 <r . .Sä Pfg . einsncfilt 10837
A . Sperling * Göthestr . 28 .

eppacher Klostertropfen . gcs. gesch .
agenlikör .

’l. Ltr . Flasche l.ßO.Ä' , vers .
F. Snreter , Aootheker , Markdorf.

Dechchc Prmt-
EMilldnuzs - Klinik
Lsep m Pastsur 36, Nancg

nimmt Damen z . Entbindung aus
Strengste Diskretion .

J . Bähr
Eisenwaren

Waidstrasse 51 .

Rabattmarken. —

DetektivInstitut
. „ Argus “

.4 . Maler & Co ., G . m. b. H.
Mannheim 0 . 6 . 6 , Tel . 3305 , bei
^ r -nittelnnaen . Erforschungen u .
PriNatanSkiin ' te allerArt .

i
10591 .2 .-

B234 . 8Komme
pünktlich !

Weyen meinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - u . Damenrlelder . Schuhe .
Uniformen ustv . 8. 3
J . Groß , Markgrafenstr . 6 .

2 Fauteuil , 1 Diwan zum lieber »
ziehen , 4 bordeauxrote Plüschsessel ,
großes Aauarium , fast noch neue
« lnvierlampe wegen Platzmangel
bill . zuverkaufen . Anzus . 10—2Ubr ,
9323447 W -rderstr . 21, Bdb .. IV

GERNAUS
EUGEMUJEFFEUN

Großh . Hofspediteur :
KARLSRUHE i ß

Moderne Lagerräume .
Spezialität:Möbelkabinen .

MM
höchste Preise für abgelegteHerren -

D."m -.LIÄK.Schiche« bel
u . Weißzeng . Pfandsch . Gefl . Off .erb
J . Glotzer . SKorfarafenftr . 3,

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte 619218Salami

nach itai. Art, beste haltbare Winter-
Ware , aus bestem untersuchten RoB- ,
Sind- u. Schweine -Fieisch ä Pfd. 115 Pfg.
Geräucherte Zungenwurst ä Pfd.
70 Pfg. ab hier .

Jeder Versuch führt zur dauernden
lachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22 , Sachsen .

ErnstMarx
Luisenftraste 45 ,

Fernruf 3086
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden . Oesen , Grudeöfen .
Gasherden , Küchen « und

Haushaltungsartikeln ,
Lampen f. Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas .
Porzellan . Steingut rc. rc.
Billige Preise ! Reelle Be¬

dienung ! 10681 .6 .2

Niatchranb
^

» roß 2 turrg . bereits
liünüllUllli * nru . ^r 50 zu verkauf .
1323700 Lessingstr . 33 , int Hof .

Schöne Blumenstöcke zu ver¬
kaufen . B23815

SJsrfftrnöc 28 . IV . St . . rechts .

Herren mit trockenem , spröden »
oder dünnem Haar , das zu Haar¬
ausfall , Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen m . Zuelker «
kombiniertem Krftuter - Sham -
poon (Pak . 20 Pf .), möal . tägliches
kräftiges Einreiben mit Zweiter «
Original 14 rLwter - Haarsva « -
«er ( ff1. 1,25n . 2 .50 ) außerdem regel¬
mäßiges Massieren der Kopfhaut m .
Zweiter « Spezial - ZLrNwter -
Haarnährfett iDose 60 Pf .) .
GroßarligeWirkung . vonTausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning ,
Amalienstr . 19,E .Roth,Herrenstr .26,
Otto Metzer , Wilhelmstr . 20, Wilh .
Baum , Werderstraße 27 , Herm .
Birler , Kaiserstr . 223 . Dh . Walz ,
Kurvenstr . 17, Otto Fischer , Karl¬
strabe 74 . I . Dehn Nachf . , Zäb -
ringerstraße 55 ; in Mühlburg :
Apotheker M . Strauß .

Jung . Mann , Lebensstellg . , sucht

Darlehen von 360 Mk.
geg . Abschl. ein . Lebensversicherung
von 2000 Jt . Gute Sicherheit und
pünktliche Rückzahlung zugesicherr .

Offerten unter Nr . 2)23803 an
die Expedition der „Bad . Prefle ".

30—40000 U. Äyp .
hinter 120000 I . Htzp. , auf Renten »
Haus - Restaurant , Mietw . 18 000 M.
alsbald gesucht An 3. Stelle stebr
Großbrauerei dir evtl , Bürgschaft
nimmt . Offert , unt . Rr . 4120g an
die Eroed . der . Bad . Skiffe " K &,
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Ueberzeugen Sie sidi

von der

außergewöhnlichen

Billigkeit unserer

Pfg.
Angebote !

\

In allen Abteilungen jj
selten vorteilhafte ■

Posten in reichhaltiger jjj

Auswahl ■

Besichtigen Sie bitte

unsere Sdiaufenster

und die Auslagen der

einzelnen Abteilungen .

Tage
\

10877

r , A , , -A!:

- Heater
kür
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Vf ^geunerin.' ä7 -Äen 'OQUiDirniT„„ . . .
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"" nfchlich- Krakodn
@amr :Unb Umgebung j

• 108il 21
/WEraße 3«. -

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

12 Karl -Frietlrichstr . 12 . Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 9266
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .Jeden Donnerstag gsgr* Schlachttag .

Geschäfts -Verlegung
und Empfehlung .

Meiner werten Kundschaft , sowie einem tit. Publikum die
ergebene Mitteilung, daß ich mit Heutigem mein

Möbel- und Ausstattungs =Geschäft
von Werderplalz36 nach den bedeutend vergrößerten Lokalitäten

17 Schützenstrasse 17
verlegt habe.

Gleichzeitig erlaube ich mir , mein reichhaltiges Lager in
allen Arten von Möbeln , sowie komplette
Einrichtungen u . Polsterwaren bei nur prima
Quali tüten unter äußersten Preisen in höf¬
liche Erinnerung zu bringen . Teilzahlung gestattet ..

' 10931
Hochachtungsvollst

E . Pistiner, Möbel - and Aus:
17 Schü ^ enstrasse 17.

Offizier a. D. sucht
' mit Mk . 2—300 000 .— an aut gehendem solid . Unternehmen . Brauchund Ort gleich . Off. sub W. 9758 an Daube & Co„ Beriin 8 . W. 19

Geschäftsführer,
der sich an einem in flottem Betrieb befindlichen

Automaten - Restaurant
mit einer Einlage von Mk . 10 000 (wrrd sichergesiellsibeteiligt, , gesucht . Gehalt Mk . 2600 dis Mk . 3000 , jenach Leistung. Gefl. Offerten unter Nr . 10668 an dieExpedition der „Bad . Presse'

. 6 .5

DfttdUlfbettelt jeder Art E .̂ rhra,n, und biUja angefertiBt1 in har u . r - Bad » 8resse '

offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanze »-“ “ 213a

Zum Einmachen
empfohlen : 10921

^Frisch eintreffend ein |
Waggon frisch?

offen Pfd . Pfg .
in 16 — 12 Pfd .- Körbchcn ]brutto für netto

Pfund Pfg .

. G: rrt. b H.
, *0,den bsknnnt« *

Auf das Bureau eines hiesigen
Fabrikgeschäftes wird zum 1 . Ok¬tober oder früher

Herr oder Dame
gesucht .

Die Stellung ist dauernd und gutbezahlt. Verlangt wird vollständige
Fertigkeit in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben (möglichst Ideal -
Schreibmaschine) . Einfachere Kor¬
respondenzen sind selbständig zuerledigen . Gute Zeugnisse, sowieder Nachweis guter Schulbildung
sind erforderlich. Gefl. Anerbietenmit Angabe der Gehaltsansprücheunter Nr . B23521 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.

Junger , tüchtiger
* i

findet

Lebensstellung
bei erster , bedeutender Firma .
Ausführl . Angeb ., mögl. mit !
Bild , unter Nr . B23828 an die
Exped . der „ Bad. Presse" . 2.1 z

Größere Fabrik in Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt in
ibr kaufm. Büro

junge Dame
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
10926 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Tschllze Verkäuferin
für 1 . Karlsruher Aufschnitt -Ge¬
schäft für sofort gesucht .

Nur solche, die durchaus perfekt
sind und längere Praxis i >j der
Brauche aufzuweisen haben, wollen
Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften unter Nr . 10796
an die Exped . der „ Bad . Presse"
einreichen. . 2.2

Eine gewandte
Saattochler

sowie ein tüchtiges

zum Eintritt per 16. Juli in flabres-
Itellung gesucht. 4826a.2.2
Sanatorium Schwarzwaldheim .Schömberg bei Wildbad .

Wag. Früulei«
aus achtbarer Familie wird von
einem Karlsruher Lebensmittel¬
geschäft per sofort an die

Kasse gesucht.
Kost und Logis im Hause. Ilnge-
nehme Stellung . Gefl. Offerten
nebst Photographie unt . Nr . 10911
arr die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2. 1

Engrosgeschäsk
sucht Lehrmädchen
aus achtbarer Familie .

Offerten unter Nr . 10933 an die
Expedition der „ Bad . Presse ') erb.

Portier
energisch und äußerst geloissenhaft,sofort gesucht . 2iur gut empfoh¬lene Bewerber , welche gedient haben
wollen sich melden unter 2kr. 10929
an die Exped . der ,,Bad . Presse " .

I Hausbursche. I
8 Suche per sofort jüngeren W■ Burschen mit gut . Zeugnissen. L
> 10842.2 .2 Kaiserstr . 181 s. Ld . L

Junger Bursche
von 15—17 Jahren als Ausläufer
(Radfahrer ) gesucht.

Drogerie Ernst Deuble
10931 Augartenstraße 24.

Jimmermdlhell
das etwas servieren kann , auf
sofort gesucht . Gefl. Offerten unter
Nr . 10856 an die Exp . der „Bad . Pr .

"

Mchin - 8es«ch.
Wegen Erkrankung meiner Köchin

.suche ich für sofort oder später ev .
1 . September eine tüchtige Köchin ,die auch Hausarbeit übernimmt .

Fraw Curjel
2 . L Niesstahlstraffe 4 . I . 10914

KochfrSulein.
Ich suche zu möglichst sofortigem
Eintritt ein Kochfräulein gegen
mäßige Vergütung . 4822a.2 .1
Gasthos zum Kühlen Brunnen

Herrenalb .
Tüchtiges

Mädchen,
das gut kochen kann , per sofort ge¬
sucht für kleinen Hausbalt. 2käh.
10246 Kaiierstr . 17» . im Laden.

Müdlhkll Ijil !! l1)t,
welches schon gedient hat u . kinder¬
lieb ist, für alle häuslich. Älrbeiten.

Zu melden vog 4—7 Uhr
2323703 Bnnsenstraffe 15 , 2 . St .

Mädchen - Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen für

kleinen Haushalt gegen gute Be¬
handlung zum sofortigen Eintritt
gesucht . Lohn 25 Mark p . Monat .
Frau Emil Karcher. Pforzheim .4818a.2 .1 Göthestr. 45 , II.

Äct Mädchen fggt
B23784 Klauvrechtstr. 39 , 3 . St . l.
»^ Gesucht per sofort ein brav ., fleiß.

Mädchen.
Kaiserstraffe 115, 3 . Stop .

Sleifiiües, bnioes Äen
auf 15. Juli oder I . August gesucht.10724 .4 .4 Lnchnerstr. 20 , vart .

Sraoes, Helges Schm
zur Mithilfe im Haushalt per15 Juli gesucht. 10910 .2 .2

Werderstraffe 18 . pt.
Ehrl ., fleiß. Mädchen f. Haus¬arbeit , nachmitt . Servieren (kleine

Wirtschaft ) sofort gesucht .B23769 .2 .1 Hirschstraffe 87 .
Ordentliches fleißiges Mädchenmit guten Zeugnissen per 15. Juli

zu kleiner Familie gesucht . 2 .2B23793 Rüppurrerstr . 40,III, rechts.
Ein fleißiges Mädchen wird bei

hohem Lohn sofort gesucht.B23693 Adlerstraße 3 , 1 Treppe .
Sauberes , ordentliches Mädchen

per 15. Juli zu kl . Familie gesucht.'
Angenehme Behandlung . B23778

Frau Stock , Aorkstr . 36 , II.

.Tuntrer Mann
19 Jahre alt , der 234 Jahre auf
kaufmännischem Büro tätig war ,
sucht für ca . 3 Monate Beschäfti.
gung aus Büro , auch als Haus¬
diener oder dcrgs. Derselbe ist
Radfahrer . ■’ Offerten unter Nr . B23834 an '
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.-

GberkeUner
mit / Sprachkenntnissen sucht tit '
Karlsruhe Stellung cb. auch als
Geschäftsführer .

Offerten unter Nr . B23722 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ans sofort ehrliches , einfaches
Mstdchen für Hausarbeit gesucht.B23832 Kaiserallee 63, Laden.

'
Ordentliches , jüngeres Mädchenfür bäusl . Arbeiten auf 15 . Juli

gesucht. Kricgstr . 73 , pt . B23850
Ern ordentliches Mädchen zu

2 Personen für die Hausarbeit
sofort oder 15. Juli gesucht .
B23831 Herrenstraße 11, III .

Anständige Frau oder Mädchenwird für kl . Haushalt zur leicht .Arbeit auf einige Stunden des
vormittags gesucht . 1823823
Douglasstraffe 11 , 3 Tr ., rechts .

Monatsfrau oder Mädchen wird
für einige Stunden in kl . Haus¬
halt s. leichte Arbeit gesucht.
B23829 Karlstraße 83, II .

suche losprr cm anständiges
Miiäicheu , welches in allen Haus¬arbeiten sowie im Kochen erfahr , ist.
B23880 Srcfanicnstr . 7 , parterre .

für große Steindruck - Schnellpresse
sofort gesucht . 10911 .2 .1
tot - fite ! mstleM MsruliB

G . m. b. H.
Erbvrinzenstraffe 10.

Anmeldungen zwischen 8 u . 5 -Uhr .
QOOOOCQOOOOOO
0 0
0
Q Einige tüchtige 10901 Q
q II. Ärbeiterinne » g
g finden bei mir Stellung . 0
Q Eckert-Kramer , Q
Q Karl - Friedrichstraße 22. 0
aoooooooooooo

Suche per 1 . Septbr. eine tücht.
selbständige

Fräulein ^
tüchtige Verkäuferin , sucht Stell -
nng, gleich welcher Branche . Off/
unter Nr . B23172 an die Exped.
der „ Badischen Presse " erb. 3.3

Lehrstelle
auf ein Büro eb. f. Vcrk . u . Büro
s . m . Tochter achtb . Eltern . Die¬
selbe besucht schon 114 Jahre die
Handelsschule. Off . u . 9323843 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle zum Servieren , in
gutes Haus , würde auch Saison¬
stelle als Zimmermädchen annehm.

Gefl . Off . unt . Nr . B23679 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Zimmermädchen
sucht auf 1 . August Anfangsstclle
in einem Hotel. 2323865

Offerten bahnpostlagernd B. F.
109 Karlsruhe . _ _' Tüchtige

Haushälterin
im kochen perfekt, sowie in jeder
Hausarbeit erfahren , sucht für
sitzt" oder später Stelle zu einzeln,
seinen Herrn oder in frauenlosen
Haushalt hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 2323416 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

ffoltl , Süiiäloniisii od .Ftnsioti
sucht tüchtiges zuverlässiges Frl .
gesetz . Alters Stelle , selbige ist be¬
wandert in allen häuslichen Arbei¬
ten u . Handarbeiten , Wäsche , gut.
Sprachk. franz . u . engl . Offerten
unter Nr . B23825 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten ._

Ein älteres , sehr verlässiges
Mädchen sucht f . 16. Juli Stelle ,
am liebsten in Wirtschaft oder
sonst in ein Geschäftshaus .

Offerten unter A. M . 1234
bahnpostlagernd erbeten . B28857

Junge Frau sucht MonatsstellePntzarvenerm U -E
sowie eine tüchtige Verkäuferin tztbs II .. lks . 2323868
für Kurz- und Wollwaren per 1 .

v
Oktober. Gefl. Offerten an

Eriedrich Möw ’es ,Bell beim (Pfalz ). 4815a

Putz
Zweite Gar liiere rin
für Mitte ob . Ende August gesucht.Offerten mit Zengnisabschr. u . Ge-
haltsanspr . unter Nr . 10930 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

militärfrei , gestützt auf gute Zeug¬
nisse , sucht per sofort oder später
dauernde Stellung . Offerten unter
B23762 an die Exp, d. „Bad . Pr .

"

2 Kmifmamt ~

berh. , sucht Stellung als
Verwalter , Kassier oder sonstigen
Aussichtsposten . Kaution kann ge¬stellt werden.

O^ ertcn unter Nr . B236I5 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

(Lehrerin
sucht Ferienstcllung , auch Reise¬
begleitung oder -ähnliches.Offerten unter Nr . B23709 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Frmlein Wch !e!mj
perfekt, sucht Engagement in Kino.

Offerten unt . Nr . B23822 an die
Exheü . der „ Bad . Preise " erbeten.

Vermietungen .
Laden .

Gluckstraffe 19 schöner großer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör ans 1 . Oktober zu der-
mieten ._ 1°°^°

JßetftHleoi . Atelier ® ,?
in Lcopoldstr. . „2 . St sogleich zu
betutieign * Nah . SSciiincyfty . 48 »

Auf sogleich preiswert zu ver -
mieten 0264

Mti Helle, hurcheillandergehenöe
Wme ml Büro

( 12,50X7 .00 und 6,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Nah.
Herrcnstrafle 31 . Hinterh. , II,
Grenzstraffe 32 , nächst Kriegstr..

ist Lagerraum mit Büro per sof.
oder 1 . Oktober zu vermieten .

B23062 Näb. Wilbelmstr . 20 , I .

MWzin oder Keller
in der Oststadt zur Lagerung von
Fäffern zu mieten gesucht. 10840

B . Odenheimer ,
2.2_ Branntweinbrennerei .
Luisenstraffc 59 , kleine Werkstätte
IMagazin ) auch zum Möbel-
aufbewabr . sof . zu verm . B22937

M « g zu oerotieien.
FriedrichSvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8’
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres '
beim Lc>" ^- ».- ->ntümer 4. St . 1025*
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wolfmousseline . . jetzt m* . 60^ 85^ 1 .35
WoIlbatlSte , 90 cm br. . jetzt Mtr. 1.25 1,75

Popeline , HO cm breit . jetzt Mtr . l .DÖ 2.25
KOStÖmStoffe , 130 cm breit . I , jetzt Mtr . 1,35 195 2 +75

Tcherrstraße 2, I ., schöne 2 Zim¬
merwohnuug auf 1. Oktober zu
vermieten. $923819

Näh , daselbst im 3. Stock, r.
Dchützeustraße 54 ist im Hth».
eine 2 Zimmerwohnua» an kl.
Familie auf 1. Okt. zu vermiet.
$823796 Nähere » Vdbr . S. Stock.

Schützenstra^e 77, Hths.. RnTI
Wohnungen von ie 2 Zimmer,
Küche u . Keller auf 1. Oktober
zu vermieten. $823813

Näh, das . 3. Stock, BdhS.

Seidene Taillenkleider . 19.50 27.50
Wollene Taillenkleider . ^ 11.50 14.50 17.50

Seidene- und Spitzen -BIusen . je« 4.50 9.50 15.00
Wollene Blusen . . : j-« 2.95 4.50 0.00

Mousseline-Biusen . . : . : ; . jetzt 2.75 3.50 4,75

chneider
Erbprinzenstraße 31 10913 Ludwigsplatz

Schwanenstratze 34, nächst Kronen .
straße . ist im 2 . Stock eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern. Küche u.
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
123765 Erfragen 2. Stock,

7 Zirnmerrvohrmng
geräumige u . ohne vis -a -vis , nebstallem Zubeb. u . Gartenbenützung ,ist Nowacks-Anlage 7 zu vermieten .
3323824_ Näh eres parterre .

Wnnmiochlliig
ar. Diele , Vorgarten, reichliche
Dependancen, in freier Lage,auf 1 . Aug . zu vermieten. 3 .3
B23078 Borholzstr . 35. part.

m
kratze 11

freier , Lage, ist, rer Lage, ist die
- mung ttrt 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per sofort
anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
. K . Gössel , Kriegstr. 97,8594_ Büro im Hof.

Freundliche helle

7
per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 10904 .2 .2

Kaiserstraße 185 , IV.

SmIWI.Mmen >«bmg
von 6 Zimmern, Küche, Speise¬
kammer , Bad rc., in freier 'Lage ,
vis-5-vis Anlagen, auf, 1. Oktober
zu vermieten. B23601

Näh . Gartenstraße SS, part.

SßoftnunasiiBcrmielcn
Karlstraße 27 , 3 Trepp ., ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-a-vis, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer und sonstig . Zubehör,
per 1 . August zu vermieten. 6539

Näheres im Möbelladen .

Gartenftr. 14|16,
drittes Obergeschoß , eine hoch¬
herrschaftliche Wohnung von 6
Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör vom 1. Juli ISIS ab zu
vermieten . . 12509 .3 .3

Durlacher Allee 16
ist eine Wohnung bon6 Zimmern,
Badz., Küche,. 2 Maus., u . 2. Keller
auf 1 . August oder später zu ver-
mieten. Näh , pärterve.

‘ $823591.3.3

HerrsAslSM -niiilg
im 1 . Stock, 5 gr . Zimmer, 1 Man¬
sarde, Küche. Speisekammer, Bad,
Veranda, u . Zubehör auf 1 . Oktober
od. früher zu vermieten. 10694 *
■ Näh , im 2 . St . , Schillerstraße 56 .

küpyurrerslr . 20
eine schöne Wohnung , bestehd.

.£> 5 Zimmern, Mansarde. Küche
tb Keller auf 1. Oktober billig zu
rmieten. 10848 .8.2
Näheres bei J . Madlener .

Parkftratze 3
tb der 1. u. 2 . St . mit je 5 Zim-
er», Küche . Badezimmer. Mäd-
-nzimmer u. fonstrgem reichlich,
ubehör auf 1. Okt. zu vermieten,
u erfragen Parkstr . 5, pari. , oder
chützenstraße 23 , 2. St . B23748

Wohnung zu verm
Goetheftraße 24 rst im 1 . Stock

eilte schone 4 Zimmerwobnung
auf sofort zu vermieten. Näheres
Georg -Friedrichftr . 11,1 . Stock. »«»

Mrimmlinide 10.
im 4. Stock, ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1. Sept . oder später zu vermieten.
Näh . im Laden daselbst . B23659.3 .2

An herrschaftlichem Hause in der
Boeckhstratze ist im 2. Stock die
sehr schone 4 .Zimmer - Wohnung
mit Bad, weiterem klein . Zimmer
u . Mansarde im 4. St . , Garten¬
anteil u . sonstigem reicht. Zubehör
per 1. Oktober a . c. an best . Farn.
>u . vermieten. Zu erfragen im
Büro Wilhelmstratze 4 oder tele¬
phonisch unter Nr . 1586. B23602

Auf 1 . Oktober zu vermieten im
2. Stock Marienstraße 60 , schöne

4 Zimtk -Wmg
mit Erker,Baderaum, Speisekammerund übl

Zubehör . Näheres Holzhandlung
Joh . Kotterer. im Kontor . 10843

Grentstrahe 26
ist die Wohnung , parterre , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller . Anteil an
Waschküche u. Trockenplatz aus 1.
Oktober 1913 an ruhige Familie
zu vermieten. Näheres Ritter-
ltraße 28 , I._ 10728

Rüppurrerstr . 92°
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet.
10457 Näh , im 2 . Stock daselbst.
rNarienftratze90, iv.
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 schönen Zimmern. Küche,
Kammer , Abort . 2 Keller . Wasch¬
küche, Trockenraum auf 1. Oktob.

u vermieten . Einzusehen von 9
lhr ab. Näheres Wilhelmstraße

Nr. 52. 2. Stock._ 9029

WohinniWOMieteil
In der Gottesauerstratze 16 istim 1 . Stock eine sehr schöne Dret -

zimmer-Wohnung aus 1 . Oktober
zu vermieten. Zu erfragen ebenda
bei BlUmlein oder Melanchthonstr . 2,
im Büro. 10845*

Mining zn nemiden.
3 Zimmer, 1 kleineresZim¬

mer , 1 Alkov, 1 Mansarde u.
1 Keller , an eine kleinerS Fa¬
milie pr. 1 . Oktober zu der-
mieten. Zu erfragen 10725
3.1 Kaiserstr . 74 . 2 Treppen .

z zimmMOn. Milfr. 6
im 1 . und 3. Stock , mit Balkon,
Terrasse 2c . auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Einzusehen täglich . B"°", .,

Näh . Klauprecktstratze 9, 2 . St .

Sdjönc Wohmiiig |
von 3 großen Zimmern, großer
Küche , geräumiger Mansarde,
Keller , Waschküche auf 1 . Oft.
zu vermieten. 10 „82
Näheres Werderstr. 87 . part.

3 Zimmerwohnung
Essenweinstraße 3V , II . , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock, links oder
Sosienstraße 56 , III ._ 10809

Ni
Sehr schöne

mit Leucht- u. KochgaS, sowie
Klosettspülungversehen , samt
Zubehör ist im Hause Zäh -
ringerftr. SS auf 1 . Okto-vr
zu vermieten . Nähere » im
2. Stock daselbst. 10892 .3.1

2 Zimmerwohnung
mit Jubeb. (Koch- u . Leuchtgas)
im Hinterhaus an kl. Familie auf
1 Okt. zu vermieten. B23716

Näh . Wrrdrrplatz 28 , II . , Bichs.

Seitenbauwohnung» 3 Zimmer
nrit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. B23809
Zu erfragen Rudolfstraße 9, II.

Schöne 3 Zimmerwohnung, An -
bau . einstöckig, zum Preise von
360 J6 ist auf sofort zu vermiet.
B23811 Näh. Luisenstraße 15. III .
Adlerstraße 6, II ., Wohnung von

5 Zimmer und Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten. B23546

1 . Okt. an kleine Familie zu ver¬
mieten. Näh. 1 Tr . hoch. $823874.2.1

Adlerstraße 36 ist eine schöne 4—6
Zimmerwohnuug mit Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten. Anzu¬
sehen von 10—4 Uhr. Näheres
parterre . . B23687

Bugartenstraße 39 ist eine sreundl .
Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
Küche (®a3 ) auf 1 . Ort . oder
früher an kl. Fam. zu vermieten.
B23536 Zu erfragen im 1. St .

Belfortstraße 17, Hl ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmer eventl .
auch nur 3 Zimmer u. Zubehör
per 1 . Okt . zu vermieten.

B23052_ Näheres parterre .
Bernhardstraße 8 ist eine schöne,

große 3 Zimmerwohnung, Bad
nebst Zubehör auf 1 . Oktob. zü
vermieten. B23848

Näheres daselbst II .» r.
Bernhardstr . 11 ist im 5. St . 1 sehr
schöne Wohnung von 2 Zimmer
und Küche wegen Wegzug sofort
oder 1 . August zu vermieten.

Näheres im Laden . $823687
Boeckhstraße 40 schöne Bierzim
merwohnung mit reicht. Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten. Näh.
II . St . oder Luisenstr . 22 . $823463

Brauerftraße 17, große , Helle Zwei-
Zimmerwohnüng zu vermiet, auf
1 . Oktober . Näh , part. B23870

Bürgerstraße 17, HthS . , ist eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob.
zu vermieten. B23814

Zw erfragen Bdbs , 1 . Stock.

Msllr. 21 . Me M« ..
ist eine schöne Mansardenwohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Keller und sonstig . Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. B23607

Durlacher Allee 17, 4. Stock, Son -
nenseite, sreundl. 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör, Balkon rc.
auf 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfragen parterre. _ $823681 .4 .2

sdurlacher Allee 36 , part. , ist eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
sämtl. Zubehör aus 1 . Okt. zu
vermiet- Näh , daselbst . « 23791 .3.2

Esseuweinstr . 22 «Neubau) sind im
3. u. 4. Stock 3 Zimmer -Wohn¬
ungen auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . Essenweinstr S4 ll . r . B«,««».-
Effenweinstraße 32 , Ecke Veilchen -

straße , 3. Stock , schöne 4 Zim-
mrrwohnung mit Bad u . Zubehör
auf 1. Oktober • zu verm « 23808

Zu erfrag. Rudolsstr, 9, II
Gartenftr . 64 ist eine Seitenbau -
Wodnung von 1 Zimmer, Küche
mit Gas , und Keller, aus 1 . Okt. zu
verm . Näb. Vdhs.2. St . lkS . « Mn>*-»2

Gerwigstraße 20 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . August uni
eine 3 Zimmerwohnung auf 1
Oktober zu vermieten. B238N

Näheres 2. Stock , links.

per 1 . Oktober zu vermieten.
B23304 Näheres parterre.

Herrenstraße S7 ist auf 1 . Oktober

flimmern uno auem « ixoenon zu
vermieten. Näheres daselbst im
Laden._ « 23583

ged . $ätrrmba , samt

Sophienstraße 164 ist im 1. Stock
eine schöne 43i « mer» ohauug mit
Bad und Zubehör auf 1 . Ort . zu
vermieten. Nähere » daselbst im
5. St . od. GotteSauerstr. 10. 10834

Uhlandstr . 15, schöne Zweiztmmer -
wohuuug auf 1 . Oktober eventl.
früher zu vermieten. $823705.2 2

Zu erfragen 3. Stock links.
Beilchenftr . 19 2 Zimmerwohnung.
geräumig, mit Zubehör , an ruhige
Familie auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfragen bei Arch . Zelt, im

Erdgeschoß. $823780
Borholzstraße 35 , part, Wohnung

von 7 Zimmern auf 1. Okt. ev.
früher zu vermieten. Nähere »
daselbst._ « 22939

Borholzstratze 33, part.. Wohnung
von 5 Zimmern auf 1. Okt. ev.
früher zu vermieten. Näheres
daselbst. « 22938

Weinbrennerstratze 52, II -, ist in¬
folge Versetzung eine schöne 4 od.
5 Zimmerwohnung auf 1. Oktob.
oder früher zu vermieten. Nah .
im Hause selbst 4. Stock oder im
Büro Sofienstraße 118 . Tel. 192.

Werderplatz 33 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern, Küche ,
Keller u. Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten. B23721

Näheres 2. Stock , rechts.

Kaiserstraße 9 ist eine Wohnung
von 5 Zimmer u. Zubehör zu
vermieten. Preis 580 M .
« 23839 Näheres im Laden .

Kaiserstraße 109 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer, Speisekammer, Gas , zu ver¬
mieten. Naher , im 3. St . « 23881

Karlstraße 57, I ., ist ger . 4 Zim¬
merwohnung und Zubehör , auch
für Büro, Agenturen usw . aus
1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst. B23348

Karl-Wilhelmstraße 24 ist eine
4 Zimmerwobnung mit Balkon
und Zubehör , ohne vis-^-vis, per
1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfrag, parterre . B23776

Korublumenftr. 7. 2. St .» leeres
ger . Zimmer » ar. Veranda, Gas.

, Kochraum, gr . Mans., aesUndeLage ,
an einzelne Person sofort zu ver-

- mieten. BS3096 .10.5
Kreuzstraße 19, HI . Etage, sind 5
Zimmer u. Küche sofort oder 1 .
Okt. zu verm . Dampfheizung u .
Elektr . vorhanden . 5823530

• - Näheres im Restaurant .
Lachnerstraße 15, 3. Stock, schöne

neuzeitlich eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern, Bad u. Zugebör
auf 1 . Okt. zu vermieten. Näh .
parterre. $828895 .3.1

Lenzstraße 1 , 2. Stock, ist schöne
4 Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör p . 1 . Oktbr. zu vermieten.
Nähere » parterre l. B23305.2 .1

Luisenstratze 59 ist eine Mansar¬
denwohnung sofort oder aus 1.
August zu vermieten . $323844

Näheres parterre .
Marienstr . 36 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör für so¬
gleich oder 1 . August zu vermieten.
Näheres 2. Stoch 8086*

Marienstr. 36, ist eine L Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Aug
zu vermieten. 10766

Näheres 2. St .
Maraustr. 28 ist eine freundliche
5 Zimmerwohnungmit Bad, Man¬
sarde , Veranda und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Zu er¬
fragen das. im 2 . St . B23669.3.2

Menvelsiodnplatz 3 » 4. Stock
gegenüber Hotel „Grüner Hof ", ist
eine schöne, moderne 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u. reicht. Zu¬
behör per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei Luise
Nußberger , 5 Tr ., von 10—12 u .
2—4 Uhr . 4054*

Morgenstraßr 12 ist eine hübsche
Wohnung , 1 Zimmer, Küche und
Keller , aus 1 . August zu vermiet.
Zu erfr. 1 . St . lk» . B23863

Ostenbstraße 3, im 2 . Stock, eine
3 Zimmer-Wohnung mit Glas¬
veranda und Balkon aus 1 . Oktbr.
zu vermieten. Näheres daselbst
im 2 . Stock. . . . B23487

Rankeftr. 18 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller, gegenüber dem
Seminargarten , auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh . part . B23664 .2 .2

Rheinstraße 88 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern.
Küche , Keller und Holzstall auf
1 . August zu vermieten . « 23841

Roonftrafir 30 ist eine 3 Zimmer -
wohnmig im 4 . Stock Mit allem
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. « 23558

Näbere » daselbst 1. Stock.
Rudolfstraße 13 Einzimmerwoh¬

nung mit Gas an kinderlose
Leute aus 1 . Okt. zu vermieten.
$823735 Näh . 1 . Stock daselbst.

Schillerstratz- 7, IV ., schöne ge-
rade z Zimmerwohnung nebst
1 Mansardenzimmer auf gleich.
Gang per 1 . Okt. zu vermieten.
B23645 Nähere » dortselbst.

Schcktzenstr . 28, Bordh».. istfreundk .
2 Zimmerwobnung (Mansarden,
großerKüche , Keller , Gas ) an ruh .
kinderl . Familie bis 1 . Oktbr. zu
verm . Näh . 8. St . 582386t

Werderstraße 11 eine schöne frdl .
Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
Küche u. Keller , per 1. Oktober
zu vermieten. . B23838

» WNe
ist im 3. Stock eine schöne Bier-
Zimmerwobnuna mit allem Zu¬
behör (Wasserklosett ) auf 1 . Öktbr.
zu vermieten. Zu erfrag, daselbst
im 2. Stock . $823882.2.1

Werderßraße 72 ist eine schöne
* und 3 Zimmerwohnuug auf
1 . Oktober zu vermieten. Nähere»
Hinterhaus. 10849 .2 .2

Werderstraße 92 ist eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer, Küche ,
Keller u. Mansarde an kinderl.
Ehepaar aus 1 . Okt. zu verm . Zu
erfrag, im 2. Stock das. $8238 *"

Wilhelmstraße 56 ist auf 1 . Okt.
eine schöne 3 Zimmerwohnuug
an ruh . kinderl . Familie zu ver¬
miet. Näh, das. 2. St . » l . B23727

Winterstratze 23 ist eine 2 Zim
merwohnung im Seitenbau auf
1 . Okt. zu vermieten. « 23849

Näh, im BdhS . 2 . Stock , lkS.
Aorkstratze 24 ist versetzungshalber

eine schöne 2 Zimmerwohnung,
sowie eine geräumige Mansar¬
denwohnung alsbald zu vermiet .
« 28344 _ Näheres parterre.

Zährtngerstr. ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Alkov
u . sonstig . Zubehör auf 1 . August
zu vermieten. Zu erfragen im
2 . Stock rechtS. « 23578 .2J2

Mühlburg. Lindenplav 3 , II . , ist
eine sreundl . 3 Zimmerwohnung
samt Zugehör sowie ein Zimmer
u. Küche sofort oder später zu
vermieten.

Mühlburg. 4 u. 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sind früher oder
auf 1 . Oktober billigst zu verm .
Bei Dafferner , Geibelstraße 1 ,
2 . Stock, rechts . B23800

Wohnung zu vermieten.
In Bulach ist in einem neuen

HauS eine schönes Zimmer - und
eine "
mit
auf
mieten. tNäheres Beiertheim . Grbhardt -
ftratze 48, 8 . Stock.

Durlacb .
Schloßstraße6 schöne, mod. Wohn¬
ung , 4 Zimmer mit Bad u .Garten,
auf 1 . Okt . od . früher zu vermiet.
Näheres im 1 . Stock . $823862.8.1
Wohn« u. Schlafzimmer

schön möbl . , am Sonntagsplal
sofort oder später zu verm. Näh
9882 Mathvstratze 19 , Laden .

Wohn - und Schlafzimmer, aus
Wunsch noch Alkov, sein möbliert,
sind Hirschstrahe 2, pari. , rechts
nach Stefanienstratze gehend , aus
1 . August zu vermieten. B23412

(schöne » Wohn - « . Schlafzimmer,
behaglich eingerichtet, auch einzeln,
sofort oder 15. Juli mit Frühstück
apzuaeben . Näheres Sovhienstr. 5.
tzEtage . « 23689 .3.3

mit od . ohne Pension zu vermiet .- - - 2911 ,
■ ■ ■

$823443 Akademiestr.
Kaiservassage .

nächst

Zimmer.
gut möbliert, groß und hell, ist an
einen besseren Herrn auf 1. August
zu vermieten. $823783

Hirfchstraße 30, 2 Zrety .

MllMle53inmiH ,“ “ss« 28878
DougloSstr . KL . Seitenbau , 1 Tr.
Freund!, möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 10927

• Kaiserstraße 126. 8 . Stock.^ Penston ! ^
Schön möblierte Zimmer mit

« n sofort zu vermieten .
7 « rbpriuzrastraßr 36 . H .

Modi. Nansardenztmmerzuverm1 ' “ ">Ä6S0 .42
M , Port .

Pr . 0 Mk.
Zu erfragen KrirgMr

Amalienftraße34 Weh»- «.
- immer , gut möbl . . se

"
lich , 1 Treppe hoch, fi
zu vermieten
lugarieustrahe 30, I.. ist ein
möbl. Zimmer mit separat,
gang sofort oder 15. d. MtS
vermieten .

vronuenftratze7, II ., r., Bdh»..,iU!
ein schönes Zimmer unt od« j
ohne Kaffee sofort oder spät« ,
zu vermieten . BN84 «

Gartenstraße 58, I . , gv
Zimmer unt voller Pe, ^ .
an besseren Herrn sofort
15. Juli zu vermiete«.
_ träfe 15, 2 Trepp« ,, «t si»
gut möbl . Zimmer m,t ibalrmt
tu vermiet ., auch vorüb»
steie Lage.

Kaiserstraße 31. 11* sofort guts
möbl . Zi, - -
_ Zimmer» separ . Estl
ohne vis.a-viS . zu verm

Kaiserstraße 33. IV ., ist
lierte» Zimmer, separ.
sofort zu vermieten.

\t 63 , 3 Tr. hoch, . viS
vi» der Hochschule , ist em —
möbl ., zwetsenstr . Zimmer außj
sofort oder später zu vermiete«.'
Auf Wunsch mit Klavierbenüĥ

gut möbl. Zimmer
m

e 73, ä ^rep
^

.
^

rst
Ä

stzäter zu vermieten ,
übergehend .

Kreuzstraße 10, 1 Treppe öoch , Mi
gut möbl . Zimmer mit Peufiaw
sofort ^u vermieten. B23812

Kreuzstraße 16, eine Treppe hoch,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter^
Kost und Wohnung zu bill. Preis .

Lammftraße 6, ll .
"

ist gut möÜ.
Zimmer mit oder ohne Pension
für Kaufmann oder,sonst, solid.
Herrn

.
sofort oder später

Lropoldstr. 18,2 . St ., ist eine möbü
Mansarde zu vermieten. B23876

llhlandstratze 35. HI . , lkS . gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu
vermieten .

Olmwc * an uuirnuv .
Fräul. sof. zu vermiet.
_ _ t_ _ _p . . t
möbl . Zimmer auf sofort zu ver-'
mieten . $323411

Waldhornstratze 21, 6. St ., großes/
leeres Zimmer mit GaSetnrich -.
tung an 1—2 Personen auf sofort̂
zu vermieten. 10924. ,T-— - ■

Horkstraße 28, IVa recht». ,st ein«
fach möblierte » Zimmer zu der-
mieten . _ « 23816

Zähringerstraße82, 6. (fet., ist ent
kleineres möbliertes Zimmer mit
Kost sofort billig zu verm . $823878

Miet - Gesuche.
wshnungr -Gosuch.

Gesucht z . 1 . Oktober d . I . neu-;
zeitliche Wohnung von 5—6 Zim-,
mern in ruhigem Hause der Wesi->
itadt . Anerbieten unter B23544 an
die Erped. der „Bad. Presse" erst.

Parterrewohnung
mit 4—5 Zimmer v . kl. Famili
mit ruhigem Geschäft in zentrale
Lage, womöglich mit Einfahr
auf 1. Oktober gesucht. Offert , rr
Preisangabe unt. Nr. $823842 a
die Erped. der „Bad . Presse * er!

Wohnungen von 4—5 Zimmer
nebst Zubehör in der Mittelstadt̂
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt. Nr. $823805 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Blerzimmerwohnung
evtl , geräumige 3 Zimmerw.
mit Zubehör , pari. od. 1 . Gt,
von ruhiger Familie (nur
Erwachsene) . Dauermieter, auf
sofort gefugt . Altstadt und

Aus 1. Oktober
4-Zimmerwohnnng

i. jg. Ehep. gef. ©übtoeftftafci Be»
Jorg . Off. nt. « reis u. 5828801 an

Eri- ed . bet ..Bad. Presse " erb .

gesucht. ^an die Ervedit . der „Bad. Presse .
3 Zimmer -rtz - dnuug uwguchU

parterre,vonaroßererFaanlie auf
1. Oktober gesucht. Weststadt bä»;
vorzugt , Hinterhaus nicht ausge¬
schlossen . Offert , unt. Rn B?
an die Erped . der »Bad.

. - erf ., suchtzum
_ ohnyug v. SZiMm. Mit Zubehör
i. neuzertl . einger. Lause m. Garten»
anteila . 'd. Landegeschuht . Lage.
Autostraße auSgeschl. Offert, mit
Preisang . unter Rr. $822415 an die
Exped . der .Bad. Presse erb. 2Jt

Junge ,
• kinderl . beule (pstnttl

'
.

Zahler ) suchen per 1 . August oder
später schöne 2—3 Zimmerwohug.

Offerten unter Nr . B2376V ap
die Erved . der ./Bad. Presse"

OMad
885 an die Erped.unter Nr

der „Bad . Brefle" erbeten
für 1 . Ort. gut

tzi-Lwnn,qe » W »h» .
ItlMllf * SRtt 98v > tft

erwün

haUPtvoftI «»- r« H.
©utmoStgimmer
eb . Wohn - u . Schlafzimmer»»sucht
in der Mittelstadt, »wisch. Som»
ftraße u . .MühlburaerTyr, , Offert/
mit Preis unter Nr .

"
B$S807 am

die Erved . der Lad . « reffe .
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Alle Saison -Artikel gelangen Soweit Vorrat

weit unter
'

Preis zum Ausverkauf
| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen , i
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiniiHiiiiiff

Porzellan Weit unter Preis
Speiseteller, flach oder tief . . . . jetzt Stück 224Dessertteller, glatt . jetzt Stück 154Obstteller, dekoriert . . jetzt Stück 104
Löwenkopf-Terrine, ohne Deckel jetzt Stück 354 754 1 .10
Fleischplatten, oval . jetzt Stück 284 354 60 4Saucieren auf Teller . jetzt Stück 654 854Milchkanne , konisch . jetzt Stück 324 364 454
Kaffeekannen mit Patent -Deckel jetzt Stück 35 4 454 484Butterdosen , viereckig, weiss jetzt Stück 754 1 .25Ton-Blumentöpfe, mod - Ausfuhr , jetzt Stück 1 .10 1 .35Ton -Blumen -Vasen , mod - Ausführung jetzt Stück 68 4 954Einmachtöpfein all . Größen vorrätig, p .Wurf ca . 4Ltr . jetzt 354

Papierwaren
Briefpapier -Casetten

Weil unter Preis |

Serie I Leinen - u . Elfenbeinpapiere,reg .Preisb.754 jetzt 354Serie II Leinen - u . Ucberseepapiere m . Seidenf -
regulärer Preis bis 1 .50 , jetzt 954Serie III Leinenpapier in Herrenformat
regulärer Preis bis 2 .00 , jetzt 1 .25Serie IV Feine Leinen-Ueberseepapiere
regulärer Preis bis 3 .00 jetzt 1 .75

Ein grosser Posten Schreibmappen, Schreib¬
unterlagen, Korrespondenz- Blocks , Kurzbriefe , Cfl *Tägl. Haushaltungsbücher . jetzt Uli ’

Butterbrotpapier in Paket , ä 100 Blatt . 3 Pakete jetzt 504Toiiettepapier, Qualität III glatt . . . 6 Rollen jetzt 704Toilettepapier, Qualität II Crepp . . . 6 Rollen jetzt 804Toilettepapier, Qualität I Tuchcrepp . 6 Rollen jetzt 904

Glaswaren Weil unter Preis |
Adler -ProgreB-Konservengläser, komplett, mit Deckelund Gummiring

V« Ltr. V» Ltr. *U Ltr - 1 Ltr . 1 *1« Ltr 2 Ltr.
jetzt Stück 324 384 454 504 584 654
Patent -Einmachgläser, System Lasch, komplett

V, Ltr . *!* Ltr . 1 Ltr.
344 384jetzt Stück 304

Frucht-Flaschen mit Patent -Verschluß
*1» Ltr - Ltr . Ltr . 1 Ltr. 1 ‘IiLtr . 2 Ltr ,

jetzt Stück 40 4 424 50 4 544 65 4 724
Einkoch -Apparat, mit oder ohne Thermometer,komplett, mit “Klammern und 6 Patent -Einmach¬

gläsern . jetzt 11 .50
Glas-ButterkUhler . jetzt 504
Eisgläser auf Fuß . ‘ i* Port . 304 1 Port . 404
Käseglocken . 18 cm 554 21 cm 754 23 cm 854
Aquarien □ . jetzt Stück 1.10 1.50 2.75
Citronenpressen . jetzt Stück 94
Fliegengläser . jetzt Stück 154
Bierbecher mit Goldrand ,

‘ f* Ltr . . jetzt Stück 104 124
Bierbecher ohne Goldrand,

‘ I* Ltr. . jetzt Stück 74 94
Bierkrüge, ca . 1 *[a Ltr . . jetzt Stück 504
Bierbecher auf Fuß jetzt Stück Ltr . 134 0,3 Ltr - 164
Sturzflaschen, glatt . jetzt Stück 40 4 504
Sturzflaschen, geschliffen . jetzt Stück 604 854
Glasschalen, gepreßt, rund oder vier¬

eckig . . jetzt Stück 254 354 454

Haushalt - Artikel i Weil unter ProiT]
Eissdiränke, Ia . Fabrikat &e ^ eÄ !rSchränU

statt 38 -50 60.— 68 — 72.— 78.50 87.—
jetzt 32 .— 47.50 54— 58— 63.50 72—

Fliegenschränke, Metall, in Ia. Ausführung
- eintür. jetzt Stück 4.50 8.25 10.50 12.50 zweitür . Jetzt 11 .50
Spirituskocher . . . . jetzt Stück 104 354 954 bis 13.56
Petroleumkocher . . . . . jetzt Stück 435 5 .50 7.75 1156
Gaskocher, Gaggenauer Sparbrenner , weiß emailliert

2 Flammen 2 Flammen u . Fortkochstellen 3 Flammen
jetzt 12.50 jetzt 1530 jetzt 18.75

Gasherdtische . . jetzt Stück 4.10 535
Spiritusbügeleisen, das sauberste u . praktischste im Gebrauch

jetzt Stück 435 4-85 630 735Eismaschinen, Original schwedisches Fabrikat
Inhalt_ 1_ 2 3 4_ 6_ 8 10 Quart
jetzt Stk. 4.75 6— 8— 935 11 — 16— 2130

Fruchtpressen in verschiedenen Ausführungen
jetzt Stück 6— 6.75 730 8-— 1330

Saftbeutel, Reinleinen , mit Holzring . . . . jetzt Stück 804
Messingpfannen , das beste Geschirr zum Einkochen

18 cm 20 cm 22 cm 24 cm 26 cm 28 cm 30 cm
jetzt 1.30 1 .70 1 .85 2.10 2-85 33 5 430

Gießkannen , Weißblech . . . jetzt Stück 90 4 1.10 1 .40 1.60
Gießkannen, fein lackiert . . jetzt Stück 1 .20 130 130 235
Volksbadewannen, System Krauss . jetzt Stück 1430 16.50
Sitzbadewannen, Zink . jetzt Stück 9.— 11 .— 1230
Fliegenfänger, Draht . jetzt Stück 204
Honigfliegenfänger . . . jetzt 5 Stück 184

Parfümerien , Toileite - Artikel
Kiefernadelduft . jetzt FI . 754 1 -45
Eau de Cologne . . . . jetzt Fl. 35 50 954
Blumen -Eau de Cologne . . . jetzt Fl . 1 .35
Lavenddl-Wasser . jetzt Fl . 504
Bade-Satz-Eau de Cologne . . -jetzt Fl . 604
Toilette-Essig . jetzt Fl 954
Sauerstoff-Mundwasser . . . jetzt Fl . 1 .15
Eucalyptus-Mundwasserjetzt Fl - 50 954 1 .85
Bay-Rum . jetzt Fl - 40 754 1 .10
Franzbranntwein . jetzt Fl - 1 .00
Cell .-Hutnadeibänder . . . jetzt Stück 50 4
Cell.-Frisierkämme,weiß, jetzt St. 854 — 1 .35
Ceü.-Schwammständer . . jetzt Stück 854
CeII.-Schwammdose m. Deckel, jetzt St . 1 .10
Ceii .-Haardüten . . . . jetzt Stück 754
Stellspiegel, Holz , jetzt St . 554 1 .00 1 .10 1 .15
3 teilige Metallspiegel . . . jetzt Stück 3.75
Weisse Handspiegel . . . . jetzt Stück 1.15
Stellspiegel, vernickelt . . jetzt Stück 954
Spiegel, vernickelt . . . . jetzt Stück 135
Moderne Madeln . . . jetzt Stück 75 904
Garantie-Spangen . . . jetzt Stück 35 454
Moderne Nackenkämme . . jetzt Stück 454
Haar-Garnitur . . . . . . jetzt Stück 95 4

Welt unter Preis |
3 teilige Garnituren . . . . jetzt Stück 904
Seitenkämme, dunkel . . . jetzt Paar 204
Reine Fettseife . jetzt Stück 84 6 St - 454
Glyzerin-Seife . Karton 6 Stück jetzt 754
Buttermilch-Seife „ . . jetzt 3 Stück 404
Lanolin Seife . jetzt 3 Stück 504
Mandelblüten-Seife . Karton 6 St. jetzt 954
Flieder-Seife . . . . Karton 6 St - jetzt 954
Toilette-Seife . 3 Stück jetzt 254
Blumen -Seife . . . . 3 Stück jetzt 35 -4
Cell .-Staubkämme . . . . jetzt Stück 20 -4
Cell .-Zahnbürsten . . . . jetzt Stück 554
Cell .-Zahnbürsten-Ständer jetzt Stück 554
Rasier-Apparat mit Klinge . • jetzt 454
Rasier-Apparat, stark versilbert ,

mit 6 Klingen . jetzt 2.75
Rasier-Apparat m- Metall -Etui 6 Kl - jetzt 4.00
Rasier-Küngen Regia . 12 Stück jetzt 2.25
Rasierklingen Ia . , 6Stck - 604 12Stck. 1.—
Rasier-Garnitur . jetzt 904
Rasiernapf u. Pinsel . jetzt 804
Rasiermesser . jetzt 2 . 10 3— 330
Rasier-Garnitur f. die Reise, 3-teil., jetzt 2.35
Rasier-Spiegel . jetzt 954

Splelwaren | Welt unter Prel^
Leiterwagen . jetzt St . 3.25 6.75
Strassenrenner . . . . jetzt St. 9.75 1450
Strassenrenner m. Gummi jetzt St . 11 .75 17.50
Fussbälle . jetzt St. 1 .75 2.65
Reifspiele . jetzt Paar 754 854
Segelschiffe . jetzt St. 454 854
Sandformen in Karton . . . jetzt 304 854
Hängematten . jetzt St . 954 2.45

Korbwaren | Welt unterPreis
Reisekörbe, □ , mit Eisenverschluss

65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 85 cm 90 cm
5.25 635 7.50 8.75 9.75 10.75Waschkörbe, HI . . . . jetzt 2.45 3.45 4.25

Waschkörbe, oval . . jetzt 95 1 .25 1 .95 2.45
Marktkörbe, offen, gestabt jetzt 1.25 1 .65 1.95
Eindeckelkörbe . . . . jetzt 135 1 .75 2.00
Jap. Einkaufstaschen . . jetzt 354 604 90 4

uiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimimmtfimmiiiiiHimniiiiiiuiH

I Rollsdiutjwände f
| 165 X 165 165 X 200 165 X 250 1
1 14-50 1730 22 .00 1
| Feldstühle . jetzt 654 954 1 .45 =
| Klappstühle . Jetzt 1 .95 2.65 3.75 |
. . .

Holzwaren u.
Garten möbel

Wall
unter Preis.

Flurgarderoben, Eiche, hell , 125 cm br .,mit 6 Hut - u . Mantelhaken . . jetzt 12.75
Bauerntische, Nussb . imit .

Platte ca . 32 cm . jetzt 235
Büstenständer. Nussb . imit. . . . jetzt 435
Blumenkrippen, weiß lackiert,

mit Blecheinsatz . . jetzt 4.50 830 1230
Peddigrohrsessel, mod . Form . . jetzt 7.50
Eisenmöbel

Stuhl . jetzt 235
Sessel . . jetzt 430
Bank, 90cm lang . . . . . . . jetzt 4.75
Tisch, rund, 60 cm . . . . . . jetzt 4.75

ijiiiiiitiiiifmifmiitiimiiiiimiHiiiiimiifuiiiiiiiMiiiiiiitimiiiimiiiiiiu
| Eine Muster-Kollektion 1
| Wiener -Untertaillen f
| i |3 unter Preis. j
siittKittittiiiiimtiiiiitiiiitimiitiiimiiitiiiititiiiiiiitmiHitmtitutitim:
| Ein Posten Kinder-Strickjäckdien j
| jetzt 254 354 454 |
rninimiimnuinuiiniiniimnniHromnniminiuumrawmnmnm4

er mann liefe
ui ji jiipis )
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